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Oer Führer an der Wasserkante
Oer Stimmzettel sür die Reichstagswahl — Neues Reichstierzuchtgeseh — Memorandum der Locarnomächte veröffentlicht

Riesenkundgebung in Hamburg
Ganz Niederdeutschland war aufmarschiert , um den Führer zu hören

^Drahtbericht unseres Hamburger Vertreters

tzlE ^ « burg, AI. März . Der Hamburger Hafen ein
>iber ^ " r , Fahnen wehen in allen Straßen . Fast
Patina hie Wasserkante ihr Festkleid angelegt. Die
stgg .^ eünen Türme Hamburgs , Sie hoch in den Himmel
ftä &t»

'
. grauen Häuserblocks und drinnen in den Vor-

E'Nem Ja * örauen Fabrikwerke, sie alle ertrinken in
ü(jei . Meer von Fahnen . Triumphbögen runden
H, 8 en Straßen , durch die der Führer seinen Weg vom
^ r »»

"8hahof nach der Hanseatenhalle, der grüßten Halle
sh^ ekt , nahm. Banner wehen von den Häuserfronten,heu in, Winde hin und her, und während in den
ŝ °en «och die letzten Vorbereitungen zum festlichen
% h

8 getroffen werden, drängen sich vor der Han-
.. . ahalle , die mitten im Hamburger Arbeiterviertelii «A« » iv ««iv . vv. tv ivvi v >u » vu vuvv «* 4.ukivi : «.vh : v.m;4

ie Masten acht Stunden vor Beginn der Kund -
Führerbtlder grüßen von den Häusermauern,8parente rufen immer wieder das eine Gelöbnis'a Führer die Stimme ".

Niederdeutschland marschiert auf
s-h-isi

^ ^ mmung erfüllt die Straßen . Die Werke , die Ge -
haben heute frühzeitig geschlossen . Schon säumen

^ >rob
^»den vor der Ankunft des Führers Tausende die

Idirz
^ » ' H^ ^kh die Adolf Hitler seinen Weg nehmen

ivejfE erfüllt auch vieltausendstimmiges Rufen die
» nz • hanseatenhalle, die ein einziges Fahnenmeer ist

* u versinken scheint. Lastwagen auf
Lsgtz.hkten donnert aus der weiten Umgebung in die
Tchf. k 's8 bringen Menschen aus Niebersachsen und
öaz / ' 'h ' g ^Holstein , aus Mecklenburg und Lübeck herbei,'

Niederdeutschland will dem Führer Gruß und
Uttb entbieten. Trupps von Politischen Leitern, SA
^ UtsK

^ marschieren , Hitlerjugend, Jungvolk und die
8« t ej

Mädel ziehen singend durch die Straßen . Es gibt
sabr,- -̂ Richtung , nur ein Ziel : Die Halle und ihre An -'h 'traßen.

Führer kommt!

auf die Minute läuft fauchend und pustend
-

*n
,
öle Hamburger Bahnhofshalle ein. Bewegung

heller <ln öie Masten, die sämtliche Bahnsteige in drang-
^klnps besetzt halten . Hier erkennt ein Jungvolk -
Er u .

Q
.
m offenen Fenster zuerst des Führers Gestalt.

Undsein Heil in die Halle hinein, und dröhnend
re j

etnö fällt die Menge ein. Der Führer ist da, der8üh

# a^ ° tt hat Hamburgs Gauleiter , Reichsstatthalter Karl
»at de <E

" " > öen Wagen betreten. Ihm folgt der Se¬
ither «

* F ^ ien und Hansestadt Hamburg. Und während
hainhu

,e Bahnsteige sich die Ruhe der sprichwörtlichen
^

erjch «
^ " Disziplin legt, erstattet drinnen der Gauleiter

k»d> w
’ verläßt den Wagen wieder und fährt lang-

Jhy, , ^ Rothenburgsort in Deutschlands größte Halle .
Mhr-», E eine halbe Stunde später der Waaen des» erz .

der Wagen des

Adolf Hitlers
* ft * l* 0tt der Jubel , der eben noch dem Gauleiter
^ ö ö l k freudig stark, soistderJubel , derüber
»>az tJ Hitler einfach zusammenschlägt , et-"" Essbar gewaltiges, daß keine Worte unserer
>v,Ndt ,

'"^Vdig genug wären , als Ausdruck dafür ver-
^anlbur Worden. Hamburg hat oft den Führer gesehen,'
krer J 8 hat nie seine Verehrung für den Größten un-

kkstn . «öße verheimlicht , aber was heute hier geschieht,
e 'n yz ^ ^ burg nicht. Der ganze weite Weg , der durch

führt, das früher das rote Herz des roten
un6 " ar , ist eingefaßt von einer zehn -, zwanzig-
'» irklj^ ." ^fach gestaffelten Menge, und diese Menge ist

- e,ng . ist ein Volk . Das sah der Hamburger
iiihrj ' "h Hamburg nie in seiner mehr als tausend-

Fast v
^ Efchichte. ■ • ■

i** 8 5hM inuten brauchte die Fahrt des Füh-
z 8 Ust . «• Hamburgs Arbeiterviertel . Dreißig Minuten
» ttaiif * * 'h" ber Jubel und die Begeisterung hun-
vitiE« Hamburger hinweg. Dann betritt Adolf

oie Riesenhalle, und diese Halle ist wie ein Men¬

schenmeer, und dieses Menschenmeer steht auf und grüßt
den Mann , der ihr Schicksal , ihre Hoffnung ist .

Die Begrüßungsworte des Gauleiters werden Satz
um Satz unterbrochen , vom Volk jubelnd unterstrichen .

Dann steht Adolf Hitler vor seinen Hambur¬
gern . Wieder vergehen Minuten der Begeisterungs¬
stürme , dann richtet der Führer seinen ausrüttelnden
Appell an Hamburgs Bevölkerung und an das deutsche
Volk . Wie in Karlsruhe , wie in München , wie in Frank¬
furt , wie in Königsberg wird der Führer immer und
immer wieder von dem jubelnden Beisall der Massen un¬
terbrochen , und als er schließt mit dem Aufruf an daS
deutsche Volk : „Ich habe Dich glauben gelernt ,
jetzt lerne du mich deinerseits auch wieder
glaube n "

, da brauste eine Begeisterungswelle auf, wie
sie Hamburg noch nie gehört hat . Hamburg steht hinter
dem Führer !

Kein Geist einer neuen Zeit
Notwendige Feststellungen zu dem „ Lösungsvorschlag " der Locarnomächte

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
<3 Berlin , 21 . März . Die Verhandlungen der Lo¬

carno - Mächte , die gestern in London ihren vorläufigen
Abschluß fanden und die parallel mit den übrigen Ver¬
handlungen im Rahmen des Völkerbundsrates liefen ,
haben ihren Niederschlag in einem Memorandum ge¬
funden, öeffen voller Wortlaut seit gestern abend vor¬
liegt.

Es ist viel um dieses diplomatische Papier herum gere¬
det worden, und es ist ihm einmal eine fundamentale
politische Bedeutung und dann wieder nur der Wert einer
Zwischen- und Uebergangslösung beigclegt worden, deren
Notierung an der Börse der europäischen Friedenspolitik
doch zu mindest äußerst schwach zu sein schien . Wir können
uns heute , nachdem der internationalen Gerüchtemacherei
durch das Vorliegen des endgültigen Textes dieses
Memorandums ein Ende gesetzt ist, für das letztere ent¬
scheiden . Es ist nicht viel, was in diesen zwölftägigen
Verhandlungen herausgekommen ist . Und vor allem :
Die gefundene „Lösung" atmet nicht den Gei st einer
neuen Zeit , die durch die deutschen Vorschläge er¬
schlossen werden könnte .

Der englische Außenminister bezeichnete gestern vor
dem Unterhaus die Besprechung der Locarnomächte als
„ausgedehnt und verwickelt ! Es ist also kaum
verwunderlich, wenn das diplomatische Papier , das am
Ende dieser Besprechungen fertiggestellt wurde, dieselben
Prädikate verdient. Man hat sich, wie das Memorandum
der Locarnomächte zeigt , auf ein äußerst kompliziertes Jn -
stanzensystem zwischen Locarno und Völkerbund „geei¬
nigt", das bei Verhandlungen in Zukunft jede klare Ent¬
wicklung äußerst erschwert und durch die wechselseitigen

Kompetenzen keineswegs zu einer Uebersichtlichkeit bei¬
trägt .

Mas die vorläufige Regelung betrifft , zu
denen die Locarnomächte Deutschland einladen, so genügt
es wohl , in diesem Zusammenhang darauf hinzuweisen,
daß Deutschland immer bereit war , an Maßnahmen mit¬
zuwirken, die geeignet sind , den Frieden zu verwirk¬
lichen und der vollen Gleichberechtigung
Deutschlands Rechnung zu tragen . Unter diesem Gesichts¬
winkel betrachtet , ergibt sich von selbst daS vernichtende
Urteil über den Vorschlag , internationale Truppenkon¬
tingente in einer 20 -Kilometer-Zone zu stationieren.

Das gesamte Schriftstück und die ihm angeschloffenen
Empfehlungen an den Rat bedürfen aber einer eingehen¬
den Prüfung , die sich aber nicht von heute auf morgen
durchführen läßt . Eines können wir heute schon vor-
we«nehmen: Dieses Londoner Augenbltckserzeugnis ge¬
kränkter Eitelkeit und kleinlicher Verärgerung ist der
Versuch einer neuen Diskriminierung Deutschlands und
daher als unvereinbar mit der deutschen Ehre und Gleich¬
berechtigung für uns untragbar .

Mböenirvp bei König England VIIL
* London » 20. März . König Eduard VIII . empfing

am Freitagvormittag im Buckingham -Palast Botschafter
von Ribbeutrop in halbstündiger Audienz.

Am Freitagvormittag hatte Botschafter von Ribben-
trop im Foreign Office eine längere Unterredung mit
dem englischen Außenminister Eden.
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„Daß wir hier baue«, verdanken wir dem Führer !"
Dieser Schild steht an allen Baustellen , an denen deutsche Ardeiter schassen . Die schassenden Volksgenossenwissen, wem sie
zu Dank verpslichtct sind , und ste werden diesen Dank abstalicn , indem ste sich am 29 . März Mann sur Mann hinter die

Parole des Führers stellen : Für Freiheit und Frieden !
Ausnahme : „Führ « ' (Schweizer)

Deutschland im Recht!
Von

David Lloyd George¬
früherem englischen Ministerpräsidenten.

(Copyright DNB .)

Ich begrüße es, daß Botschafter von Ribbentrop
die deutsche Regierung auf der Tagung in London ver¬
tritt , denn er genießt bas Vertrauen des Reichskanzlers
Hitler . Der Fehler , an dem die internationalen Tagun¬
gen bisher krankten, war der, daß di« konferierenden
Mächte über alles zu sprechen bereit waren , nur nicht
über die allein wichtige Frage , wie der Frieden sicher-
gestellt werden kann . Dabei ist gerade dies der Punkt»
der allen Menschen in allen Ländern am meisten am
Herzen liegt. Niemand interessiert sich dafür, wie die
oder jene obskure Klausel in Pakten und Verträgen auS-
zulegen sei , kein Mensch will den Krieg, höchstens der
französische Generalstab, der an einen leichten Sieg
glaubt, wenn Frankreich jetzt die Gelegenheit benutzt ,
um das mangelhaft gerüstete Deutschland anzugreifen.
Frankreichs Staatsmänner aber — dessen bin ich sicher —
scheuen vor Kriegsmaßnahmen zurück. Der französische
Bauer wird selbstverständlich marschieren , wenn ihm brr
Befehl dazu gegeben wird, aber er hat bestimmt kein«
Lust, dem Tod ins Angesicht zu schauen, wenn sein Va¬
terland nicht einmal angegriffen worben ist. — Zweifel¬
los würde ganz Frankreich sich srcuen, wenn Deutschland
Sanktionen äuserlegt würden . Aber außer Frankreich hat
kein einziges Land Verlangen nach Sanktionen mit Aus¬
nahme Sowjetrußlands , besten Regierung sich sagt , daß
angesichts eines halbverhungerten Deutschland und wirt¬
schaftlichen Wirrwarrs allerorten der Kommunismus die
größten Chancen hätte.

Britannien ist in dem vorliegenden Fall «
gegen Sanktionen . Kein Mensch hier denkt daran ,
das Einrücken von einer oder zwei Divisionen deutscher
Truppen in deutsches Gebiet als einen Akt flagranten
Angriffes zu werten . Der Vorfall ist in keiner Weise mit
dem Einfall von 800 000 italienischen Soldaten in abasfi-
nisches Gebiet und mit der Bombardierung äthiopischer
Dörfer und Lazarette zu vergleichen . — Auch die skan¬
dinavischen Länder wollen nichts von Sanktionen wiffen .
Ohne Britannien , Schweden , Holland und Dänemark
aber wären Sanktionen illusorisch.

Warum dann also nicht gleich auf die Kernfrage ein-
gehen und über den Frieden verhandeln? Es hat doch
wirklich keinen Zweck , über kollektive Sicherheit hin und
her zu reden, wenn die Führer der großen Nationen nicht
e i n b i ß ch e n m e h r G e f ü h l für die Gemein¬
samkeit des europäischen Schicksals an den
Tag legen .

Es wird behauptet, daß ein revidierter FriedenSver-
trag solange wertlos bliebe , als man Deutschland nicht
jetzt durch Strafmaßnahmen klar mache , daß in Zukunst
die vertragbrechende Partei in jedem Fall durch gemein¬
sames Vorgehen der übrigen Vertragspartner bestraft
werden wird, sobald eine mutwillige und einseitige Ver¬
letzung irgend eines Bertragsparagraphen erwiesen ist.
DaS wäre alles ganz schön und vernünftig , wenn Deutsch¬
land — der Schuldige wäre . Aber der eigentliche
Vertragsbrüchige Teil sind diejenigen ge¬
wesen , die jetzt am lautesten vor „gerechter "
Entrüstung schreien . Wie war es denn mit der
Klausel, in der der Versailler Vertrag die allgemeine
Abrüstung vorsah , wenn ich fragen darf?

Ich bin einer der vier Männer , denen die unange¬
nehme Aufgabe oblag, die Verträge von ISIS auf¬
zusetzen. So mancher , der inzwischen zu der Ansicht ge¬
kommen ist, diese Verträge seien ungebührlich hart gewe¬
sen, hat sie damals nicht genug kritisieren können mit
der Begründung , sie seien zu milde ! Die FriedenSbebin-
gungen,. die Deutschland mit diesen Verträgen auferlegt
wurden, sind bis zur Grenze des für Deutschland Erträg¬
lichen und Tragbaren unbarmherzig durchge -
führt worden. Deutschland hat zwei Milliarden Repa-
rationen gezahlt . Wir Engländer sahen unS schon vor
beinahe unüberwindlichen Schwierigkeiten, als eS sich da-
rum handelt«, eine einzige Milliarde an Amerika abzu -
führen — und dabei ist unser Land bedeutend reicher als
Deutschland . Wir entblößten Deutschland von seinem ge¬samten Kolonialbesitz und beschlagnahmten gleichzeitigDeutschlands Eigentum dort. Wir nahmen ihm einenTeil seines Mutterlandes . — zum Teil handelte es sichum Gebiete, dir über 200 Jahre in DeütschkandS Besitz
gewesen waren . Wir haben Deutschland seine stolze Flotte
fortgenommen, haben sein Millionenheer auf 100 000
Mann verringert . Wir haben seine Festungen geschleift
und eS seiner Geschütze , seiner Tanks und Flugzeuge be¬
raubt . Zu allem Ueberfluß haben wir Deutschland tech¬
nisch jede Möglichkeit zur Wiederaufrüstung genommen.
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In eben demselben Vertrag hatten sich die Siegerstaa¬
ten verpflichtet , dem Beispiel, zu dem sie Deutschland sol¬
chermaßen zwangen, zu folgen und gleichfalls ihre Rü¬
stungen auf das für die Lanöessicherheit unbedingt er¬
forderliche Matz herabzumindern . Jahrelang hat Deutsch¬
land die Siegerstaaten an das gegebene Versprechen ge¬
mahnt. Deutschland war von Nationen mit Riesenheeren
umgeben , deren Offiziere und Mannschaften aufs beste
geschult und auf das modernste ausgerüstet waren . Diese
Armeen waren mit Reserven im ganzen etwa 8 Millionen
Mann stark. Deutschland war also in militärischer
Hinsicht dem klein st e n seiner Nachbar st aa¬
len auf Gnade und Ungnade ausgeliefert .
Wie stand es demnach mit dem feierlichen Versprechen ?
Ueberall wurde so getan , als beschäftige man sich eifrig
mit der Frage der Abrüstung. Kommissionen , Komitees,
Konferenzen und Bereinigungen tagten in Genf. Aber
alles, was bei dem Hin und Her der Reden und Gegen¬
reden herauskam , war eine verstärkte Aufrüstung aller¬
seits und der Anführer der „Versaillisten", der alles fi¬
nanzierte , war Frankreich.

Es ist der Lauf der Welt, daß Gemeinwesen, denen
ma« den Rechtsschutz aus irgend welchen eigensüchtigen

und gewissenlosen Gründen heraus entzieht, sich auf
eigene Faust Recht zu schaffen suchen . Aber die eigent¬
lichen Uebertreter des Gesetzes sind in solchen Fällen im¬
mer diejenigen, die ihre größere Stärke und die damit
zusammenhängende Macht ihres Einflusses zuerst zur
Vergewaltigung des Gesetzes im höheren Sinne des Wor¬
tes mißbraucht und dadurch den Rechtsbruch auf der an¬
deren Seite herausgeforbert haben. Frankreich hat
moralisch nicht das Recht , Deutschland des
Vertragsbruchs (Versailles und Locarno )
anzuklagen . Frankreich kann sich nicht hinstellen und
sagen : „Wie soll man künftighin zu Deutschlands Ver-
sprechungen Vertrauen haben können ?" Die Deutschen
haben eine unwiderlegbare Antwort darauf : „Und wie
steht eS mit dem, was Ihr gelobt habt ? Habt Ihr etwa
Eure Versprechen gehalten?" Es liegt eine derartig
greifbare Berechtigung in dieser Entgegnung, daß Män¬
ner , die Respekt vor Verträgen haben und sie in Ehren zu
halten gewillt sind, zu dem Schluß kommen müssen, daß
in diesem Fall kein Grund zu irgendwelchen
Strafmaßnahmen vorliegt . Die militärische Beset¬
zung des Rheinlandes bietet wirklich keinen Anlaß zu
Sanktionen .

Darum wird auch von allen Seiten das Verlangen
nach einer Neuregelung laut . Es gibt eine ganze
Menge Menschen in Britannien , denen das dauernde Hin
und Her so gründlich über ist, daß sie weit lieber dem
Beispiel Amerikas folgen und sich von allen fremden Ver¬
mittlungen fernhalten würden. Die Beschäftigung mit
den eigenen Angelegenheiten würde ihnen vollauf genü¬
gen. Wieder andere sind für eine Revision der bestehenden
Verträge und setzen sich dafür ein , baß diese Verträge den
augenblicklichen Verhältnissen angepaßt werden. Aber ich
habe keine sechs Menschen getroffen, die dafür wären , baß
wir mit dem Einsatz unserer Flotte , unseres Landheeres
oder unserer Luftstreitkräfte Deutschland zur Zurückzie¬
hung seiner Truppen aus der Nheinlandzone zwingen
sollten . Ich habe auch kaum einen Menschen getroffen, der
mit Deutschland wegen der Besetzung seines eigenen Ge¬
biets einen Wirtschaftskrieg zu führen wünscht. So wollen
wir uns doch von aller Kleinlichkeit freimachen und uns
ehrlich bemühen, den Frieden in Europa zu Bedingungen
sicherzustellen, die von allen interessierten Mächten als
anständig und gerecht empfunden werden müssen , und in¬
folgedessen einmütig angenommen werden können !

Das Memorandum der Locamomächte
* London » 20. März . DaS Memorandum der Locarno¬

mächte hat folgenden Wortlaut :
Die Vertreter von Belgien . Frankreich und dem Ver¬

einigten Königreich von Großbritannien und Nordirland
und von Italien sind zusammenaekommen . um die Lage zu
prüfen , die durch die ihren Regierungen seitens der deut¬
schen Regierung am 7. März 1936 gemachte Mitteilung
entstanden ist.

I.
Sie nehmen Akt von den im Namen Frankreichs und

Belgiens dem Völkerbundsrat unterbreiteten Entschlie¬
ßungsentwurf . worin die Tatsache des Bruches von Ar¬
tikel 43 des Versailler Vertrages durch Deutschland sestge -
stellt wird zu dem Zweck , den Signatarmächten des Lo¬
carnovertrages davon Kenntnis zu geben .

Sie nehmen weiter Akt von der Unterstützung, welche
die Regierungen des Vereinigten Königreiches und Ita¬
liens diesem Eutschließungsentwurf geben.

II.
In Ansehung .
daß 1. gewissenhafte Erfüllung aller vertraglichen

Pflichten ein Grundprinzip des internationalen Lebens ist
und eine wesentliche Bedingung für die Aufrechterhaltung
des Friedens ,

daß 2. es ein Grundprinzip des Völkerrechtes ist , baß
keine Macht sich von vertraglichen Berpslichtungen befreien
oder die Bestimmungen solcher Verträge ändern kann , es
iei denn mit Zustimmung der anderen vertragschließen¬
den Teile,

daß 8. der Bruch des Artikels 43 des Versailler Ver¬
trages und die einseitige Maßnahme der deutschen Regie¬
rung die Verletzung des Locarnovertrages und ohne Zu¬
hilfenahme der im Locarnovertrag sür die Schlichtung
von Streitigkeiten vorgesehenen Prozedur im Widerspruch
zu den vorgenannten Prinzipien stehen.

sind sie der Ansicht , daß
1. die deutsche Regierung durch diese einseitige Maß.

nähme sich keine legalen Rechte erworben hat und daß
2. diese einseitige Maßnahme durch die Lervorrusung

eines neuen Unruheelementes in den internationalen Be¬
ziehungen notwendigerweise als eine Bedrohung der
europäischen Sicherheit erscheinen muß .

III .
Sie erklären , daß nichts , was vor oder seit dem ge¬

nannten Bruch des Locarnovertrages geschehen ist , den
Charakter einer Befreiung der Signatare dieses Vertra¬
ges von irgend einer ihrer Verpflichtungen oder Garan¬
tien haben kann, daß vielmehr diese Pflichten und Ga¬
rantien in ihrer Gesamtheit noch vorhanden sind , sie ver¬
pflichten sich sogleich ihre Generalstäbe anzuweisen , unter¬
einander in Verbindung zu treten , um zu vereinbaren , in
welcher Art und Weise die ihnen obliegenden Verpilich-
tungen im Falle eines unprovozierten Angriffes technisch
ausgeführt werden müßten.

IV.
Sie beschließen, die deutsche Regierung einzuladen,

dem Ständigen Internationalen Gerichts¬
hof die Argumente zu unterbreiten , die sie
auS der Unvereinbarkeit des französisch-russischen Bei¬
standspaktes mit dem Locarnovertrag herleiten will und
sich zu verpflichten , die Entscheidung des genannten Gerich¬
tes als endgültig anzuerkcnnen. unter Vorbehalt der Be¬
stimmungen des nachstehenden Abschnittes VII Nummer 2.

Die französische Regierung erklärt , daß sie ihre Zu¬
stimmung zu der Befassung des genannten Gerichtes mit
der vorgenannten Frage bereits erteilt hat.

V.
Sie beschließen im Namen ihrer Regierungen , gemein¬

sam die deutsche Regierung einzuladen, sich mit den nach¬
stehenden vorläufigen Regelungen einverstanden
zu erklären , die in Kraft bleiben sollen bis zum Abschluß
der nachstehend in Abschnitt VII vorgesehenen Verhand¬
lungen:

1 . Jede Entsendung von Truppen oder Kriegsmaterial
in die in Artikel 42 des Versailler Vertrages bezeichnete
Zone wird mit sofortiger Wirkung eingestellt . Die dort
vorhandenen Truppenstärken werden also . . . Bataillone
und . . . Batterien Artillerie nicht übersteigen. (Hier sind
die von der deutschen Regierung gegebenen offiziellen
Zahlen einzurücken ) .

2. die milttärähnlichen Verbände (SA , SS , Arbeits¬
dienst und andere Organisationen ) in der besagten Zone
werden genau in demselben Zustande belassen, in dem sie
vor dem 7. März 1936 gewesen sind. Insbesondere dürfen
sie keinesfalls in große Verbände zusammengefaßt wer¬
den oder direkt oder indirekt zur Verstärkung militäri¬
scher Verbände dienen.

3. Keinerlei Befestiannasarbeiten und keine Vorberei¬
tung des Bodens darf in der besagten Zone vorgenom¬
men werden. Flugplätze dürfen nicht angelegt, ausgestat¬
tet oder verbessert werden.

Die französische und belgische Regierung verpflichten
sich ebenfalls, während dieser Zeit die Entsendung von
Truppen in die Zone an der Grenze zwischen ihren Län¬
dern und Deutschland zu unterlassen.

VI .
Sie verpflichten sich ferner , für die gleiche Zeitdauer

alle notwendigen Maßnahmen zu unternehmen , die ge¬
eignet sind :

1. eine internationale Truppenmacht ein¬
schließlich von Detachements der Armeen der Garantie¬
mächte zu schaffen , die mit Einverständnis der beteiligten
Regierungen in der Zone stationiert werden soll, die be -

<Bprbrinaen Sie im grfihlitia
m ,.

‘
m sashishuiaidsn

grenzt wird durch die belgisch- deutsche und die französisch-
deutsche Grenze einerseits und auf der anderen Seite
durch eine Linie, die östlich der genannten Grenzlinie im
Abstand von ungefähr 20 Kilometern verläuft . Diese
Zone darf nur von den genannten internationalen Trup¬
penteilen besetzt werden:

2 . eine internationale Kommission zu
schaffen, deren Aufgabe es sein soll, die Durchführung der
Verpflichtungen zu überwachen , die einerseits die Mächte
übernommen haben , welche die vorgenannten internatio¬
nalen Truppenteile aufgestellt haben , wie auch anderer¬
seits die Verpflichtungen, die Belgien , Frankreich und
Deutschland für die Durchführung der vorgenannten Ab¬
schnitte V und Vl (1 ) übernommen haben.

Vll .
Unter Bezugnahme auf den im deutschen Memoran¬

dum vom 7. März enthaltenen Vorschlag beschließen sie,
soweit sie selbst davon betroffen sind , der deutschen Regie¬
rung , wenn diese Regierung die in Verfolg des vorstehen¬
den Abschnittes an sie gerichtete Aufforderung ausdrück¬
lich annimmt , vorzuschlagcn , an Verhandlungen
teilzunehmen, denen im einzelnen folgendes zugrunde
liegen soll :

1. Prüfung der vön der deutschen Regierung im Me¬
morandum vom 7. März 1936 gemachten Vorschläge
Nummer 2 bis 5,

2. Abänderung des Rheinlandstatuts ,
3. Entwurf gegenseitiger Beistandspakte , die

allen Signatarmächten von Locarno offenstehen und dazu
bestimmt sind , ihre Sicherheit zu verstärken.

Mit Bezug auf die vier in London vertretenen Mächte
wird die hier vorgesehene Verstärkung ihrer Sicherheit
besondere Verpflichtungen gegenseitigen Beistandes zwi¬
schen Belgien , Frankreich, dem Vereinigten Königreich
und Italien oder einzelnen von ihnen enthalten , ein¬
schließlich geeigneter Vorkehrungen für die Sicherstellung
sofortigen Handelns der Unterzeichnermächte , falls erfor¬
derlich , und technischer Abreden für die Vorbereitung
derjenigen Maßnahmen , die die praktische Durchführung
der übernommenen Verpflichtungen sicherstellen fallen .

Die vier Mächte erklären weiter , daß sie übereinge¬
kommen sind , im Laufe der Verhandlungen für die An¬
nahme von Maßnahmen einzutretcn , die dazu bestimmt
sind , die zukünftige Anlage von Befestigungen in einer
noch zu bestimmenden Zone zu verbieten oder zu be¬
schränken.

VIII .
In der Erwägung , daß die Erhaltung des Friedens

und die Organisation dere kollektiven Sicherheit nur durch
die Achtung der Verträge und die Begrenzung der Rü¬
stungen sichergestellt werden kann , daß ferner die Wieder¬
herstellung der Wirtschaftsbeziehungenzwischen den Natio¬
nen auf einer gesunden Basis für den Fortschritt des
Wiederaufbaues ebenso notwendig ist ,

erklären sie sich bereit :
die Vorlage von Entschließungen vor dem Völker¬

bundsrat zu unterstützen, die eine Einladung aller
beteiligten Nationen zu einer internatio¬
nalen Konferenz zum Gegenstand haben, auf der
im einzelnen geprüft werben würden:

1 . Abkommen für die Organisation des Systems der
kollektiven Sicherheit auf einer genau bestimmten und
praktisch wirksamen Basis unter besonderer Berücksichti¬
gung der Formulierung der Bedingungen, unter denen
Artikel 16 des Völkerbundspaktes angewandt werden
sollte.

2. Abkommen zum Zweck der tatsächlichen Beschränkung
der Rüstungen,

3. internationale Vereinbarungen zum Zwecke der Er¬
weiterung der Wirtschaftsbeziehungen und der Aufrich¬
tung des Handels zwischen den Nationen,

4. die im deutschen Memorandum vom 7. März gemach¬
ten Vorschläge 6 und 7 sowie die später mit Bezug auf
Oesterreich und die Tschechoslowakei gemachten Anre¬
gungen.

IX.
Eingedenk der Tatsache , daß die auS Artikel 7 des

Locarnovertrages ihren Regierungen obliegende Ver¬
pflichtung in keiner Weise die Pflicht des Völkerbundes
einschränkt , jede zum Schutze des Weltfriedens klug und
nützlich erscheinende Maßnahme zu treffen

sowie unter Bezugnahme auf die Resolution des Völ¬
kerbundsrats vom 17. April 1938 bctr . den von den Mit¬
gliedern des Völkerbunds einzuschlagenden Weg im Falle
einer einseitigen Aufkündigung von Verpflichtungen im
Zusammenhang mit der Sicherheit der Völker und der
Äufrechterhaltung des europäischen Friedens

beschließen sie
1. gemäß Artikel 11 des Paktes den Völkerbundsrat

von der einseitigen Maßnahme Deutschlands, die als
Gefahr für die europäische Sicherheit und als Bedrohung
des Friedens erscheint , Kenntnis zu geben und

2. demzufolge dem Völkerbundsrat die angeschlossene»
Resolutionen vorzuschlagen , wobei der deutschen Regie¬
rung Vorbehalten hleibt, ihre Bemerkungen zu diesen
Vorschlägen zu machen.

*

Der Resolutionsentwurf faßt die einzelnen
Punkte des Memorandums nochmals zusammen und sagt
dem Rat Kenntnis von

1. der Erklärung , die im Namen von Belgien . Frank¬
reich , dem Bereinigten Königreich und Italien abgegeben
worden ist hinsichtlich des Jnkraftbleibens der Rechte und
Verpflichtungen aus dem Locarnovertrag , soweit diese
Mächte in Frage kommen :

2. der Mitteilung , wie sie durch die Regierungen von
Belgien . Frankreich, des Bereinigten Königsreichs und
Italien über die Maßnahmen gemacht worden ist, die
im Hinblick auf die Lage , die durch die Verletzung der in
Artikel 42 des Versailler Vertrags definierten Zone ent- ,
standen ist, erwogen werden.

Das Llnlerstützmtgsversprechen
Die Vertreter des Bereinigten Königreichs und Ita¬

liens beabsichtigen, folgendes Schreiben an die Vertreter
Belgiens und Frankreichs zu richten :

Im Augenblick , wo die Vertreter von Belgien, Frank¬
reich, Großbritannien und Italien sich eben , wie in der
heutigen Vereinbarung vorgesehen , auf eine gemeinsame
Linie ihrer Regierungen geeinigt haben, bin ich ermäch¬
tigt , Ihnen die offizielle Versicherung zu geben , daß die
Regierung Seiner Majestät , wenn die Bemühungen zur
Versöhnung, die in der obengenannten Vereinbarung ver¬
sucht wird , mißlingen sollte :

1. a) sogleich in Beratung mit Ihrer und der franzö¬
sischen (belgischen) Regierung die Schritte erwägen wird,
um der neuen so geschaffenen Situation zu begegnen :

d ) unverzüglichin Uehereinstimmung mit dem Locarno¬
vertrag Ihrer Regierung zu Hilfe kommen wird, hinsicht¬
lich jeder Maßnahme, die gemeinsam beschlossen wird :

c ) als Gegenleistung für die entsprechende Versiche¬
rung Ihrer Regierung in Konsultation mit Ihrer Regie¬
rung alle praktischen Maßnahmen ergreifen wird , die
Seiner Majestät Regierung zu Gebote stehen, um die
Sicherheit Ihres Landes gegen einen nicht provozierten
Angriff zu gewährleisten:

d ) zu diesem Zweck den Kontakt zwischen den General¬
stäben unserer beiden Länder, der im Paragraphen Hl 2
der genannten Vereinbarung vorgesehen ist, Herstellen
bzw . fortsetzen wird :

2 . und weiterhin auch in Zukunft im Völkerbunbsrat
sich bemühen wird , die Formulierung aller nützlichen
Empfehlungen zur Aufrechterhaltung des Friedens und
des Respekts für das Völkerrecht durch den letzteren
sicherzustellen.

Das neue Reichsiierzuchtgefeh
Nur geeignete Nassen sollen für die Jucht verwendet werden

* Berlin, 20 . März . Es ist die äußerst wichtige Auf¬
gabe der deutschen Lanbwirtschast , die Leistungsfähigkeit
unseres Viehbestandes mit den Mitteln der Tierzucht den
nationalwirtschastlichenErfordernissen entsprechend zu er¬
höhen . Insbesondere ist es erforderlich, aus züchterischem
Wege bei unserem Viehbestand die Bodenständigkeit und
Fähigkeit der Futterausnutzung zu entwickeln und zu ver¬
bessern. Wir müssen mehr und mehr zu einem Viehbestand
kommen , der bei verhältnismäßig geringen
Nt engen inländischen Futters möglich st
hohe Leistungen erzielt. Sowohl sür die Volkswirt¬
schaft wie auch für den einzelnen landwirtschaftlichen Be¬
trieb ist es von weittragender wirtschaftlicher Bedeutung,
ob beispielsweise für die Mast eine Schweines von 20 Kg.
aus 120 Kg. Lebendgewicht ein Futtergemifch von 400 oder
600 Kg . benötigt wird, oder ob die Milchkühe bei Verab¬
reichung von Futter gleicher Güte und Menge eine Jah¬
resleistung von 2400 oder von 3000 Kg . Milch aufweisen .

Neben Bodenständigkeit und der Fähigkeit größtmög¬
licher Futterausnutzung müssen die Haustiere , die zur
Verwendung in der Zucht geeignet sind , aber auch über
eine feste Konstitution und völlige Gesund¬
heit verfügen. Bodenständigkeit, gute Futtcrauswer -
tungsfäüigkeit und Gesundheit müssen in den zur Zucht
bestimmten Tieren als erbmäßig bedingte Anlagen vor¬
handen sein. Je besser die einzelnen Zuchttiere sind , je
sorgfältiger insbesondere die männlichen Zuchttiere, die

durch ihre zahlreiche Nachzucht besonders starken Einfluß
auf die Landestierzucht ausüben , ausgewählt und gekört
werden, je einheitlicher und zweckmäßiger auch die geeig¬
neten Rassen in der Zucht Verwendung finden, um so
eher kann die Fleisch -, Milch - und Fettversorgung aus
eigener Scholle auch bei weiter steigender Bevölkerungs -
zahl erreicht werden.

Aus diesen Gründen hat die Reichsregierung ein G e -
setz zur Förderung der Tierzucht beschlossen .
Durch dieses Gesetz wird der Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft ermächtigt , die zur Förderung
und Sicherung einer bodenständigen Tierzucht erforder¬
lichen Maßnahmen zu treffen. Er kann insbesondere be¬
stimmen , daß nur angekörte Hengste , Bullen , Schaf - und
Ziegenböcke zum Decken verwendet werden dürfen. Er
kann ferner die Körung regeln sowie Vorschriften erlassen ,
daß nur Tiere bestimmter Rassen zur Zucht benutzt werden
dürfen. Soweit in einer Gemeinde (einem Gemeinde¬
verband) männliche Zuchttiere nicht ober in nicht ge¬
nügender Zahl zur Verfügung stehen, kann nach dem
neuen Gesetz die Gemeinde zur Haltung solcher Zuchttiere
verpflichtet werden.

Der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft ist ermächtigt , die zur Durchführung und Ergän¬
zung des Gesetzes erforderlichen Rechts - und Verwal - :
tungsvorschriften zu erlassen .

„Die Nazis , die typische ^
Begleiterscheinungder Not

Die Hitlerleute sind die charakteristischen Raöaumachr̂
wie man sie immer wieder in schlechten Zeiten finde
das war die ständige Redensart früher . Ein Reichstag
geordneter einer längst untergegangenen, aber einst u>
tigcn Partei rief einmal hämisch:

„Die Nazis spielen die Rolle der Onacksalber , ^
immer in Notzeiten aufgetreten sind . Sie ha
für jedes Ach und Weh keine Linderung, aber ge"

gend Versprechungen!"

Glich die Politik der Hitlerbewegung tatsiich*

lich dilettantischer Quacksalberei am deutsch***

Volk ? b
Wollten die Nationalsozialisten selbstsüchtig ^

taschenspielerhaft mit leeren Versprechungen , die N
ergaukeln? Sind die nationalsozialistischen Abgeoron
wirklich gewerbsmäßige Unruhestifter und thcorisier
Klugschwätzer gewesen?
Nein , sie waren die einzigen , die wohlüberlefl
und verantwortungsbewußt ans Werk fl*

gen ! Sie waren keine Marktschreier ,
ernste Praktiker des Lebens ! Sie waren niM»

vom Schlage des weiland Dr . Eisenbart , ft
dern Retter mit dem rechten Blick und de

heilenden Zugriss !

Ijitlcrs ßur war die einzige,
die ansckiugl

Ein gesund gewordenes Oolh
dankt es am 19 . März

Reichstag für Freiheit und Friede^
Der Stimmzettel für die Reichstagswahl

* Berlin , 26. März. Der Stimmzettel fßI *
Reichstagswahl istindreiFeldereingetetlt .
obere Feld, das über die ganze Breite des Stimmzö .
geht, trägt die Aufschrift „Reichstag für Freiheit
Frieden ". Darunter steht in diesem Feld die Auga-k

^
Wahlkreises . Unter diesem Feld liegen die beide»
deren Felder im Größenverhältnis 4 : 1. In dem 9* _
re« Linken steht in der ersten Zeile „Nationalsozialist '

Deutsche Arbeiterpartei "
, in der zweiten Zeile ^

fettgedruckt „Adolf Hitler " und in der drittens ,
folgen die Namen „Heß, Frick , Göring, Goebbels .

^
folgt der Name des jeweiligen Gauleiters. In dem
kleinem Feld ist der Kreis zum Ankreuzen angcbralh

Eden und Klanbin vor ihren Parlamenten ^
Vor vollbesetztem Unterhaus gab Außenminister

am Frettagnachmittag eine längere außenpolitilw ^
klärung ab , in der er über die Beratungen des
bundsrats und der Locarnomüchte eingehend den ^

In der französischen Kammer gab Außenm ^ ( t,
Flandin eine Erklärung über die Londone ^ tt
Handlungen ab . Verhandlungen über „die endgi fltt ,
Satzungen" des Rheinlandes wie überhaupt über cntt
deren Fragen könnten erst eröffnet werden, ^
Deutschland ausdrücklich alle — ihm jetzt festen
Bedingungen angenommen habe , die ein unzertre
Ganzes darstellten. Er — Flandin — brauche
zuzufügen, daß keine Rede davon sei , daß eine »

$e l«
tionale Streitmacht einen Teil französischen , )ttl<
gischen Gebietes besetzen könne ( !) DaS würde a ^
Flandin zux. Betonung der französichen Auffassn
Gleichberechtigung hinzufügte, eine ungeheue
Ungerechtigkeit gewesen sein, die ein i10*1
Unterhändler , der keine Belehrungen über Bäte
liebe notwendig habe , niemals von denjenigen
nommen haben würde, deren „eigentümliche ®tn *

n n"*
die Aufgabe während der schwierigen Verhandlung
verwickelt gestaltet habe .

Schweres Unglück bei Kairo
11 Tote

* Kairo , 20. März . In der Nähe von Gize w jjti*
stieß auf einem Bahnübergang ein Kraftwagen,
Arbeitern voll besetzt war , mit einem Güterzu« »

^ j( t*
men . Der Kraftwagen wurde vollständig zerstör . ^ $ 1
beiter fanden den Tod , 17 wurden schwer urm
verletzt .

il "
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Rhcin - IHam im Aufbau
Reichsautobahn und lOeltflughafen im Entstellen

2iaä war Lei den Deutschen schon immer so : wenn sie* was Bedeutendes schufen , dann haben sie es selbst kaum
Semerkt. So spricht wohl die ganze Welt von dem tech-"
^
schen Wunderwerk, das Deutschland jetzt im Rhein-
ain -Gebiet errichtet, doch gerade in Deutschland wird

Werk als Selbstverständlichkeit angesehen . Wer die
krgangenheit kennt , staunt immer wieder über die Lei¬

tung unserer Fachleute. Daß der Bau vor der nationalen
evolution nicht ausgesührt werben konnte , ist ja kein
under . Denn ungezählte Parteien und Jnteressengrup-

hatten ein Wörtchen mitzureden und redeten mehr
ausgiebig. Erst als Deutschland einen Führer bekam,

ffs Führer ist , und der allein auf diesen höchstenhrentitel des deutschen Volkes Anspruch erheben kann ,a wurde es mit einem Schlag anders . Kaum siel auch
^

er das Wort „Fanget an"
, als auch schon überall klugeehirno und eifrige Hände am Werk waren, das zu schaf-fr» , was der Führer befahl .

Leicht war die Ausgabe nicht. War doch bisher noch">rgends in der Welt «ine Luftschiffhalle von solchen Aus¬
maßen und von solcher technischen Vollkommenheit erstellt
Morden . Unzählige Berechnungen waren notwendig, um

>ese Hall« zu erstellen , die eine Länge von 278 Metern"ud eine lichte Höhe von 51 Metern hat . Allein die Bo-
knsläche des Lusthafens könnte gut und gern ein großes
auerngut aufnehmen! Hat sie doch eine Ausdehnung von

r Hektar . . . . Noch im vergangenen Sommer raunten
dort die Nadelbäume ihre alten Weisen zu . Heute

« fc
^ lich im Durchschnitt etwa 350 Arbeiter,erall klingt das Lied der Niethämmer und Bohrer ,kühnen die wuchtigen Träger aus Stahl , und viele hun." t Kraftwagen rasen wenige Meter entfernt von der

Halle auf - er Reichsautobahn dahin. Vergessen wir nicht,aß öiefe Werke buchstäblich aus dem Nichts geschaffen
urden und in einer Zeit , die geradezu unwahrscheinlich

Ur * ist. Insgesamt wurden rund drei Millionen Kilo ,
^kawm Stahl zur Erstellung der Lustschisshalle verwen.

Das gibt gut und gern über 260 Eisenbahnwagen
und wenn jemand diese Zugreihe abgehen wollte ,hatte er einen strammen Marsch von einer Stunde aus -

iusühreul
Reichsautobahnen und Flug - und Zeppelinhafen

7shein -Main sind monumentale Zeugen unseres Auf .
ü 'kgswillens. Jndxm wir die endlose Ferne aus dem
^ande und in der Lust bändigen und in den Dienst des
^ knschen stellen, schlagen wir Brücken von Mensch zu
Mensch und von Volk zu Volk . Sprechende Zahlen vomdau des Flug - und Zeppelinhafens Rhein »^ aiu : Beschäftigte Arbeiter : 2000 . Herangezogene Fir -
Mk « : 150. Größe des Gesamtprojekts: 1136 Morgen . Holz -
Ichlag des Flughafengeländes : 330 000 Erwerbslosentage,
^krke. Planierung : 100 000 Kubikmeter Erdbewegung.
Größen der Luftschisshalle: Länge : 275 Meter , Höhe : 51
^ kter, Breite : 52 Meter . Gewicht der Stahlkonstruktion:

Tonnen . Fassungsvermögen des Gasvorrates : 348
Aschen, mit 60 000 Kubikmeter Gas mit 150 Atmosphären
. kuck Zum Landen der Flugzeuge bei Nacht wurden drei^ üdebahnleuchten mit einem Anschlußwert von 6 Kilo ,

ausgestellt . Lichtkegel: 300 Meter Breite , 800 Meter
Fahrbarer Ankermast für „LZ 129" : 20 Meter

? °hk - Zur Belichtung der Lustschiffhalle sind Fenster von
1^ 0 Quadratmeter Fläche und Dachoberlichter von 2000
Quadratmeter Fläche mit insgesamt 900 Quadratmeter

üstungsklappen vorgesehn .
m sprechende Zahlen von der Reichsautobahn imau Hessen - Nassau nach dem Stand bis Ende

kbruar 1936 : Fertiggestellte Strecke : 60 Kilometer, im
50 Kilometer. Beschäftigte Arbeiter : 7500 lHöchst -

Vergebene Aufträge: für 58 400 000 RM . unmittel»

bar : für 17 600 000 RM . mittelbar . Bisher geleistete
Tagewerke: 2 400 000. Erdbewegungen, einschließlich Fun¬
damentaushub für Bauwerke: 6 600 000 Kubikmeter . Stahl
für eiserne Ueberbauten als Walzträger, Spundwände
und Eisenbeton für Bauwerke und Fahrbahndecken in
Beton : 12 300 Tonnen . Die Herstellung der Bauwerke er¬
forderte an Stampf - und Eisenbeton: 52 800 Kubikmeter .
An Fahrbahndecken wurden hergestellt in Beton : 785 000
Quadratmeter : Schwarzdecken : 124 700 Quadratmeter ,
Pflasterdecken : 33 600 Quadratmeter . Zahl der Bauwerke
lBrücken usw. ) : 170. Baumaschinen lLokomotiven , Beton¬
mischmaschinen usw .j : 360. Förderwagen : 4400. Zahl der
Baugleiskilometer : 310. Zur Herstellung der Bauwerke
und Fahrbahndecken wurden angeliefert: Zement: 80 000
Tonnen , Kiesel und Sand : 553 000 Tonnen, Schotter:
67 500 Tonnen , Packlager : 141800 Tonnen, Pflastersteine:
22 600 Tonnen.

Zwei neue
Hitlers .

große Zeugen vom Aufbauwerk Adolf

4'

Ausnahme: Schmidt („Der Mitteldeutsche' )

f KfW

52

Iriedenßttchen treffen sich
Ein eindrucksvolles Bild von der Aufbauarbeit deS

Nationalsozialismus in Mitteldeutschland vermittelt diese
Ausnahme . Sie zeigt die Kreuzungsstelle der Reichsauto.
bahn mit der Elbe bei Magdeburg . Von der Ruhr im
Westen des Reiches kommt die Reichsautobahn bis ins
Herz des Deutschen Reiches . Wenige Kilometer nördlich
Magdeburgs wird sie auf einer gigantischen Brücke hin.
wegführen über den großen Mittellandkanal , der den Nor.
den und Süden Deutschlands verbindet. So wirb diese
Stelle zum symbolischen Schnittpunkt der neuen Riesen.
Verkehrswege des neuen Reiches , dem Adolf Hitler wie-
der Arbeit und Brat gegeben.

Missen ioir eigentlich noch . . .
. . . daß es vor der Machtübernahme 17 deutsche

Einzelstaaten im Deutschen Reich gegeben hat, die alle
ihre eigenen „Belange" vor die Interessen des Volks-
ganzen, insbesondere nach außen hin, zu stellen hatten,

daß vor der Machtübernahme nicht weniger als 32
Parteien im Deutschen Reichstag einander gegenüber-
saßen und im heftigsten Kampf miteinander standen ,

daß der Bauer gegen den Städter , daß der Arbeit-
geber gegen den Arbeitnehmer, daß der Verbraucher

Eine einfacheRechnung

Ausnahmen : Winkelser, Frankfurt ^.VoUSvlatt"

und deshalb ein für allemal:
die Schuhe putzt man mit

gegen den Erzeuger , der Demokrat gegen den Deutsch¬
nationalen , der Bayer gegen den „Saupreuß " stand

daß es vor der Machtübernahme 36 Arbeitergewerk¬
schaften, sechs Angestelltenverbände, 200 Fndustriellenver -
bände , 48 Handelsvereinigungen gab , die in sich wiederum
in zahllose kleine und kleinste Jnteressentengruppen zer¬
splittert waren , und die ebenfalls im erbitterten Kampf
aller gegen alle standen .

und daß seit dem 30. Januar 1983 das alles in e i n
machtvolles neues Deutschland , in eine machtvolle Volks¬
vertretung , in e i n e Arbeitsfront , in einen Reichsnähr¬
stand neu gegossen worden ist ?

Diese gewaltige Leistung ist von einem einzigen beschei¬
denen Manne vollbracht worden, dem bei der Wahl daher
jeder Deutsche seine Stimme geben muß und wird.

5 k Ü t r Ausnahme«:
**

**

*** deutsche Arbeiter gezwungen, seine Besperpause in unwürdigen Verhältnissen zu verbringen . Wie oft
konnte man diese Volksgenosse« nicht mit ihrem Etznapf am Straßenrand sitzend finden .

« 5 -

Scherl. Berlin ft f C

sind diese Uebelstände durch das Amt „Schönheit der Arbeit" der DAF beseitigt . In weiten luftigen Hallenkönnen sich die schaffenden Volksgenosse« während ihrer - Wistzagspanze
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Deutsche Wissenschaft in LlGA
Der Drang zur Erfassung - es Ganzen, bas faustische

Element im Wesen unseres Volkes , hat unsere Gelehr¬
ten und Forscher immer wieder hinausgetrieben in die
weite Welt. Wo noch ein weißer Fleck auf der Landkarte
zu erforschen war , wo immer sich auch wissenschaftliches
Neuland üarbot , — stets können wir sicher sein , auch
Deutsche unter denen zu finden, die sich „mit heißem Be¬
mühen" um die Erschließung neuer Erkenntnisse bemü¬
hen . Es mag für uns gut sein , uns immer einmal wieder
darüber klar zu werden, welch großen Anteil gerade
Deutsche an dem Kulturschaffen anderer Völker genom¬
men haben. Dies soll nicht etwa — um einem Gedanken¬
gang Hans Grimms in seinen grundlegenden Ausführun¬
gen über das Deutschtum in Nordamerika zu folgen —
einen Anspruch auf Dankbarkeit oder besondere Anerken¬
nung begründen , — im Völkerleben zwei Größen von
zweifelhaftem Wert — sondern soll nur dazu dienen, un¬
sere eigene Stellung unter den Völkern der Erde zu er¬
kennen .

Das Geistesleben der Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika hat manche grund¬
legende Anregung von Deutschen empfan¬
gen . Dies hat seinen natürlichen Grund darin , das ein¬
mal dieses Land wertvolles deutsches Volksgut in beson¬
ders großem Umfang in sich ausgenommen hat. zum ande¬
ren fanden unsere Gelehrten , die sich — aus welchen
Gründen auch immer — nach Amerika gewandt hatten,
» ii» MiMmiHmiiiiiiiiiiiiimimimiii « iiii » iiiiimiiiiimim !imiNiiiiiiiiiiim !mimiiii >„ „

Adolf Hitler,
Baumeister - es aeuen Reiches

Inmitten eines schmachvollen seelischen Zusam¬
menbruchs trat er auf, ohne Geld und Gut ,
ohne Namen , ein schlichter Soldat . Die
Schande seines Dolles aber fühlte er und den
eisernen Willen , diese einst abzuwaschen . Srst
heute kann man ermesten , was es bedeutete ,
allein gegen eine ganze Welt anzulämpfen,
welcher Glaube und welche Leidenschaft dazu
gehörte, ohne Hilfe sich das größte , scheinbar
unmögliche Ziel zu sehen .
Deutschlands Shre, soziale Gerechtigkeit , des
ganzen deutschen Dolles Freiheit sind die Leit¬
motive des Mannes, der einst nach unvermeid¬
lichen schweren Kämpfen das neue Deutschland
zimmern wird . Rosenverg , 20. 4. 1028.

iiiiiimiiiiiitiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiii

in dem artverwandten Volk Voraussetzungen für ihre
Arbeit vor, die in vielen Fällen den Arbeitsbedingun¬
gen der Heimat sehr nahe kamen . So kann es uns nicht
wunder nehmen, daß wir deutsche wissenschaftliche Tätig¬
keit in den Vereinigten Staaten schon frühzeitig seststel -
len können . In einer Zeit , da die politische
Aufbauarbeit des Staates noch wenig
Raum für spezialwifsenschastliche Arbei¬
ten ließ , finden wir hier Deutsche am Werk .
So veröffentlichte der deutschstämmige Friedrich Valentin
M e I s h e i m e r , der von 1749 bis 1814 in Pennsnlvanien
lebte , das erste Verzeichnis der im Osten der Vereinig¬
ten Staaten vorkommenben Insekten . Auch der erste For¬
scher , der die in den Gewässern Nordamerikas vorkom¬
menden Fische wissenschaftlich untersuchte , war ein Deut¬
scher . der RcgimentSarzt David Schoepf , der mit den
im britischen Heer dienenden deutschen Hilsstruppen nach

Amerika gekommen war . Auch die Grundlagen zur bota¬
nischen Erforschung des Landes gelegt zu haben , können
sich Deutsche rühmen. Gotthilf Heinrich Ernst Mühlen¬
berg , ein Zeitgenosse Mclsheimers , veröffentlichte die
erste Flora von Pennsylvanien , während die Flora Texas
durch Jakob Lindheimer , einen ehemaligen Jenaer
Studenten , der sich aus politischen Gründen eine neue
Heimat gesucht hatte, erschlossen wurb?.

Der Deutsche Gerhard Troost , ein Schüler der be¬
rühmten Bergschule in Freiberg in Sachsen , war der erste
Gelehrte, der in Amerika Vorlesungen über Geologie und
Mineralogie gehalten hat. Troost war von 1810 bis 1827
Professor am Mineralogischen Museum zu Philadelphia
und erhielt später eine Berufung als Staatsgeologe . Er
war auch der erste , der Wissenschaft in den Vereinigten
Staaten wirtschaftlich verwertete , indem er auf Kap Sable
in Maryland die erste chemische Fabrik des Landes grün¬
dete . Den Drang , Neuland zu erobern, sehen wir so in
diesen ersten wissenschaftlichen Pionieren des Deutschtums
in den Vereinigten Staaten übermächtig .

Emil B e s s e l s aus Heidelberg war der wissen¬
schaftliche Leiter der berühmten „Polaris "-Expedition, die
im Jahre 1871 durch den Smith -Sund und den Kennedy -
Kanal in das noch unerforschte Gebiet der Arktis auf¬
brach . Der unglückliche Ausgang dieser groß angelegten
Expedition dürfte heute nicht mehr allgemein bekannt
sein . Die „Polaris " ging im ewigen Eis unter , und der
Leiter der Expedition, Charles Francis Hall, der sich frü¬
her durch die Erforschung der Gegend nördlich der Hud¬
son- Bai verdient gemacht hatte, starb . Da übernahm Bes -
sels die Führung der Expedition, und seiner Tatkraft ge¬
lang es , einen Teil der Mannschaft sowie die wissenschaft¬
lichen Aufzeichnungen zu retten. 196 Tage hatten die
Ueberlebenden auf einer im Meer umhertreibenden Eis¬
scholle verbringen müssen, ehe sie von einem Dampfer ge¬
rettet wurden, und nur der überragenden Persönlichkeit

Im Lehrberuf tätig , hatte der badische Dichter Fried¬
rich Roth Gelegenheit, auf dem Lande Art und Wesen der
Bauern , dann der Fabrikarbeiter kennen zu lernen . AuS
diesem Erleben schuf er vor sechs Jahren sein erstes Büh¬
nenwerk „Der U s m ü l l e r"

, das im Nationaltheater
Mannheim uraufgeführt wurde, wie zwei Jahre später
in Karlsruhe sein Drama „Ich suche die Erde" . Sein drit¬
tes Bühnenstück „Der Türkenlouis "

, lernten wir hier vor
zwei Jahren kennen in der Regie Martin Baumanns ,
der auch die Erstaufführung vorbereitete.

Bedeutsam ist die Abänderung des Schlusses , die der
Dichter der Karlsruher Aufführung gab , den auch Mar¬
tin Baumann übernahm . Statt des dichterisch wie drama¬
turgisch bedenklichen zufällig-gewaltsamen Endes seines
Helden eröffnet Roth dem Zukunftsblick die Möglichkeit
des Wiederaufstiegs: Georg Harter eilt zum Aufbauwerk,
wenn der Vorhang fällt , und entläßt uns mit der Zuver¬
sicht : all die Schäden der Nachkriegszeit will und wird er
überwinden !

Wir begrüßen den neuen Schluß als eine ganz wichtige
Besserung des Gesamten, das nach qualvoll bedrückender
Schilderung des Verfalls und drohender Ueberfremöung
unserer Landwirtschaft und Industrie durch ausländisches
Kapital einen gewaltigen Ruck nach aufwärts bedeutet .

Es ist zwei Freunden zu danken : dem heimgekehrten
Brückenbauer Georg Harter und dem Lehrer Stark . Hel¬
mut W i t t i ch und Bernhard W i ch e r t gaben ihnen
feste Gestalt und den Kampfeswillen, der sich allein gegen

Bessels war es zu banken , daß die bedrohte Manneszucht
unter den Schifsbrüchigen aufrecht erhalten und so größe¬
res Unheil verhütet wurde. Deutsche waren es auch , die
das wissenschaftliche Interesse auf die Erforschung der von
der politischen Entwicklung bedrohten nordamerikanischen
Jnöianerstämme lenkten, die Herrnhuter Missionare
David Zeisberg und Johann Heckewalder . Ihre Aufzeich¬
nungen über die Stämme im oberen Ohiogebiet können
noch heute als eine Fundgrube für die Völkerkunde gel¬
ten . Der katholische Missionar Friedrich Baraga , gleich¬
falls ein Deutscher , schrieb in der ersten Hälfte des 19.
Jahrhunderts über die Stämme der Ottawas , Ehippewas
und Pottawatonies und gab eine aufschlußreiche Darstel¬
lung ihrer Sitten und Gebräuche . Er verfaßte auch Lehr -
unü Wörterbücher ihrer Sprache, für die damalige Zeit
noch etwas ganz Ungewöhnliches , und leistete so wertvolle
wissenschaftliche Pionierarbeit , auf denen später Forscher
weiter aufbauen konnten.

Die Amerikaner haben ihr er st es Kon¬
versationslexikon einem Deutschen zu ver¬
danken , dem Berliner Franz Lieber , der im Jahre
1798 in der preußischen Hauptstadt geboren worden war
und als Dreißigjähriger nach Amerika kam. Bei der Her¬
ausgabe seiner „Encyklopedia Amerikana" hatte er das
Konversationslexikon von Brockhaus zugrunde gelegt , wo¬
bei er alle Artikel auf amerikanische Verhältnisse Zuschnitt
und auch bei der Artikelauswahl die Gegenstände in den
Vordergrund rückte, die für die Amerikaner von besonde¬
rer Bedeutung waren . Wer darüber unterrichtet ist , welche
ungeheure Bedeutung das Konversationslexikon für den
allgemeinen Stand der Volksbildung hat, wird die Tat¬
sache richtig einschätzen, daß das erste allgemeine amerika¬
nische Konversationslexikon von einem Deutschen geschaf¬
fen wurde. Denn wenn die einzelnen Artikel des Werkes
auch von amerikanischem Standpunkt aus überarbeitet
wurden, so konnte es doch nicht ausbleiben , baß sie einen
Hauch deutschen Geistes in das amerikanische Volk trugen .
Lieber ist übrigens auch derjenige, der auf Veranlassung
des Präsidenten Lincoln Instruktionen für die Verwal¬
tung der amerikanischen Armee verfaßte, die als „Gene¬
ralbefehl Nr . 100" allen Stabsoffizieren lange Zeit als
Richtschnur dienten. K u r t M ü n o .

so viel Unrat durchsetzen kann . Georgs tapfere Frau Rose
und seine unglückliche Schwester Appolonia, das Opfer
tückischer Blutschande , wurden von Jngeborg Holm
» nd Annemarie C o l l i n zu ergriffener Teilnahme zwin¬
gend öargestellt .

Georgs Bruder Heinrich war in der pathologischen
Gereiztheit des Enterbten schwerer zu treffen, konnte aber
von Horst Werner Loos dennoch ziemlich deutlich ge¬
macht werden. Den verschmitzten Stiefvater all dieser, der
sich in den Besitz des Hofes „Auf der Schanz " einschlich ,
mimte Earl Fürstend erg und gab eine Charakter¬
studie , die gut herausgearbeitet war . Mit ihm beginnt die
wiederholte Reihe der Nachkriegsgestalten: Dieser Bür¬
stenfabrikant Adam Mattes , der aus Frau Rose lauert ,
als wäre sie Freiwild , der um das Verbrechen des Cornel
gegen Appolonia weiß und — , schweigt ( Egon Helms in
abschreckender Maske, doch darstellerisch gekonnt ) : dieser
Jofefsbauer und Erlenberger , die ihre Erbhöfe so leicht
gegen schwindlerische Gaukelbilder der Jndustrieritter
hingeben wollen (Emmerich Roseda ) , Bohl und
Manz , entwurzelte Bauern , von Not und Jammer zer¬
mürbt (Robert Moßer u . a .) : der rachsüchtige, rot¬
haarige Makler Botto (MaxMairich ) , der niederträch¬
tige , verschnapste Wirt Kuzel (Wilhelm Hilgrey )
und der jämmerliche „Bürgermeister " .

Der Erfolg dieser Erstaufführung bewies, mit welchem
Anteil die Heidelberger auch dies Werk ihres jungen Dich¬
ters aufnahmen. F . B.

„Ich suche die Erde"
Erfolgreiche Aufführung des Schauspiels von Friedrich Roth im Städtischen Theater Heidelberg

Paul Ernsts Schaffen
Wir haben gerade Paul Ernst zu feinem 70. G^burts -

tag gedacht. Hier wollen wir von Büchern*) sprechen, o
^

von ihm und über ihn geschrieben wurden . „Pau
Ern st , Einführung in sein Leben un5 f * 1
Werk " nennt Adolf Pott ho ff eine kleine Schrift, "
die Lücke auszufüllen vermag, die noch in der Literat »
über den verstorbenen Dichter besteht. Gerade weil da
Leben dieses Mannes in seinem Ringen um Deutfckla»
für uns heute erst seine wirkliche Bedeutung Ben» »"*
hat, kommt der kleinen Schrift ein umso größeres
bienst zu . Allerdings, das wollen wir nicht verschweigest -
kann natürlich auf einem verhältnismäßig kleinen Raum
vor allem das Schaffen dieses Mannes nicht ganz aus¬
gewertet werden . Das wird erst einer umfassenden Bw-
graphie Vorbehalten bleiben müssen. Diese Tatsache kan »
das Verdienst der Potthoffschen Schrift aber in keine
Weise schmälern . Max Wachler hat die Werke Pa"
Ernst durchgearbeitet und aus ihnen Aussprüche in einem
Bändchen „Der Denker Paul Er n st" zusammen¬
gestellt . Wirklich gelingt es ihm , uns durch die
Prosaschriften zusammengestellten Aussprüche ein Bilo
von dem umfassenden Geist Paul Einsts zu geben . Das
Sprachbuch bekommt so eine Bedeutung, die ihm d«e
größte Verbreitung wünscht, weil es für allgemein gültige
Kernsähe enthält. Eine Reihe äußerst wertvoller Aus¬
sätze sind in dem Buch „Verfall und Neuord¬
nung " von dem Philosophen Paul Ernst niedergeschrie-
ben . Die einzelnen Aufsätze sind aus den Werken Pa"
Ernst zusammengestellt , bilden aber als Ausschnitte ciwc
in sich geschlossene Darstellung . In einem Nachwort gib
der Herausgeber Ausschluß über seine Absicht und eine»
Einblick in die Gesamtproblcme, die den Dichter i » &cn
Schriften beschäftigen, denen die kleinen Beiträge ent¬
nommen sind . Das Bändchen wird aber manchen i»m
Lesen der Urwerke veranlassen, einem andern aber e>»
Bild geben von dem genialen Menschen Paul Ernst,

Auch der zweite Band des „K a i ser b u che s" liegt
nun vor. Dieser Abschnitt der in Versen niedergeschrie¬
benen Geschichte der Kaisergeschlechter führt uns in di«
Zeit der Frankenkaiser . Schon über diesen Herr¬
schern liegt der Schatten ihrer Kämpfe mit dem PapÜ-

tum, das den Anspruch auf die weltliche Macht allein er?
hob. Diese Szenen sind in der dichterischen Sprache Pa"'
Ernst mit dramatischer Wucht gestaltet . Manchen mag
die in Versen niedergeschriebene Geschichte mißtrauisch
machen. Bei Ernst wird kein hohles Pathos aus einer
solchen Darstellung, sondern gerade durch die Sprache
und die dichterische Gestaltung gelingt es ihm Höhe¬
punkte von erschütternder Wucht zu schaffen . In der herr¬
lichsten dichterischen Sprache unserer Gegenwart leb
das Mittelalter vor uns auf. Dieses gewaltige Wer
wird einst zu dem schönsten Gut unserer deutschen Dich¬
tung und auch der deutschen Geschichte gehören . Das ^ ax>

serbuch muß für uns die Bedeutung haben , wie für &,c

Griechen einst das gewaltige Epos Homers gehabt habe«

mag . R ö h k-

» ) Die hier besprochenen Bücher sind erschienen im Verlag SW****

Langen / Georg Müller , München.
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sĝ Öie Wirtir/ÜijJemenbmn
(41)

Dem Johann Zelger brannte das rechte Ohr . Er rieb
es mit der breiten rauhen Hand und fand rasch einen
Fuchsweg, indem er die Spur hinter sich verwedelte und
entgegnete:

„Bigott , es ist etwas daran , Frau . Aber nicht am
Bürgermeister fehlt's , nur muß der Gemeinderat ihm fest
und hart an den Rücken stehen, dann lüpft einer leicht
den Amtmann und die Regierung . So ist s mir auch ein
verdammt guter Schick , daß der Niklas Markwalder in
den Gemeinderat zu sitzen kommt . Jetzt hat das Ding
ein anderes Gesicht . Wenn sie jetzt nicht zieht , die Re¬
gierung , so tut ste 'S dem Badhotel zuleid. Und das wär
mir ein sauberes Stück ."

,Hhr habt einen breiten Rücken, ladet nicht heut schon
auf meinen Mann ab, Bürgermeister ", blitzte Marie
Therese und hatte ihr listiges Gegenspiel vergessen , um
frank vor den schlitzöhrigen Kumpan hinzutreten .

Das verräterische Ohr wurde blau aber er lachte.
„DaS heiß ' ich geredet! Sackerment, so reden brave

Leut' miteinander , Badwirtin ! Abladenl Ja Bigott !
Eine neue Ehre laden wir heut auf den Niklas Mark¬
walder , und ich kenn ' Euren Wein am Glanzspiel in
der Flasche . Ihr habt den ausgelesenen vom letzten
Vollherbst aufgestellt . So wisset Ihr auch , was ich
bring '

."
Da dachte die Frau daran , daß eS gelte, Niklas Auf¬

regungen zu ersparen , und baß sie die Annahme der
Wahl zum Brandmeister nur dulden konnte , weil seit
Menschendenken dieser Posten keine Aufregungen mit sich
gebracht hatte, und sie antwortete freundlich :

„Ja , eS ist vom Ehrenwein , und er trinkt sich gut
zwischen Bürgermeister und Brandmeister ."

„Auf eins und alles, das will ich meinen," wetterte
Johann Zelger und schlug mit der biederen Hand auf den
Tisch, daß der goldklare Wein in der Karaffe goldene
Blitze schoß.

Marie Therese blieb bei den Männern , als Niklas er¬
schienen war und die Annahme der Wahl erklärt hatte.
Die Gläser fuhren kräftig gegeneinander, und der Zelger

trank langsam, ein Maulvoll ums andere, den Schluck
breit hin und her rollend, wie ein rechter Weinbauer.

Als der Bürgermeister mit einem treuherzigen Hände¬
druck gegangen war , sagte die Frau lächelnd zu dem stolz¬
blickenden Mann :

„Weißt du , warum er so daran getrieben hat, daß du
Brandmeister wirst, nachdem du ohne sein Zutun in den
Gemeinderat gekommen bist? Weil der Kommandant
nicht zugleich Bürgermeister sein kann : Er hat dir einen
Stecken ins Rad gesteckt."

„Laß ihn doch"
, entgegnete Niklas und reckte die Brust ,

gerade wie Joseph Markwalder , „und dann , Frau Kom¬
mandant klingt fast noch schöner als Frau Bürgermeister !"

Und er war so voll später Frühlingstriebe und gehobe¬
ner Stimmung , der Wein schwoll ihm stärkend zum müden
Herzen und löste ein Begehren in den Adern, daß er sein
Weib plötzlich umfaßte und an sich zog und ihren zucken¬
den , herben Mund suchte .

In einem Gefühl duldender Liebe ließ sie es geschehen ,
aber bann packte auch sie auf einmal ein sehnsüchtiges
Verlangen , das aus der Tiefe stieg, wo sie die Hoffnun¬
gen auf einen Sohn begraben hatte, und sie schloß die
Augen, und ihre Lippen öffneten sich und wurden blutrot
unter seinem Kuß . Am Ende doch noch ! schrie es in ihr.
und als ihr ein Gedanke auf seine Krankheit kam, peitschte
sie ihn fort, denn wenn Niklas Gefahr lief bei dieser Um¬
armung , so lief sie die größere : ein Kind zu empfangen,
das schwach und kränklich geboren wurde. Aber ein Kind !

In diesem Jahre brach die Hochsaison mitten im Juli
zusammen. Nur das Badhotel hielt stand . Der Ort aber
war wie ausgestorben. Ein sintflutartiger Regen ging
nieder und hüllte Heiligenbronn fast vierzehn Tage lang
in graue Nebelschwaden , die sich in den Wäldern fingen
und den Park umspannen. Da vermochte das alte Schwei¬
zerhäuslein . das als Kurhaus diente , nicht mehr als Zer¬
streuungsort und Zufluchtsstätte zu genügen, und die
Kurkapelle siedelte im leeren Saale . Die Thermen lagen
öde, nur die Kranken, die an ihre vorgeschriebene Kur ge¬
bunden waren, ließen sich halten.

Das gab Baumgart Gelegenheit, seine These von Hei¬
ligenbronn als Heilbad wieder zu entwickeln .

Marie Therefe aber antwortete mit dem Hinweis auf
ihre treuen Gäste , denen sie den Aufenthalt in dem neuen
Flügel so gemütlich machte, daß wenige die Abreise ins
Werk setzten.

Um so schöner entfaltete sich dann der September . Die
Sonne schüttete täglich ihre vollen Strahlen aus , frisch
und üppig standen Park und Wälder, und weithin ent¬
rollt , glänzte die Ebene in bunten Farben .

Marie Therese wartete auf Niklas . Er kam aus der
Sitzung des Gemeinderats , und sie las in seinen Zügen,
in seiner Haltung , daß er Wichtiges zu berichten wünschte.

„Nun , wie ist es gegangen?"

„Angenommen! Die Gemeinde übernimmt fünfund¬
zwanzig Prozent des Garantiekapitals der Bahn . Meine
Stimme hat den Ausschlag gegeben . Jetzt kriegen wir bas
Bähnlein . Der Amtmann hat mir persönlich dafür ge¬
dankt."

„Er hat Grund , wir handeln gegen unser Interesse ",
versetzte Therese und biß auf die Lippen .

„Das sagst d u und d u hast vielleicht recht. Aber das
Gemeinwohl geht vor ."

In ihrem blassen Gesicht , in dem die Augen wieder
tiefer lagen, zerging ein Lächeln. Wie anders klang 's , als
der Vater ihr das geantwortet hatte ! Aber sie sah , daß
Niklas grau und kurzatmig im Stuhl saß, und ließ es
dabei , und dann war sie die erste, die an die Krantzschen
Wiesen erinnerte , die in der Talmulde lagen und voraus¬
sichtlich von der Spur der Eisenbahn berührt oder gar
durchschnitten wurden.

Im Oktober fand eine Begehung der Strecke statt .
Niklas Markwalder war in die Kommission gewählt wor¬
den . In den Weinbergen hatte die Lese begonnen, aber
kalt pfiff der Wind durch die Reben und spritzte harte
Regentropfen , die unten im Tale wild einherfuhren, wäh¬
rend Heiligenbronn im Schutze der Berge in einer silber¬
nen Herbststimmung glänzte und die Wälder ihre bunten
Farben aushingcn .

Schweren Ganges bewegte sich Marie Therese durch
den Garten und trat auf das Aussichtstürmchen , das sie
im Frühling und am Ende des Besitzes erbaut hatten,
dort, wo der alte Apfelbaum sein« verkrüppelten Aeste
reckte . Schon spann rotes Laub an den Quadern empor .
Die Fahne auf der Zinne knatterte in der frischen Brise.
Jetzt stand die Frau am Mast und schaute nach den Män¬
nern auS . Zuerst trafen Marie Theresen ein paar ver¬
irrte Sonnenstrahlen , dann zuckten an ihrem Gesichte ein
paar silberne Sperre vorüber , die aus einer Wolke herab»
geschleuüert , ihre Hände trafen und als Regen daran Her¬
abflossen. Endlich sah sie, wie im Tal ein wilder Wirbel

niederging . Die Sonne malte hurtig einen Regenbog
auf den grauen Hintergrund .

Niklas hätte zu Hause bleiben sollen ! Sie &a
.
" e »jeä

gewarnt , sie wollte ihm den Wagen schicken! Unruhig i
sie hinab. _ „

In der Nacht , die mit eintönigem Regen den Tag * .
Ruhe legte , schlug der alte Faber wieder an die Tüs
Arztes . Diesmal blieb der Doktor bis zum Morgen
Badhotel. Und als er nach drei Tagen noch einma .
holt wurde, kurz vor Sonnenaufgang , da lag N>
Markwalder -rm Sterben . « , „ rte»

Marie Therese hat die letzten Gäste mit guten W *

gebeten , ihr das Haus allein zu lassen, und so ist ste „
ihrem Manne in der alten Stube gesessen , die n0“LjU,t»
den Eltern her eingerichtet war , und hat die letzten «
den schleichen und den Tod kommen sehen . Die -

&cr
sein sollten , kamen zu spät . Das Theresle verstör ,
Vater scheu und sremd . Sie fanden eine aufrechte ^
Frau , die im stillen gemeint hatte, fanden sie
segneten Leibes und mit mageren Händen, die alles ei

jJt<
alles gerichtet hatten und das Theresle nun treu »

gen . Weder die Tochter , noch der Vater sind ihr ,rjatie
gekommen . Sie mußte sich allein helfen, und der '9
lange Schleier deckte ihr kaum den Leib , als sic t> hje
Wald am Grabe ihres Mannes stand und ' e,t
Schaufel griff, auf der ihr der Totengräber die °
Walderbe bot, die sie zu drei Malen hinabstreute am

*rß . . . „ „ Kob "
Zwei Monate später gebar Marie Therefe erneu äJte „

ib hat das Andenken Niklas Markwalders x«
>ch einmal gesegnet.

X. ei»fg ei"
In der ersten Zeit lag das Grab des Mannes "

^ ge»
nkler Berg am Wege , wenn Marie Therese die
n der Arbeit und von dem Kinde hob, das
s ausgeruhtem Schoße gestiegen war . Aber " , -^pite
ik er zum Hügel, bedeckte sich mit Grün , " - Ke-
ch eine Weile den Blick, weckte stilles , sreundn
itfeit und tauchte endlich unter , daß sie ihn »
lvahrte , wenn sie die Gedanken daraus samme lieb
• aber lag das Leben , da« ihr noch viel tn0 in0-
d in das sie mit festen Schritten aufrecht * tn
id bald geschah es, daß sie allein stetiger und ^ la - '
Zügel zu führen wußte als früher neben

jon woben sich durch ihre braunen Haare po»
ferne Fäden , die weniger von den Jahren .̂ pke -
i Kümmernissen herrühren mochten , aber »n > ze»
llle stand sie vor den Gästen, eine feine b'» ' « ^ch«u
Snen Mund , die nur zuweilen in einem iH»
chcln verschwand , dann aber wieder austau

Prüfungen des Lebens nicht Lügen zu tf 10

i
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Madien / Don
KarlÄurkert

e,n Tag im Maimond . Die blauen , geschwinden
trüat ^ - wiegen sich in der Luft und der sachte Wind
all- «»

te ^ ütze der farbigen Wiesen über das Feld und°ue Wege entlang.
in fr !iLeinet f°n ften Halde vor dem Holz , das alle Zweige
i# »«f ra

1" ' " ürzigem Laube streckt , sichelt eine Magd das
uatl » B ®ie öe^ t barfuß . Die Haare liegen ihr hell
und fn *

uttö ' br kurzer, mohnroter Rock , der ihr fortw« um die Beine schwingt, flackert wie eine Flamme .
Und **e boch, nimmt die Sichel auf das Knie
iS,-» ar ae - Das klingt wie ein kleines, seliges Lied . LbAugen davon so blau sind ?
den »

E ste die Sichel fertig geschärft hat, hört sie plötzlich
ihre» aus der Tiefe des Waldes. Sie glaubt , er ruft
kown, .

""' En und lächelt . Sie zählt, wie oft der Ruf
len d-

"2* Herz schlägt ihr stark . Sie mutz an Stef -
Äte

'
s»

” ^ " Echt, denken . Ganz verschämt glühen ihr davon
fangen . Nun bückt sie sich wieder zu ihrer Arbeit.
£ ,e Magd heißt Madien .

s<ba„»
Einer Zeit hebt sie wieder die Stirne , lauscht und

^Egen den Wald. Ta gewahrt sie , wie sich dort die
ei » » r .

« S -n- Gin Mensch schlieft daraus hervor . Es ist
Lnn^ 'Es Weib , und nun steht sie da in der flirrendenn»e , verdorrt und krumm.
i»«» ,. r ^ schrickt leise zusammen. „Ast das nicht Rosalbe?"
Nock - ' kann es ja kaum glauben, daß das alte Weib
(Sit

* ^ ben soll , denn sie hat sie lange nicht gesehen.
allew -

°
r-

E '*** iieb' wenn das nicht Rosalbe wäre. Vor
Tätx ' ne möchte ihr nicht gern hier draußen zwischen denern begegnen . Denn das Weib hat einen bösen Ruf.
&

bas kann nun nichts mehr helfen . Rosalbe hat sieerts erblickt und nun kommt sie an ihrem Dornstecken^ rangehumpelt.
, i

^ b Madien nicht ein wenig Brot für sie hätte ? Nur so
^ Mund voll ! fragt sie.
^ ja, das könne sie gern bekommen .

Tü» r
"^ Eu sangt in das Gras , holt aus einem hellenMein rhr Brot hervor , bricht ein Stück ab und reicht*• ber Alte«.

*ei eine protze Liebtat, sagt Rosalbe. Schon
^" sEr halben Woche habe sie keinen Bissen Brot mehr

bei 8bführt. Aber das habe sie wohl gewußt: Hier,Madien, würde sie nicht fehl fragen.
nicht der Rede wert sei es, sagt die Magd. Und sie°ut wieder nach ihrer Sichel .

Ir»
"? Enu du einmal einen Kummer haben solltest, Mad-

ja
’ 8enI' on - Vielleicht , ich weiß dir einen

a»» - sagt darauf die Alte . Sonderbar blinzelt sie
i- * 'Hren harten , grünschillernöen Augen. Dann geht sie

Wege.
Magd sieht hinter ihr drein und eine kleine Zeit

sie Nachdenken: „Einen Kummer soll sie haben ?
Nen Kummer, wo sie doch ihren Steffen hat ?" Und nun^ wt ihr plötzlich ein leises, übermütiges Lachen,

t die Zeit ging. Die Butterblumen überschwemm -
r * bie Wiesen mit ihrem Blühen , die Lerchen hoben sich
» b dem purpurnen Klee , der Wind ging mit leisem
?^usen durch das bleichende Korn — und der Knecht und

Magd liebten sich . Es war eine große, reiche Liebe das.**“ es schien , als könnte das nimmer ein Ende nehmen ,
c ^ ber wie die Sommerfäden über die Stoppel reisten ,
»nt eS bann doch ein Ende genommen. Seltsam ! Alles
i« > -

E' aus . Mit verlassenen Augen blickte die Magd
» " ie Welt. Der Steffen ging ihr aus dem Wege . Sein
r

°u« hatte sich eines Tages im Rausch den Hals abge -
und nun hielt es der Knecht mit der Bäuerin . Tic>var dwar nicht mehr ganz jung unter der Haut , aber dauiuu mvyv yuug a « **b ***^*v *. w *. « ***•» « wv v «

i Qr ovch der schöne Hof. Und wenn er sie nahm, mar er
babliche Mäderbauer . Als es wieder das Frühjahr

^br , gab es eine Hochzeit.
» sind die Maülen geht umher mit herbem Mund : die

,8en hat sie meist an der Erde. „Ich Hab ' ihm alles ge -
#eR , was er von mir gewollt . Und nun dies !" So denkt* schwermütigem Sinnen , und darüber steigt ihr bis-
aen ein Groll hoch. Aber in der Nacht tut es ihr gut,

». .1" ^ heulen kann . Das Lachen hat sie ganz und gar<*rti
"bscho

" nt, und bei einem Tanz läßl sie sich nicht mehr sehen .

tag, läuft sie jetzt meist hinaus in die Feldung , sitzt nieder
auf einem Rain , wo kein Mensch vorbei kommt , »ersinnt
sich in das Gewesene und grübelt .

Und da, im Spätsommer, indes sie wieder einmal so, in
Gedanken und Schwermut versponnen, sitzt , steht plötzlichRosalbe vor ihr . Man kann glauben, sie sei noch krümmer
geworden inzwischen. Ihre Mundecken sind noch tiefer ge¬
kniffen , ihre Nase hakt wie ein Sperberschnabel.

Und sie spricht : „So , da draußen bist du zu finden ? —
Sag '

, was schaffst du unter diesem Baum ?"
Tie Magd fährt jäh aus ihrer Stille . Ganz verstört

blickt sie um sich.
„Geflennt hast du auch , wie ich sehe ?" fährt die Alte

fort. „Schön dumm , muß ich sagen . - Wegen so einem?
Da,tät ich leichter um das Gras da flennen !"

Darauf weiß Madien nichts zu antworten .
Rosalbe läßt sich nieder zu ihr auf den Rain , und eine

ganze Zeit sitzen sie so beisammen . Rosalbe schwätzt in
einem Stück . Ihr ganzes unglückliches Leben kramt sic
vor der Magd aus : ihr ganzes verlorenes Leben . Und
Madien weiß jetzt : auch Rosalbe ist so eine Betrogene !
Und nun denkt sie : „ Auch ich werd ' einmal so verachtet sein
wie diese da . Ja , gewiß , so wird es mit mir kommen !"

Als sie hernach heimzu geht , trägt sie in ihrem Herzen
einen tiefen Haß .

Später — es ist schon dunkle Nacht und still im Dorf
— schleicht sie sich in einen Hof . Sie sieht sich um , ob sie
auch keines belauscht, und sodann wirst sie das Kraut , das
Zauberkraut , das ihr Rosalbe geschenkt hat , in den Brun¬
nen : „So , jetzt wird der Mäderbauer kein Heil mehr haben
auf dieser Welt, nein !"

Die Rosalbe hat es ihr weis gemacht und Madien will
es gerne glauben.

Und richtig : die Prophezeiung trifft ein . Geschwinder
als man denken konnte . Drei Wochen nach diesem ist der
Mäderbauer ein toter Mann . Im Wald hat ihn ein Baum
erschlagen .

Madlen hört es , doch sie kann es kaum glauben. Erst
wie sie den Wagen vorbeifahren sieht , darauf der Steffen
liegt, weiß sie , daß es die Wahrheit ist.

Da wird sie blaß im Gesicht wie eine Kerze , da werden
ihre Augen ganz starr . An allen Gliedern fängt sie an zu
zittern . Plötzlich wirft sie sich auf die Erde und schreit wie
eine , die von Sinnen ist . Soviel man verstehen kann ,
glaubt sic , sie müßte schuld sein an dem Unglück, das über
den Mäderbauern gekommen ist . Die Leute , die herum¬
stehen, sehen sich an , verschütteln die Köpfe , aber klug wer¬
den sie nicht.

Man schafft Madlen in ihre Kammer, legt sie auf das
Bett und spricht ihr gut zu . So langsam hört sie auf zuwimmern, sich die Haare zu raufen , und zuletzt ist sic
wieder ganz ruhig . Aber auf alle Fragen bleibt sie nach
wie vor stumm . Kein Wort ist aus ihr heraus zu kriegen .

Am Abend des andern Tages fischt man sie aus dem
Wasser.

Schiffsskahl ohne Muscheln
Wenn nach längerer Zeit ein Schiff auf Dock ging , das

mit Stahlplatten belegt war , so mußte cs immer erst
einer gründlichen Reinigung unterzogen werden, weil sich
an den Stahlplatten alle nur möglichen Arten von Mu¬
scheln abgesetzt hatten , die das Schiff in seiner Beschleuni¬
gung hinderten und unnötig belasteten . Jetzt soll ein Ver¬
fahren gefunden worden sein , wonach man Stahl Her¬
stellen kann , der dieselben Eigenschaften wie der bisher
verarbeitete besitzt , nur ist es für die Muscheln unmöglich ,
sich hier niederlassen zu können . Tie Schiffsplatten aus
diesem Stahl , der in Sheffield hergestellt wird, sollen zu
dem zäher sein als die bisherigen Stahlschiffsplatten . Sie
können deshalb um ein Fünftel bei gleicher Wirksamkeit
dünner genommen werden. Dadurch wird an Kosten und
Belastung des Schiffes gespart und eine viel größere
Tragfähigkeit erreicht . Auch die Brückenpfeiler und alle
Stahlkörper , die eine gewisse Zeit im Wasser sich befin¬
den, sollen von nun an aus diesem Stahl hergestellt wer¬
den.

Wörterbuch
aus der KreuzfolirerAejl ?

Außerordentlich interessante Funde sind unlängst von
einer Britischen Forschungsgesellschaft in Palästina zu¬
tage gefördert worden. Die Expedition wurde von der
Britischen Schule sür Archäologie in Jerusalem ausge¬
rüstet. Im Verlause der Forschungen in Auja-al -Hasir
wurden einige wertvolle alte Papyri zutage gefördert.
Die wertvollen Funde lagen in einer alten Krcuzfahrer-
kirchc , die jetzt aus Schuttmaffen ausgegraben wurde.
Der südliche Teil dieser Kirche stammt noch aus vor -
römischer Zeit . Man fand im ganzen zuerst neun , spä¬
ter noch siebenunddreißig gut erhaltene Papyrusrollen ,
außerdem noch eine Anzahl von Fragmenten . Unter
größter Sorgfalt sind bisher die bedeutungsvollen
Stücke unter Glas und Rahmen gebracht worden, um sie
sür die Zukunst zu erhalten , die eigentliche wissenschaft¬
liche Arbeit, die sich mit dem Inhalt der Schriften befas¬
sen wird, soll erst beginnen. Immerhin ist bereits fest-
gestellt, daß die meisten dieser Papyri in griechischer
Sprache abgesaßt sind , einige auch in arabischer . In eini¬
gen Schriften taucht sogar ein merkwürdiges Gemisch
von Griechisch und Arabisch aus . Die frühesten dieser
Aufzeichnungen stammen aus der Zeit des Kaisers Ju -
stinus II ., aus dem sechsten Jahrhundert n . Ehr ., die
jüngsten sollen aus dem achten Jahrhundert stammen .
Voraussichtlich hat man in den aufgcsundcnen Papyrus -
rollcn ein kommentiertes religiöses Werk vor sich . Außer
diesen wertvollen Dokumenten ist noch ein anderer nicht
minder interessanter Fund zutage gefördert worden: ein
lateinisch -griechisches „Wörterbuch"

, das auf die Zeit der
Kreuzfahrer zurückgehen dürfte.

din Jahr Dietrich dckari - Äücherei
Die erste nationalsozialistische Volksbücherei, die

Dietrich Eckart -Bücherei in Berlin , besteht nunmehr ein
Jahr und weist bereits einen Bücherbestand von 17 000
Bänden auf. Neu hinzugekommen ist der große Lesesaal
für Jugendliche . Im Verlauf des ersten Jahres erfolgten
allein in der Hauptbücherei 78 000 Entleihungen . Rechnet
man die vier im Bezirk verteilten Zweigstellen der Bü¬
cherei mit einem Bestand von über 40 000 Bänden hinzu,
so haben insgesamt etwa eine Viertelmillion Entleihun¬
gen stattgefunden.

Auch das verdanken wir dem Führer

sie noch so jung ist . Des Sonntags , am Nachmit -

-UW

JfU #

sMU
JfSÄ??

war der 1 . Mai das

WWW WWM
äsü.' ■,Ä , ■

Einst Jetzt (Graphiicyc Wcrkgäiren 2, 8 .

-ymbol des Klallen^ ampfes und in den Straßen tobte der rote
Terror

ist der 1 . Mai das Sinnbild der Gemeinschaft aller schaffenden Deutschen , und ob
Minister , ob Arbeiter oder Unternehmer , sie alle marschieren in einer Front
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Handel und Wirtschaft
Deutsche Zentralgenossenschaftskasse im Geschüstsjahr -ISSS Märkte Frankfurter Börse

Die Entwicklung der Deutschen Zentralgenossen
schaftskasse im Jahre 1935 spiegelt den Aufstieg wider , den
Bauerntum und Landwirtschaft , Handwerk , Kleingewerbe und Ein¬
zelhandel tm dritten Jahr nationalsozialistischer Reichsführung ge¬
nommen haben . Die Gesamtverkausserlüfeder Land¬
wirtschaft sind von 6.4 Mrd . KA im Erntciahr 1932/33 aus 7 .5
Milliarden KA in 1933,34 und 8 .2 Mrd . KA in 1934/35 gestiegen , wo -
rin vor allem die Maßnahmen der Marktordnung mit der Schas -
fung fester Preisvcrbältnisse bei den meisten landwirtschaftlichen Er -
Zeugnissen zum Ausdruck kommen . Diese Entwicklung bat zu einer
weiteren Steigerung der Einlagen bei den ländlichen Spar - und
Darlehenskassen wesentlich bcigetragen . Bei 1874 Mill . KA Einlagen -
beftand Anfang 1935 brachte daS erste Halbiahr 1935 eine Steigerung
um 199 Mill . KA und das zweite Halbjahr eine solche um etwa
190 Mill , KA , Tie ländlichen Zentralkasscn wurden daher für Aus¬
leihungen an die ländlichen Kreditgenossenschaften anstatt in Höhe
von 377 .9 Mill . KA nur mit 291 .3 Mill . KA in Anspruch genommen
und konnten daher in steigendem Maße den EicldauSglcich in sich be¬
werkstelligen ohne kredttmätzigen Rückgrisf aus die Anstalt . Tie Ge¬
samtheit der ländlichen Genossenschaften ist durch die günstige Ein -
lagenentwtcklung instandgesetzt worden . Bauern und Landwirte bei
der Schaffung einer möglichst weitgehenden NahrungSsreihcit des
deutschen Volkes und einer wesentlichen Verbreiterung seiner Roh -
stoffgrundlagen Im Rabmcn der ErzeugungSschlacht maßgeblich und
nachdrücklichst zu unterstützen . Die ländlichen Kreditgenossenschaften
konnten in beschränktem Umfange zur Gewährung länger - fristiger
Kredite übergehen und haben sich gemeinsam mit den Warengenos -
senschastcn in besonderem Mähe der Finanzierung des Bezugs - und
Absatzgeschäftes angenommen , weiterhin der Finanzierung des Neu -
baues und Ausbaues von VerwcrtungSbctrieben , insbesondere von
Molkereien , Brennereien , sowie von FlachS - und Hanfrösten . Die
Bemühungen der Reichs st ander des deutschen Hand¬
werks , die handwerklichen Klcinunternehmer an dem allgemeinen
WirtschaftSanfschwung zu beteiligen , hat die Anstalt nach Kräften
unterstützt . Die Gesamtheit der gewerblichen Genossenschaften konnte
auch im Berichtsjahr den an ste gestellten Ansprüchen vollauf ge¬
nügen . Um ihnen auf dem Gebiete der Bauzwischcnfinanzicrung
und Bauendfinanzierung weitestgehend HilfSstcllung zu gewähren ,
bat die Anstalt gemeinsam mit der Mehrzahl der gewerblichen Zen¬
tralkassen eine maßgebliche Beteiligung bei der vom Rcichsstand deS
deutschen Handwerks geschaffenen „ T r c u b a u " AG . für Baufinan -
zicrungen übernommen . Der Geschäftsverkehr mit den Verbrau¬
chergenossenschaften wickelte sich im vorgczcichnetcn Rahmen ab . Die
Eingliederung der Beaniteu -Genyssenschaftsbanken in die gewerbliche
GenossenschgstSorganisation ist fortgeschritten . An der Finanzierung
marktwirtschaftlicher Aufgaben beteiligte sich das Institut wie tm
Voriahr maßgeblich .

Die st a r k e Verflüssigung , die bei den Kreditgenossen¬
schaften mebr und mehr Platz griff , hat die geschäftliche
Tätigkeit der Zentralgcnosse » schaftskasse ent -
scheidend beeinflußt und insbesondere die Form der Re¬
finanzierung grundlegend verändert . Ter Anteil der Verpflichtungen
auS genossenschaftlichen Einlage » am gesamten Frcmdkapital — mit
Ausnahme der Verpflichtungen gegenüber der Rentcnbank - Kreditan -
statt und gegenüber Reichs - und Staatskassen — betrug Ende 1924
nur 2 Prozent , Ende 1934 12 Prozent und Ende 1935 sogar 59 Pro -
zent . Während also die Anstalt früher in beträchtlichem Maße aus
den RcichSbankkredit und Einlagen nicht genossenschaftlicher Stellen
zur Finanzierung der Ausleihungen an die Genossenschaften zurück-
acgrisfen bat , ist es ihr im Berichtsjahr möglich gewesen , ihre Ge -
schästStätigkcit in maßgeblichem Umfange auf ihrem Eigenkapital
und auf den genossenschaftlichen Einlagen aufzubaucn . Die Gesamt ,
forderungcn der ZentralgenosseiischaftSkasse aus dem Krcdiwcrkcdr
beliefen sich Ende 1935 auf 279 .52 ( t . V . 491 .52) Mill . KA und die
Kundcnguthaben und Einlagen betrugen zu den gleichen Zeitpunkten
292 .19 bzw . 187 .7 Mill . KA . Danach war er , um Schluß des Iah .
res 1935 erstmalig möglich , rund 54 Prozent der Gclamtfordcrungen
an ländliche und gewerbliche Zentralkasscn zuzüglich der Verbrau¬
chergenossenschaften allein mit genossenschaftlichen Einlagen zu finan¬
zieren .

Der verbleibende Reingewinn einschl . Vortrag von 655 571
<596 130) KA soll wie i . V . vorgctragen werden . Der größte Teil
der Erträgnisse wurde wieder zur weiteren inneren Stär¬
kung der Anstalt verwendet .

Die Flüssigkeit der Anstalt hat Im Berichtsjahr weiter zugenom¬
men . Tic Liguidttät gemäß * 16 Abf . 2 des Kreditgesetzes beträgt
rund 77 Prozent gegenüber einem im Gesetz vorgesehenen Höchstsatz
von 30 Prozent .

Haupiversammlmtg btt Reichsbank
In » er ordentlichen Hauptversammlung der Reichsbank unter

Leitung ihres Präsidenten Dr . Schach « waren 82 Anteilseigner
mit 13 995 Stimmen anwesend . Die 47,799 Millionen von dem 159
Mill . KA betragenen Grundkapital vertraten . Verwaltungsvcricht
nebst Bilanz und Gcwinnrcchnung , wonach bekanntlich von dem
40 Mill . KA betragenden Reingewinn nach Zuweisung von 4 Mill .
Reichsmark an den gesetzlichen RescrvcsondS je 18 Mill . 'KA das
Reich und di« Anteilseigner erhalten , wurden ctiistiiilmig ohne Aus¬
sprache genehmigt . Von der an die Anteilseigner zur Ausschüttung
gelangenden ISprozcntigc » Dividende kommen 8 Prozent zur AuS -
zahlung , während die restlichen 4 Prozent an den Anleihestock gehen .
Ebensalls einstimmig erfolgten die Wahlen zum Zentralausschutz .
Aus diesem ist Göheimrat Kleiner auSgeschicden . Weiter « rurnur -
mäßig ansschciden .de 11 Mitglieder wurden wicdergcwühlt . Außer -
dem wurden neu gewählt der Präsident der Deutschen Sparkasse »,
und GlroverbandeS , Dr . Heintze , der Generaldirektor der Deutschen
Girozentrale — Deutschen Kommunalbank , Max Sntz , und Geheimer

- Finanznat Dr . Hermann Kiler , Vorstandsmitglied der RKA . Ab¬
schließend wies Rcichsbankpräsident Dr . Schacht in ganz kurzen
Ausführungen daraus hin , daß die ReichSbank ihr drittes Geschäfts¬
jahr unter der nationalsozialistischen DtaatSfllhrung beendet habe ,
und zwar in einem Augenblick , in dem der Führer erneut um das
Vertrauen des deulschcn Volkes werbe . Bet einem Rückblick der
Reichsbank sowohl aus ihre Tätigkeit wie auch auf ihre
Mitwirkung an dem nationalsozialistischen Aufbauwerk des Führers
könne folgendes sestgestcllt werden : Das Slufbaupiogramm konnte
nicht nur ohne Störung des Geld - und Kapitalmarktes finanziert
werden , vielmehr hat sich dieser in fortschreitendem Maße aufnahme¬
fähig erwiesen . Ter ZahlungSmittelumlaus ist trotz der erfolgten
Krcditausweitung nicht wesentlich gestiegen . Die an den Kreditmarkt
gestellten erheblichen Ansprüche haben nicht nur leine Erhöhung des
Zinsnivcaus bewirkt , dieses konnte im Gegenteil erheblich gesenkt
werden . Die Auslandsschulden haben sich nicht unbeträchtlich ver «
ringelt und gleichzeitig hat sich ihre Zinlenlast wesentlich ermäßigt .
Bei allem wurde der Wert der Reichsmark stabil erhalten und dem
Arbeiter und Sparer die Ausrechterhaltung seiner Lebenshaltung
gewährleistet , wosür diese am 29 . März dem Führer ihr Vertrauen
aussprechen werden .

Beremsbanl Rastatt e.G .m .b .H.
Auch bet dieser Genossenschaftsbank haben sich die Geschäfts -

vc 'rhältnisse im Berichtsjahr 1935 befriedigend gestaltet . Der Um¬
satz hat sich um 13,5 Mill , auf 115,5 Mill . KA erhöht . Die Spar¬
einlagen sind weiter auf 3 Mill . KA gestiegen , wobei der größte
Teil langfristig angelegt ist. Die Einnahmen aus Zinsen und
Provisionen stellen sich auf 232 899 (229 182) KA , wozu noch
22 703 (25 782) KA sonstige Kapitalerträge kommen . Nach Abzug
der Aufwendungen und 1957 KA Abschreibungen verbleibt ein
Reingewinn von 84 917 (33 630 ) KA , woraus wieder 4 Prozent
Dividende verteilt werden sollen .

Karlsruher Immobilien - mrd Hypoihekenbörse
Großes Verkaufsangebot vornehmlich in Landoblekten lag heute

vor . Auch einige Wohnhäuser in Karlsruhe und Mannheim sind
zum Verlauf gestellt . Die Nachfrage ist nach wie vor sehr gut .
Geschäfte werden in Lcbcnsmittclbranche , Haus - und Küchengeräte
zur Zeit gesucht . Hypothckcngclder zu kulanten Bedingungen sind
sehr gefragt .

Di« Einlagen bei den badischen Sparkassen
im Februar 1936

Im Februar 1936 wurden bei den badischen Sparkassen 14,8
Mill . KA einbezahlt und 42,8 Mill . KA abgehoben . Der reine Ein »
zahlungsübcrschutz veiräg « somit 2 Mill . KA . An Zinsen für da »
Jahr 1935 wurden im Februar 4,6 Mill . KA gutgeschriebcn . Durch
Umbuchungen von Depositen - und Girokonten haben die Sparein¬
lagen außerdem noch um 0,1 Mill . KA zugenommen . Sie sind somit
tm Monat Februar insgesamt um 8,7 Mill . KA aus 618,8 Mill . KA
gestiegen .

Die Depositen haben sich nicht verändert . Sie betragen 20,6
Mill . KA .

Die Girocinlagcn sind von 42,9 Mill . KA um 0,8 Mill . KA aus
43,7 Mill . KA gestiegen .

Die Kontokorrcnteinlagen haben sich ebenfalls um 0,5 Mill . KA
erhöht . ® tc betragen aus Ende Februar 5,9 Mill . KA .

Die Gesamtemlagen der badischen Sparkassen haben auf Ende
Februar einen Stand von 688,5 Mill . KA erreicht , ihr Zuwachs lke-
trägt im Februar 8,0 Mill . KA .

Badische Kommunal-Gokdanleihe von 1930
4,5 Prozent (8 Prozent bzw. 6 Prozent)

Dt « am 1 . April 1936 fällige Tilgung im Nominalbetrag von
119 500 GM . wird durch angekauste Stücke geleistet . Eine Aurlosuug
findet nicht statt .

Berarbeitungsquoten der Mühlen für April
Der Vorstand der Wirtschaftlichen Bereinigung der Roggen - und

Weizenmllhlen als KomingentSstellc gibt bekannt :
Die VcrarbcitungSguote für den Monat April wird aus 8 Pro -

zent (7 Prozent tm März ) des RoggengrundkonttngenteS und 7 Pro¬
zent (7 Prozent ) der WctzengrundlonttngcnteS festgesetzt .

Für di« Mühlen mit einer TageShöchstleistungSsähigkett von
mehr als 2 Tonnen , denen nur Naturlrasl zur Verfügung steht und
die ein Jahiesgrundkontingent von nicht mehr als insgesamt 3000
Tonnen Roggen und Weizen haben , sowie für die Mühlen von mehr
als 2 Tonnen TageshöchstletstungSsähigkeit , deren JahreSgiundlon -
ttngent nicht höher als insgesamt 750 Tonnen Roggen und Weizen
ist und die überwiegend Lohn - und Umtauschmiillerei betreiben ,
wurden für die Monate März , April und Mai 1936 21 Prozent des
RoggenkontingentcS und 25 Prozent der Weizenkontingente « zur
Vcrmablilng freigcgcben , ohne Festsetzung einer bestimmten Menge
sür einen Monat .

Allen Mühlen , die ein « TageSletstungSfähigkeit von nicht mehr
als 2 Tonnen haben , wurden für die Monate März , April und Mat
1936 insgesamt 25 Prozent der WetzengrundkontingenteS zur Ver¬
mahlung sreigegeben ohne Festsetzung einer bestimmten Menge sür
einen Monat .

Getreldeg rollmarkt In Berlin
Stimmung : ruhiger Wocheuschlutz

Berlin , 20. März . Auch im letzten Berliner Gctreideverkehr der
Woche ging das Geschäft nicht über den Umfang der Bortage hin¬
aus . Die Vorbereitungen der Landschaft zur Ausnahme der Feld¬
bestellungen wirken stch in einem recht geringen Angebot aus .
Andererseits hält sich die Nachfrage in engen Grenzen , da die Ber¬
liner Mühlen infolge des nur zögernden Mchlabflnsses eine Er¬
gänzung ihrer Läger nicht vornehmen . In der Provinz sind die
Absatzmöglichkeiten , insbesondere für Roggen , günstiger . Hafer und
Gersten zu Futterzweckcn sind weiter gefragt , in kontingcntsreiem
Weizen werden die Forderungen auf Basis der Mühlencinkauss -
preise nur vereinzelt bewilligt . Kontingcntfreter Roggen findet ,soweit am Markte , Aufnahme . In Saathafer hält stch das Ge¬
schäft tn ruhigen Bahnen .

Metalle
Berlin , 20. MBrz 1936 . MntatlbSrsa .

1 19. 3 . 20 . 3. | 19. *. 1 20. 3 .

Elektrolvtkupf .St&ndardk . loco
51 .50
45 .75

51,50
45,75

Standardzink .
Oriffinalhtttteiv

30.75 20.75
Onginalhütten . aluminium . 144 M4weldiblei - , 22 .X 22 .X Walz -o .Drabtb , 148 148Standardblei . 22 .00 22.00 Reinnidtel . . 269 269Onginalhütten -

20 .75
Silb . in Barr . ca .zink roh . . . 20 .75 1000 fein per Kg . 37X040,00 37.00-40,00

Londoner Metallbörse
London , 20 . März . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : stetig . Stan¬

dard p . Kasse 36 )4 , dto . 3 Monate 36 .50 . — Zinn . Tendenz : stetig .
Standard p . Kasse 214 .25 . dto . 3 Monate 205 .50. — » let . Tendenz :
stetig . AuSld . prompt offz . Preis 16.75, entf . Dicht , offz . Preis
17. — Zink . Tendenz : stetig . Gewl . prompt ossz. Preis 15i ‘ /i «.
entf . Sicht , offz . Preis 16%.

Dieh
Hamburger Schlachtviehmarkt

Haniburg , 20 . März . Amtlich . Auftrieb : Schwein « 4218 und Be -
ob .-Ttere 785 . Markwerlaus : Schweine zugeieilt . Preis « : 55. 54. 53,51, 49 ; Sauen 53, 49.

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 20 . März . Amtlicher Bericht . Austrieb : Rinder -Großvieh )

1424, darunter Ochsen 248 , Bullen 184 , Kühe , Färsen , Fresser 992 ,
Kälber 2226 , Schafe (Lämmer und Hammel ) 4569, Schwein « 9853.
Markwcrlaus : Rinder glatt , Spitzeniiere über Notiz ; Kälber glatt ;
Schafe ruhig ; Schwein « verteilt . Preise ; Ochsen 44 . — , 40, 35, 28 ;
Bullen 42, 38 , 33 , 26 ; Kühe 41 . 37, 32, 22—24 ; Färsen (Kakbinnen )
43, 39. 34, 27 ; Kälber 90 - 108 , 68—74 , 57—67 , 43—55, 36— 42 ;
Lämmer , Hammel und Schafe 47—50 , —, 44—47 , —, 40—43 , 81—39,
Schafe 37—40, 34—36 , 23—33 ; Schweine 54 .5, 53 .5 , 52 .5 , 50 .5, 48.5 ;
Danen 53.5 , 48.5 . — Der Markt vom 10. April fällt auS ; der Mark «
vom 14 . April wird auf 15. April verlegt .

Ferkelmarkt in Karlsruhe -Suielinge « am A». Mikrz
Auftrieb : 21 Ferkel und 27 Läufer . Bcrkauft : 21 Ferkel und

6 Läufer . Preise : 32—42 KA pro Paar Ferkel und 46—54 KA pro
Paar Läufer . Marktverlaus : langsam .

Sinsheimer Schweinemarkt
Zufuhren : 44 Läufer , 10 Milch !chweiu «. Preise : Lärster 58—« .

Mtlchschweine 38— 43 KA.

Verschiedenes
Berliner Bntteruotierunge «

Berlin , 20 . März . Deutsche Markenbutter 130 . Deuttchc Feine
Molkercibutter 127 . Deutsche Molkereibutter 123 , Deutsch « Laud -
butter 118, Deutsche « ochbuttei 110.

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 20 . März . Gemahl . Mehltr prompt per 10 Tag «

31,72 % : per März 31,77 % und 31,80 und 31,87% . Tendenz : ruhig .
Magdeburger Zncker -Terminnotierunge «

20 . März Jan Febr ^Mär ^ Avr Mai Sunt Sttll !« U9. |C« ®tl

Brie * I —
• elb | —

— I 4,X | 4 .X 1 4,X I — I — I 4,20 1 4,30l — 1 4,30
— 1 3.801 3,85 | 3.90 | — | — | 4.10 | 4.20t — | 4,20

Tendenz : ruhig
Bremer Banmwollknrs

Breme ». Baumwolle (Dollarcent » le Ib 118/3. I 19./3 I 30 ./3 . 117. /3 .
Middliua Universal -Ltand 28 min staple loko 113,52 I 13.S1 | 13.54 I 13,53

Neuyorker Baumwollkurse
Reuh - rl , 20. März . Anfang . Januar 1025, März 1140 —42,

Mat 1099 , Juli 1061—62, Oktober 1024—25. Dezember 1023—24 .
Tendenz : stetig .

Tendenz : Fester - ot
Frauksurt , 20. März . Die Abendbörse eröffnet « ruhig , d«w

di« Tendenz etwas fester , da die gute Haltung einiger Dpezw ^ ^ zz
anregte . V «r . Stahl sttegen bei lebhafteren Umsätzen aus
(84 ) . Die übrigen Montaupapicrc waren tm Vergleich zum « «*

ät<
Schluß ziemlich unverändert . Größere Kauflust zeigte sich fut . *£(4
den , die aus 155 .75 (155% ) anzogen und zeitweise mit 156 und > .
gehandelt wurden . Sonst wurden noch Verkehrswesen möt
(108% ) und Jungbans mit unv . 85 notiert . Der Rentenmak » ^
still und anfangs ohne Notierungen . Man nannte Althefttz mtt *
dir 111 und späte Schuldbüchcr mit 97 .5 . uitoeA

Im Verlause blieb die Tendenz fest . Ver . Stcchlwerke
biz auf 85 .25 Prozent . Auch Farben waren verbältmsmatzis )'
Haft , während sonst die Unstatztätigkett nachlteß . Etwas höher
Zellstoff Woldbof mit 123 ( 122% ) . Die übrigen Aktien « ä" " ^ ga¬
ben Berliner Schluß meist 0 .25—0 .50 Prozent höher . Am g »rs
markt wurden Siemens Glas in Angleichung an den Berliner *
mit 100 (97 .75) notiert . Renten logen sttll und ziemlich
ändert . Farbenbonds gewannen 0 .5 Prozent . Die Altbesttzan
wurde zu 110% gesucht . Nachbörslich hörte man Ver . Stahl 85 .4»
Farben 156—156 .5 . ,Frankfurt , 20 . März . Abendbörse . ofsiz . 6proz . Altbesttz l -' fV ? ),
110 % G ., Tproz . Ver . Stahlboiw » 102% , I . G . FarbenvondS ^
Oes«. Gold -Rentc 31 .25 , Lissabon Stadtanlethe von 1886 55% , „„
Rumänen vercinhtl . Rte . 5 .40 , 4proz . Schweiz . Bundesbahnen (
1912 191 , Alls . D . Ered .-Anst . 70.25. Eommcrz - und Pri »at--c^
91% , Deutsche Bank und Diskonto 92.5, Dresdner Bank 92.5 , A« "
bank 183 .5, BudcruS Stleuweikr 94 , Harpener Berg tl2 .75 >
Bergbau Genußscheine 130 , Mannesmannröhren 84.25 , 9{6 c,n ,„ « » ic
115.75, Laurechütte 22% , Dtahwcrein 84.75—85.25 , Allg . tkunst »
(Aku ) 50,5 , Bekula 141 .25 , Augsburg -Nürnberg 107 , Zement
berg 135 , I . ® . Chemie volle 182 .5 , dto . LOVroz . 150 , Sonst ^
choue 180 , Daimler Motoren 99 .25, Dstch . Erdöl » . 112.7» ,
Gold - und Silber - Schd . 218 , Dstch . Linoleum 164 . Elelir . Licht ^
Kraft 139 .25 , Eßlinger Maschinen K . 91 % . I . G . Farben 155.75-- —
Ges . f . Elektr . Untern . 129 .25 , Hoch- und Tiefbau 114 , Holzn >ann ,
97 , JunghanS , Gebr . (Stamm ) 85 , Linde ' S Eis 143 .25,
bis 84 .25 , Metallgescllschast Franksuri 115 .25, RWE 128 .75 , DV 123.
Nürnberg 136 .75, Gebr . Stellwerk 24 .25 , Zellstoff W » ldd »> ^
Zucker , süddeustcher 198 . Dt . Reichsbahn V, . 123 .25, AG für
108.5 , Hapag 15%.

Stimmung : uneinheitlich -
Frankfurt « . M . , 20 . März . Da KundschaftSautträg «

fehlten , und auch die Kulisse nur wenig Unternehmungslust
brachte , hatte dar Geschäft nur scbr kleine » Umfang . Die Jj \ ,(£It
gestaltung war am Aktienmarkt wieder uneinheitlich : cS
aber kleine Besserungen überwogen haben . Indes hielten st» '

^
Abweichungen in engen Grenzen . Die Grundstimmung blieb v
auS freundlich . Schwächer lagen Reichsbank mtt 183 (185,2») ^
Zellstoff Aschaffcnburg mit 85 (86,75 ) . Etwas lebhaftere « "

j,
schüft hatten erneut IG . Farben mtt 155%—155,5 (155%)-
gestern aufgekommcncn Dwtdendcngcrttchte werden scbr %
schiedlich beurteilt . Scheideanstalt gewannen 0,25 . Dt . Erdöl

0.25
iililb

Rheinstahl und Ver . Stahlwerke lägen um Bruchteile eineS
hÄhur unS OTn/fne* te AR CT3vm am♦ «itAhrlllCt .

Prozent . Am Elektromarkt übcrwogen KurSbesesttgungen
bt » % Prozent , dagegen waren Montanaktien recht unetnmi

zentcS höher , Hoefch und Klöckner ie 0.5 Prozent niedriger , -
f£tl,

nesmann und Harpener blieben behauptet . Schiffahrtsak » «» >
,

vierten unverändert , ebenso Holzmann , MAN , Daimler v
JunghanS gaben 0,25 bzw . 0,5 Prozent nach . Andererseits -jj
holten stch AG . f. Verkehr um 0,75 und Kunstseide Aku W*
VTOmt „Am Rentenmarkt war dt « Haltung freundlich , die Kurse
zum Teil etwas an . Altbesttz 110 .8 (110,75 ) , späte
bücher 97 .5 (97% ) , Komm . Umschuldungen , Zinsvergütung ^ ^
und zertifizierte Dollarbonds lagen unverändert . Young -Ew ».
notierten 89.25—89,5 (89 .25) , 6 Prozent Ver . Stahl 102% 0
Von ausländischen Renten gewannen Anatolier 0 .80 auf 58 .8.

Im Verlauf bewegte sich das Geschäft Wetter In engen
zen und die Kurse wichen nur um Prozcntbruchtetle gcgeü
Anfang ab . Die Grundstimmung blieb freundlich .

TageSgeld 2,75 Prozent .

Geldmarkt und Oevifenbertcht
Am Geldmarkt zeigte sich heute eine kräftige Enstpannung . ^

vermutlich darauf zurückzuführen ist , daß di« Vorbereitungen '
den QuartalSultimo -nunmehr im wesentlichen beendet
folgedeffen konnten die BlankotageSgcldsätze aus 2%—3% J .l o«-
gesenkt werden , erst« Nehmer kamen sogar unter diesen 2 ° ») !
Im Wechjelgefchäst besteht größere » ausnetgung , wäbrend w
sonstigen erstllasstgen Anlagen kaum größer « Beträge um »
PrivatdiSkonisatz unverändert 3 Prozent . ^ gn>

Im internationalen Dcvstenverkehi zog dar engl .
wesentlich an , ebenso konnte sich der Dollar erneut leicht pel-i

Usance«
Berlin . 20 . März . 12 Uhr . London -Berlin 1228% ca .. !Satit

Kabel S1. ®. 496% , London - Schwetz 1514% , London -Amw
726%, London -Paris 7490 , London -Mailand 8231 , London -^ »
3616 . Neuyork - BerNn 2,462 ea . , Amsterdam -Berlin 169,10 ca .,
Berlin 1646 ea .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2,78280 RM .

Börsenkurse
Dt . Ccntr . Bod,
Dresdner

j Meining. Hyp .
Reichsbtnk
Rh. Hypoth .

Berlin 20 . Mir « 1036

Steuergutscheln« 19. I 20 Pr , Ceetralbodta 19,
Gr 1 CaKurs
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr H fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr 11 fällig 1938

Festverzinsliche

Altbesitz .
5 Reichs 27
Younganl.
4^2 Baden 27

Bayern 27
4^ Sachsen 27
4V6 Thüringen 26
4k Post 30 U
Schutzgebiete 1901

109.0
103.7
107.7
111,2
111,4
111.0

110,8
100,5
103.4

, 96,5
I 97,3
! 96 .6
1 95 .6
100.4

109.0
103.7
107.7
11t,2
111,4
111.0

Pfandbriefe
Sffentl .-rechtl ,

Pr . Pfandbriefanstalt
4M, (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto. „ 22
Pr . Zentr . ' Stadtachaft
4V% (8) Reihe 3. 6, 10 96,5
4H (8) Keihe 9 -
4M) (8) Reihe 14. 15
4H (8) Reihe 20 , 21

(7) Reihe 28

97,0
97,0
97 .5

96,5
96,5
96 .5
96 .5

Obligationen

1) Hoesch RM.
rupp 27 RM .
^ Scahlw.

»thekenb . Pfdbr .
[ypoth .Pfbr .

85. >6. 39

110,8
100,5

96,4
97 .2
96 .6
95,9

100.2
10.7

97,0
97,0
97,5

96 .5
96 .5
96 .5
96 .6
98 .5

4H (8) Reihe 24
5H (*k ) Reihe 26 U
4H (8) Korn. 26- 28

Preuft. Pfandbrfbk .
4^ (8) Reihe 47
4V4 (8) Korn. 20
Rh . Veatk. Bodenkr.

4% (8) Reihe 4 n . w .
4M (8) Korn . 16

Wcstd. Boden
4V6 (8) Reihe 20 u. 22
4H (8) Korn. 21—23

103,9 102,5
104,8 !104.3
108.2 102.8
129,0 130.0

Auslandtrenten

5 Mex. ab«.
4 öst . Gola
4 Türk . Bagdad 1
4 ung . Gold
Anatol . 1. 25er

Aktien
Verkehrawerte

AG . Verkehr
D . Eisenb. Beer .
7 Reicbsb. Vz.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Uovd
Südd. Eisenb.

Ban k aktien

96,5

Bed . Bank
. Braubank
IBayr. Hypotheken

I

Bayer. Vereinsbeak
Berl. Hdlg.
Commerzbank
DD -Bank

96 .

17,5

20 .

97 .5
101,6
03 .5

96 .0
94 .0

96,5
96,5

96,2
94,0

30,7
9.5
8.6

38,6

107,6
82 .

123.2
15,7

17,2
77,1

123,5
122,7
87,8
98,0

112,1
91,2
92.5

94 .8
92.5
94 .5

185.0
135.0

Kndostrleaktleo

Accumulae.
Aku
A .E .G.
Anh . Kohle
As<h . Zellst.
Augsburg. NM.
B.M .W .
Bern berg
Berger Tfb .
Berlin •K.ar|sr .-lod .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Mesch .
Bubiag
BrrmBesigh.
Brown Bov .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do. Chem 50% Elnz
Chem . Heyden
Chade a c
Chade d
Cont . Gummi

a) Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Cont . Gas
M Erdöl

Linoleum
„ Stein* .
M Tonitein
.. Eisenh.

Düren Met.
El . Liefer.
El Licht Kraft
Enz. Union
l .G .Barben
Feldmühle
Felten GutIL
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZetn*
Hilpert Nbf .
Hoesch

92 .5
94 .7

182,7
136,5

95,0| Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Äscherst.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. o . Chem.

173 5 Kollm- Jourd .
nn 'o Lahmeyer^ Lindes Eism.

Lingnerwerke
oa a Mannesm.

105 0 Mansfeldiun,u| Majch . B.U .Dft.
Metallges.
Me * AG . Freib .
Miag
Neckarwerke
Oiensteip
Rheinfeiden

286,0
141,4
112,0

90,2
123.7

197
*
0 Brauuk.

174.5
50 .0
35.6
92 .2
86 .7

120.5
90,5

123.2
119.2

141.0
111.0

102.5
86,1
94 .5

107.2
181,<
149.5
119.7
320.0
306.5
181.5
158.5
95 .0

113.2
127.6
111.2
163.7
132.0
110.0
117.7

121,0
138,5

154.7
119.8
115,7

102,2
129.0
28 .0

206,2
114.0
171.0

90v0| 8M

102.5
87 .0
93 .5

107.6
182.7
150.0
120.0
322.0
310 .0
180,
158.2

.0
115.«
127.5
112.6
163.0
134.0
109.5
117.5
132.0
121.8
138.8
106.2
155.0
119.8
115.4

101,2
128,7
27.5

210 .1
112.5

Elektra
.. Stahl

R . V . E.
BUtters
Salzdetfurth
Scb . Bind. Prkf.
Schub- Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem . Halske
Sinner AG .
Stöhr Kammg.
Südd. Zucker
Ver- Glanzstoff
Ver. Stahl
Vesteregeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

All.Stuttg .Vera.
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otari Mine
Sebantuag

19. 20.
97 . 1 97,0

161,0
13t ,0 130,0
— 85,5

124.7 _
86,2 86 .8

200,0
120,5 121,5

128.4 128. 1
142.7 142,7

153,0
83,6 83,8

132,5 133,5
83.4 83,4

114,5 114,5

89 .2 89,1
113,0 112,0
76 .5 76,7

125,0 125,5
225,0 224 .7
126,0 124,0
113,7 114,0
127.5 128,2
120,4 120,6
181,5 180.0

123,5 123,7
136,4 136,2
99,0 98 .7

170,5 171,2
88,2

100,« 110,2
198,0

130,0
83 .8 83,7

122,C121,7
120.8 122,2
135,0 136,0

252,0 251,5
108,0 196,6

18,5 18.8
91,0 92,2

ihaitUeb .

Frankfurt
Su . tunl . ihra

S % Rcichunt . 1927
4%%B*dcn Freist . 27
4% % Heuen «929
Altbesitx Kelch

190t
1909

4% SAntn- 1910
( . biete 1911

1913
1914

Sudunleibeo

4 % 9EB*deoClokl * .26
4%%BerHntiold » 24
4% 9! D*rmst .Od .» .26
4% 9( DreklenOd .* .26
4%% (7)Fkt .Od .v^ 6
4% % Heidelb .Qd .» .26
4% A1-nd» g>.Qd .* .26
4%% MunzOold v.2A
4%% M»nnh.Ooldv .26
4%N dto . » . 27
4% % Pforzh .Qoldv .26
4%9£ dto . » . 27
4% 9fPinmu .Od . » .26

Landcabankra .
komm . Gircnrcrb.

4%% B .K.U).» .29 R 1
4% ■* dto . » . 29 R 2
4% 96 dto . *. 30 R 3
♦%9f Bad. Komm .

Ootdanl . v . 30 A I
4%» dto . » . 26A - D

Pfandbritfa

20 . Ml » IMt

4%% PUlz .Hrp .Oold
R_ 2—9

dto . R 13— 17
dto . R 21—22
dto . R. 11— 12
dto . R. 10

S%% dto. Uqoid . ».
192« o. 2«

4%% Rhein.Hvp.-Bk
Goidpfbe K. 5—9

dto . R 11—25
dto.
dto
dto.
dto.

R 26—30
R 31—34
R. 35—39
R . I0- 1S

dto . R. 17
dto . R. U —U (

19. 20 .
100,2 100.4

96 .6
98 .2 98 .2

110.7 110,7
10.8 10.8
10,8 10,8
10.8 10,8
10,8 10,8
10.8 10,8
10,8 10,8

95 .0 95/0
91 .0 91 .2

91 .2
92,2 92 .2

89,5
94 .4 94 .4

930
93 .5 93,5
92 .5 92,5
91 .5 91,6
91.0 91.4
91.7 92,1

96,7 96 .7
96,7 96 .7
96 .7 96 .7

94 .5 94,5
94 .5 94 .5

97 .5 97 .5
97,5 97,5
97 .5 97,5
97 .» 97 .»
97 .5 97 .5

101.0 101. 1

96,5 96 .5
96 .» 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96 .5
96.» 96,6
96 .5 96,6
96,6 96.5

« Ä

5% dto . Uqoid .
4% %dto .GoIdXo. R4
4% S1Wtt.H ..Bk .Sl —2
4%StW(tKrd .Ver.Rl
4%St dto . R 3

Sadnrertanleiban
ohne Zlmber .

6% Bad . Hob ». 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk.
6%GroSkr .Mhm. 23
59tSOdd.Featwkb .AO.

Aualandawcru
5%Mexik . ino . abf .
6% Mex .GoldäuS .ab( .
3% Mca.kon, .inn .ab( .
4%% dto . Irrig , abf .
5% Rnmioan
4%9t -
4% - . . .*% Türk . Bagd . S. I
49t Türk . Bagd . S. II
2% %Anat .E,b .S Io 2
5% Tebuant .Goldabg.
4% dto . »bg.

[nduftrieaktian
Adt . Gebr .
ABG
Asdiaffenbg . Zalltt .
Bad Maldl . Durlach
ßavr Braub . Pforth .
Barr . Spiagalgla,
Br . Kleinlcin (Hdbg .J
Brem . BcifbaimOeTl .
Browo. Bo»eri
Bideru ,
Canient Heidaiberg
Daimler . Bena A G
Dt Erdöl
Dt .Gold - u .Silbartch.
Deutsch# Lioolrara
Dt. Verlag
Durladitr Hol
Drditrhoff 2t Vidm .
Eichb.Vargar -Brauer
El . ktr Ueitruogeo
Elektr . Licht » Krall
Enatngcr -U oioowk
Escbsrailat Bergwerk
ESling. r Maidunen
Faber ft Sdilaidser
C. U> -1— -

19.
101,1
94,5
98,2
98,1
98,1

2,76
17,5
ZA

13.7

8,0
6,5
9.2
5.3
9.1
9 .0

7.0
6,8

41,0
35 .7
86.7

84,5
102.5
86 .5

134.0
99 .0

111.0
217 .0
163.7

78.0
130.0
88 .0

121,2
138.0

91,5
00,0

20 .
101,5
94,5
98,2
98,1
98,1

2.76
17,5
2,80

13.6
5.0
8.1
6.4
9 .2

9.1
9.0

7.0
6.8

41 .0
36.5
85 .2

123.5

84 .5
102.5
86 .5

134,7
98.5

112,0
217.5
163.5

130.0

106,7

91,5
60,0

ltt >0ll3M »5riwiinrt

I.G . Farbenindunrie
Feinmedi . JetterFelten &C Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt» Th .
Gritzn .-Kayi .Nähm .
Grofikr .Mhm. lO% VA
Grün 8c Bilfioger
HsfenmühleFrankft .
Haid 8t Neu, Nahm
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Mesch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Jnag Industrie *Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein, Sdunzlin
KlÖcknerwerke
Knorr Heilbrono
Kolb 6t Schüle
Konsens. Braun
Labmeyer
Laarshütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauft
Löwenbr . München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmühle
Mainkraftwerka
Mannesm. Röhreaw .
Mansfeld AG .
Metellgese ))s<haft
Mez AG .. Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenui Mesch .
Moeoreof Darmetadt
NeckarwerkcEElmgeo
Odenw . Hartst -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfälz- Mühlen M ' hm.
Pf .Prefih.u .Spritfebr .
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rheinroübleow .Mhm
Rheinstahlwerke
Riebedt Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kall
Salswerk Hetlbronn
$chiinkacCo..Hembf .
Schriftg. Stempel

19.

154,0

48 .7
129.0
108.0

102,0
29 .1
90 .5

114.5

111,7
96 .6

52 .5
86,0

126,0
85 .0
86.0

201,0
111,2
00»A

128,5
22 .5
98 .5

101,0

102,0
145.5

83 .7

114.0
62,0
88 .7
88.2
93 .0

112.5
106.0

13.7
136.0
144.0

126.5
122,2
82 .0

101,0
90,0

120,0

20 .

155,2
84,

115,8
48,7

128,7
106,0

210,0
101,2
26,1
90,5

113,5

113.5
97 .0

52 .5
85 .0

124,7
85,2
85,7

111,2

22,2
98 .5

101,0

102,0
145,5
83 .5

114,8
62,0
89 .0
87,7
94 .0

113,0

14,0
136/0
144,0

122
82,0

114,0 114,7
102.0
90,5

120,5

00,5 57,1

Schwartz-StorchenBr.
Seilind . Wolff
Siemens 8c Halske
Siemens Reiniger
Sinslco , Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.Zuck.AG .M ' htn
Tellus Bergbau
Thür . Liefer. Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt Ä Häffner
Voltohm SeilfcKabe]
Westeregelo Alkali
WÜrtt . El . Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Benken
Allg. Dt . Kreditanet .Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bayr. Hyp . u . WeAa.Berl. Handeltgei .
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frapkf . Hyp . -Bank
luxemb . Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfilz . Hyp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG.f .Rheln&See
Dtsdie .Reiehsb.VA
Hapag
Heidelb .Strafienbahn
Nordd . Lloyd

2 Baltimore and Ohio
Versicherungen

AUianzAcStgt .V .AG
Bed . Assekuranz
FrankooiaRöck ,30Ctr

dto . lOOtr
Manah . Vers. -Ges. !
Württ .Tranaportyera

19.
110.7

170.7

128.5
88 .0

198.0
103.0

107.0
4.2

131.0
84 .0
86 .5

122,6
84,6
40,5

120.5
46,0

92.5
92,4

106,0
95,2
J '7

85 .6
186.5
135,0
103.6

103.0
125. 1
15,5

26,0

002 .0

393,0
1314)

35,7

20.
110,7
84 .2

171,2

128.5
88,0

198.0
103.0
120.0
107.0

4 .2
131.0
84 .5
86 .5

85 .0
41 .0

122,5
46 .0

Berliner Devisen

70,5 70,2
— 123.4

122,5 122,6
— 151,0
87.2 87,5

112,0 112,6
92,5
92.5

108,2
95 .5

6/0
94 .7
85,0

188,0
136.5
104*0

103,0
123/2
ln,9

17,1
26 .0

251 .0

306 .0
132.0

35,7

19. 3. 19. 3 .

Kairo
Buenos-Aires
Brüssel
Rio de Janeiro
Sofia

^
Kopenhagen

London
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Isla .td
Italien
Japan
Jugoal.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stodtholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konitantinopel
Budapest
Uruguay
Newyork

t Ac . Pfd.
1 Pea .

IOC Big .
1 Mist.

100 Lera
lk . D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

IX f . M .
IX Frca.

IX Drdu
IX G .

IX t . Kr.
IX Lire

1 Yen
IX Din
IX Uta

IX Utas
IX Kr.

!X Schill.
IX Zloty

IX Esc .
IX Ui
IX Kr.

IX Frcs.
IX Pas .
IX Kr .

I t . Pfd.
IX Pengö

1 Gold Pes .
1 Doll .

12.570
0,079

41 .910
0. 139
R047
2.467

54,790
40.800
12,270
67 .930
5,410

16.385
2.353

168,980
65,030
19.700
0,714
5,664

80,920
41,860
61 .660
48.950
46 .800
11. 135
2,488

63,250
81,000
33,970
10,275

1*977

1,159
2.469

12,570
0.678

41,010
0-139
3,0*1
2,46 (

54,79°
46,900
, 2.21°
67.9^

5.410
«SS

«SS
a7i4
5-«^

sO.920
41,940
6l .6°°
^ 9»°
46.8OO
, 1,135
2.4»8

63,2*0
81-02°
33^ *®
10-27°
1,075

Züricher Devisen
Paria 2021 .750 Oalo ,London 1515 .250 Kopralw««0
Newyork 304 .875 Prag
Belgien 5170.000 WarsdhtU
Italien 2410.000 Bugrad
Spanien 4190.000 Ath« .
Hollend 208 .450 Konatao*' °op"
Berlin 128 .250 Bukaraat
Wien offz . Kon SM0.000 Halaingipr»
Wien Noteokur » Buraoa A>ra»
SwtAholto 7«K>400 r- p—
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Ar »o
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15 Lahre Badisches Wembauinstitui
baui »^ der 15. Jahresbericht deS Badischen Wein-
Dr a " uta’ herausgegeben vom Direktor deS Instituts

1 Füller in Verbindung mit den zuständigen
stare « buttern, im Druck erschienen. Die 102 Seiten
re»

a^ llre gibt wieder, wie die früheren , ein kla-
. Bild der überaus vielseitigen Tätigkeit dieses für

. fischen und darüber hinaus für den deutschen
niv, ». .

" segensreichen Instituts . Bon Jahr zu Jahr
Din deshalb auch fein« Inanspruchnahme durch die
lvK

, et ®u ' woa am besten in der Zahl der Schreiben
. °«r 24 000) und der Besucher ( über 8000 ) im BerichtS -

ri Um Ausdruck kommt . Der Besitz des Instituts
in m . Zukauf eines 5.2 Hektar großen Geländes
htri zur Anlage einer Muttergartens vergrö-' und beträgt nun SV Hektar.
v» .̂ Eraus zahlreich und für den Winzer und Keller-

^ wichtig sind die Versuche , die das Institut auf
w .. Gebieten durchgeführt hat » . B . über Schädlings-

ainpfung , Brauchbarkeit versch . Bekämpfungsmittel,
». . ^ bsungz -Borherfage, wirksame Konzentration der
- karienate , Einfluß der Arsenspritzmittel auf den

und Wein, künstliche Perono -« r,e
,>„7" Skhalt von Most
tzl^ , Aktionen zwecks Feststellung ob der Pilz auf der
a- ?" oberseite eindringen kann , Untersuchungen über die

» orvse ( Gelbs»
> usw . Die weinbaulichen Versuche erstrecken sich auf

«hl." ose ( Gelbsucht ) der Reben, über die Reistgkrank -
Ötrt * * ivcinoaiuugcu aiucaen | ia ; au ]
5utt

e ^ ene Laubbchandlung, verschiedene Rebenerzie-
h»> 0 ' uersch . Schnitt der Reben, wobei bei zwei Bögen
» o^ ^ ude Mehrerträge erzielt wurden, versch. Heft -
,ij^" lalien, Beschreibung einer neuen im Institut ge -
^ teten Rebe , Silvaner gekreuzt mit Ruländer (Frbg .
l, ' ' ^ crdunstungSmeffungen in Pfahl , und Drahtan -
Utt «s

der Bodentemperaturmeffungcn für die Be-
ku» btt Dualität deS Jahrgangs , Düngungsver -
«ov

' Abhängigkeit des Wachstums der Unterlagsreben
Nu »

* tx Bodenreaktion u . a . Di« Rebenzüchtung , die
b>irn Baden bald ein Bierteljahrhundert betrieben
r,»»

' ^at inzwischen auch manche allgemein interessie -
Ergebnifle geliefert.

das Institut besteht , hat es noch nie
kz »

E Mengen Wein im Keller einlegen
z^ Uen wie 1935 , manche Rebgüter des Instituts
Sßün

*en u>eit über 100 Hektoliter vom Hektar, jene in"utzeim sogar 183 Hektoliter/Hektar.
dem großen Weinherbst wurde das Weinlabora-
überaus stark in Anspruch genommen , nicht nur

A)einuntersuchungen (nahezu 5000 Proben ) , sondern
allem auch mit mündlichen und schriftlichen Aus-

^ ürn. Zur Vergärung der Moste wurden aus dem
»Jr bester Weine neue Rheinhefen heraus gezüchtet,
U,tg

®re Eigenschaften geprüft und die besten davon ver-
ÜJr‘ und Jnstitutsmoste damit vergoren . Eine große
;u , ! batte baS Institut mit der Hybrtdenumstellung
tz Listen, weil alle Entschädigungssummen von weit
*

* «X» Grundstücken nachgerechnet und die Beträge
Auszahlung angewiesen werden mutzten . Im gan-

!ltr ?JUr5eH bisher 480 Hektar Hybriden umgestellt , öa-
yk. über i Million Schadenersatz angewiesen und 430 000

avireben kostenlos abgegeben .
ke^ ^ Reblaus breitete sich im Jahre 1935 in star-
Herz ^ aße in Baden aus , denn es wurden 181 neue
tzxr

^ s? stgestellt und vernichtet mit 13 Hektar Größe,
feuxfi

eis beachtenswert an letztjährigen Reblausver -
^ rbl ist aber das Vorbringen der kurzrüßligen
tun die in der Hauptsache die Blattgallen hervor-
Kiirt Eindringen in Rebschulen und in Mutter -
ikko^ ' Da diese aus dem Elsaß durch Zuflug zu uns
Hy^ saene ReblauSrasie sich an den Blättern der
g« T̂ nteBett besonders gerne ansiedelt wird daS Bor -" gegen die Hybridenreben verständlich .

Muttergärten , welche das reblausunan -
I« lle»

^ aterlagen -Holz für die Rebenveredelung liefern
wurden vergrößert . Baden besitzt nun 33 Mul -

*etla - 80 000 Rebstöcken, die 2 .5 Millionen Utt»
iß \O0 ®*e6eit liefern können . Besonders beachtenswert
jtn4

ö" gute Ergebnis mit der keinerlei Arbeit verlan -
kriechenden Erziehung der Unterlagsreben an

<̂ °den Hängen des Taubergrundes .

Hinsichtlich der Rebenveredelung steht nun Ba¬
den mit an der Spitze unter allen deutschen Weinbau¬
ländern , denn 1985 wurde 1 Million brauchbarer Pfropf¬
reben an die Winzer abgegeben und im ganzen bisher
4.3 Millionen , die für die Bepflanzung von 510 Hektar
ausreichen. Da die Nachfrage nach Pfropsreben aber
nicht gestillt werden konnte , wurde Vorsorge getroffen,
daß in diesem Jahre noch mehr Pfropfreben erzeugt
werden.

Schon dieser Ueberblick zeigt die erfolgreichen Lei¬
stungen des Weinbauinstituts für den badischen Wein-
bau. Aber der Bericht weist auch noch auf die umfang¬
reiche auswärtige Tätigkeit seiner Beamten , auf die
Unterrichtserteilung über Weinbau durch
die Weinbauinspektoren an IS landwirtschaftlichen Schu¬len, auf die zahlreichen (94 ) Vorträge und die Kurse (8)
hin, die im Berichtsjahr abgehalten wurden . Eine Liste
mit Aufzählung der Veröffentlichungen der Jnstituts -
beamten beschließt den Jahresbericht , dessen eingehendes
Studium zeigt , welche Bedeutung das Weinbauinstitutin den 15 Jahren seines Bestehens gewonnen hat und
mit welchem Arbeitseifer das Jnstitutspersonal den In .
teressen des badischen Weinbaus dient.

Statt „Luxus" Volksrundfunk
Verdreifachung der Lörerzahl in Baden - der Erfolg nationalsozialistischer Arbeit

Bis 1983 war der Rundfunk in erster Linie ein Ge¬
schäft — wie der Rundfunkskandal gezeigt hat , oft ein sehr
übles Geschäft, an dem ein kleiner Kreis groß verdiente.

Heute ist er eine Angelegenheit des ganzen
deutschen Volkes .

Früher glaubte man , dem schaffenden Volk , den „Pro¬
leten"

, die Abfälle aus der Sudelküch « der Kulturbolsche¬
wisten , Literatengemauschel und Niggerjazz, vorsetzen zu
können .

Heute soll der deutsche Arbeiter teilnehmen an
den großen Kulturgütern der Nation. DaS Beste ist für
ihn gerade gut genug. So wird er mehr und mehr emp¬
fänglich auch für die SpitzenleistungendeS Rundfunks.

Dieser sozialistischen Grundhaltung entsprechen die Pa¬
rolen „Rundfunk in jedes Heim " und

Jeder deutsche Volksgenosse Rundfnnkhörer!
Aus derselben sozialistischen Haltung heraus zieht der

nationalsozialistische Rundfunk möglichst die notleidende
deutsche Künstlerschast zu den Sendungen heran. So hat
sich die Veranstaltung von Tanzkapellenwettbcwerbenals
sehr segensreich erwiesen . ES wurde mit dem Unfug auf¬
geräumt, daß an einige Juden und Jüdinnen Riescngagen
bezahlt wurden, während erste deutsche Künstler hunger¬
ten . Im Rundfunk ist ebenso wenig Platz für ein künst¬
lich hochgezüchtetes Starunwesen wie in der Filmpro -
duktion .

Die Systemregierungen bezeichneten den Rundfunk als
„Luxus"

. Es war ihnen gar nicht daran gelegen , ihn zur
Sache des ganzen Volkes zu machen. Darum mußte erst

ein leistungsfähiger Apparat zu erschwinglichem Prei »
herausgebracht werden . Diese Aufgabe wurde mit der
Schaffung des Volksempfängers ausgezeichnet ge-
löst. Als völlig grundlos erwiesen sich die Befürchtungen,
daß mit seiner Herstellung der übrigen Funkindustrie
Abbruch getan würde. Im Gegenteil! Die Produktion an
anderen Apparaten stieg, während der Volksempfänger zu.
sätzlich hergestellt wurde — im Jahre 1985 waren es allein
1 Million Volksempfänger. Ein großartiger Beitrag zur
Arbeitsbeschaffung !

Eine weitere sozialistische Tat war die Schaffung des
Arbeitsfrontempfängers 1011 . der Millionen
von Volksgenossen das Mitcrleben der Höhepunkte unse.
res nationalen Lebens ermöglicht .

Der Dank des Volkes
für alle dies« Leistungen war , daß nach dem Zusammen,
bruch des Rundfunkwesens vor der Machtübernahme die
Verluste an Hörern nicht nur wieder ausgcholt wurden,sondern ein imponierender Aufschwung eintrat . Ge -
rade bei uns in Baden ist dies augenfällig.

Die badische Hörerzahl hat sich von rund 95 090 im
Januar 1988 auf 280 000 im Januar 1938 erhöht!

An diesem Ergebnis hat der Volksempfänger einen
großen Anteil. Die neuen Hörer kamen in der Hauptsacheaus Arbeiterkreisen, im letzten halben Jahr in großer
Zahl auch aus der bäuerlichen Bevölkerung. Damit hatdie soziale Isolierung des Bauern aufgc -
h ö r t. Auch in seiner ländlichen Abgeschiedenheit lebt und
fühlt er mit der Volksgemeinschaft .

Vergehen gegen das Devisengefetz
Lörrach , 20 . März . Der Angeklagte Friedrich Katzen -

stein auS Eimeldtngen war durch einen Neubau in fi¬
nanzielle Bedrängnis geraten . Um sich nun die notwen¬
digen Gelder zu beschaffen, wandte er sich an eine Fa¬
milie in Basel und nahm dort Geld auf. Auch seine
Schwester sprang noch mit einigen 100 Franken , die sic
auf einer Bank in Basel liegen hatte, bei . Diese Geld -
Vermittlung verstieß natürlich gegen bas Devisengesetz .
Schlimmer aber ist noch , daß der Angeklagte , der Bahn¬
beamter am Reichsbahnhof in Basel ist , 12 bis 1300 Mark
selbst nach Basel eingeschmuggelt hatte, um dort das Geld
in Franken umzutauschen und den Betrag auf das Konto
der betreffenden Familie bei einer anderen Bank ein¬
zuzahlen. Wegen verschiedener Vergehen gegen bas De-
visengesctz wurde K . unter Berücksichtigung der bedrängten
Lage , in der er sich befunden hatte, zu einer Gefäng -
n i S st r a f e von vier Monaten und zu einer Geldstrafe
von 2500 Mark verurteilt . Im Nichtbeibrtngungsfalle
kommen weitere 50 Tage Gefängnis in Anrechnung .

Der Richter muß geschützt werden
Frciburg , 20. März . In einer Entscheidungssache , ob

ein Bauernhof in Titisee in die Liste der Erbhöfe einge¬
tragen werden soll oder nicht, hat sich der 62jährtge Ange¬
klagte aus Gutmütigkeit erboten, der einen Partei , dem
Pächter deS sogenannten „BärenhofeS"

, beizustehen . Das
Anerbengericht in Neustadt i . Schw . kam zu dem Urte ' l,daß der Hof nicht in die Nolle der Erbhöfe aufzunehmcn
sei , da er seinem Charakter nach dafür nicht in Betracht
komme. Daraufhin interpellierte der unkluge Mann die
beiden mitwirkenden Laienrichter (Landwirte) des Erb-
hofgertchts und wollte eine Begründung für die Ableh¬
nung durch das Anerbengericht haben . Darin war der
Tatbestand der Beamte nbeleidigung gegeben .Das Amtsgericht Neustadt i . Schw . verhängte über ihneine Geldstrafe von 150 RM . In der Berufungs¬instanz wurde sie auf 75 RM . herabgesetzt . In dem Ur¬teil wurde festgelcgt , daß es nicht angehe , den einzelnenRichter, der lediglich Gott, » cm Gesetz und feinem Gewts -
sen verantwortlich sei . in versteckter Form vorwurfsvollüber die Gründe feiner Entscheidung zu interpellieren .

Glückspilz und Seidenband

Seidenweber am Webstahl — Rechts unten : Der GlückSzilz
Ki-SB -Bildarchiv.

W “
t V

Inmitten der gegenwärtigen hochpolitischen Tage wen .
det sich das WHW mit seiner letzten Straßen » und Haus-
sammlung an alle Volksgenossen des Gaues Baben, jeder¬
mann um seine bescheidene Gabe bittend. Heute und mor.
gen werden die badischen Sportler in allen badischen Städ .
ten und Gemeinden sich dem WHW zur Beifügung stel¬
len. Sie werden das hübsche Abzeichen verkaufen,
Glückspilz und Seiden band , das den Tchwarz -
wälder Holzschnitzern eine » Auftrag von 200 000 solcher
Glückspilze und der Scibcnivcberci im Hotzenwalb einen
Auftrag von einer Million Scidcnbäiidcr einbrachte .

Das WHW erwartet von allen Volksgenossen die
O p f e r b e r e i t f ch a f t eines I e d e n , der in der deut¬
schen Volksgemeinschaft helfen will , daß im Tritten
Reiche Adolf Hitlers der soziale Ausgleich zugunsten der
wirtschaftlich schwachen Familie gefunden wird, aus daß
ein glückliches Deutschland werbe.
•IllllllllllltllllfllllllllllllillillllltlllllllllllllllilllllltlllllllllllllllllllllllUigillltllllllllltllllllll

Die Ausländsdeutschen und die Reichstagswahl
Bern , 20. März . Nach Mitteilung der deutschen Ge¬

sandtschaft in Bern können , wie bei den vorhergehenden
großen Abstimmungen in Deutschland auch dieses Mal
ivieder alle in der Schiveiz lebenden 3teichs¬
deutschen sich an der Rcichotagsivahl beteiligen. Sie
haben sich zu diesem Zwecke bei dem für ihren Wohnsitz
zuständigen deutschen Konsulat einen Stimmschein zu
besorgen , mit dem sie dann innerhalb Deutschlands oder
in den deutsche» Grenzorten die Wahl ausüben können.

Erhöhte Bautätigkeit in der Barhauptstadt
* Billingen, 20 . März . Infolge deS milden WetterS hat

für den Schwarzwald verhältnismäßig früh die Bautä¬
tigkeit in Billingcn schon stark eingesetzt. Die Stadt hat
im Gewann „Mittlerer Kalkofen " ein neues Gelände bau¬
reif gemacht, in welchem augenblicklich sieben Straßen neu
angelegt werden bzw. vor der Vollendung stehen. Auch 10
Gagfah-Häuser und einige weitere Wohnhäuser, die be¬
reits im letzten Jahr begonnen wurden, sind schon unter
Dach. Neben Privatbauten haben die Gagfah und die ört¬
liche Handwerkerbaugenossenschaft bereits einen großen
Teil des weiteren Baugeländes erworben.

Die alte Qualität

Die neuen modelte

li
H
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Tagung der badischen Bienensachverständigen
Äm 14. und 15. März 1938 kamen auf Veranlassung des

Badischen Ministeriums des Innern die badischen Bienen -
sachverständigen , zur Zeit rund 68 an der Zahl , nach zwei¬
jähriger Pause wieder zu einer Besprechung am Institut
für Bienenkunde in Freiburg zusammen.

Nachdem der Vertreter des Ministeriums des Innern ,
Herr Regierungsassessor Dr . L o t t noch einmal kurz die
wesentlichen Punkte der badischen Bienenseuchen - Verord -
nung hervorgehoben hatte, gab Prof . Dr . G e i n i tz einen
Ueberblick über die bisherigen Erfolge in der Bienen-
seuchen -Bekämpfung. Ta die Verordnung im Oktober
1988 in Kraft getreten war , hat im Frühjahr 1931 die
Tätigkeit der Bienensachverständigen begonnen. Füns
arbeitsreiche Jahre sind seitdem vergangen. Die Verbrei¬
tung der Bienenseuchen konnte inzwischen stark einge¬
dämmt werden. Der Kampf gilt zunächst in erster Linie
der Faulbrut . Diese spielt in den meisten Amtsbezir¬
ken jetzt praktisch keine Rolle mehr. In einigen Bezirken
ist die Schlacht noch im Gange, sie wird in wenigen Jah¬
ren gewonnen sein, wenn nur die Imker selber verständ¬
nisvoll Mitarbeiten, vor allen Dingen jeden Krankheits¬
fall und jeden Verdacht einer Krankheit melden. Hierzu
will auch das kurze Merkblatt über die Bienenseuchen -
Bekämpfung in Baden beitragen , was von allen Bienen¬
sachverständigen , von den Imker -Kreis - und Ortssach¬
gruppen , sowie vom Institut für Bienenkunde unentgelt¬
lich zu beziehen ist .

Erhöhte Aufmerksamkeit wird nunmehr der Bekämp¬
fung der Nosemaseuche gewidmet werden. Die dritte ,
in Baden anzeigepflichtige Bienenkrankheit, die Mil -
benseuche , ist bisher in Baden noch nicht nachgewiesen ,
kann aber leicht über die westlichen und südlichen Gren¬
zen eingeschleppt werden.

Es folgten Berichte von Herrn Prof . Dr . G e i n i tz
über neue Ergebnisse der Bienenseuchen - Forschung und
über die Arsenvergistung bei Bienen . An der lebhaften
Aussprache , die den Vorträgen folgte , beteiligten sich die
meisten der Sachverständigen. Es gab einen regen und
fruchtbaren Austausch von Erfahrungen und Meinungen .

Herr Dr . Rasch von der Firma Heerdt-Lingler , G . m.
b . H., Frankfurt a . M . , berichtete dann noch kurz und klar
über die Verwendung des Calciumcyanids zur Wachs¬
mottenbekämpfung.

Zum Schlüsse wurde der Arbeitsplan für die nächste
Zeit festgelcgt und die Bienensachverständigen werden
nun mit frischem Mut und neuen Anregungen und mit
der gleichen Energie und Gründlichkeit ihre mühsame und
verantwortungsvolle , wenn auch meist wenig beachtete
Tätigkeit wieder aufnehmen, zum Wohle der badischen
Bienenzucht.

Svjähnge Militärzugehörigkeit
Baden -Baden , 28 . März . Am Mittwoch beging in aller

Stille Generalmajor a. D . Adolf Steinwachs den Ge¬
denktag des 58jährigen Eintritts in die Armee.

Der am 15. Mai des Jahres 1868 in K o n st a n z ge¬
borene Jubilar begann seine Dienstlaufbahn im dortigen
Kadettenkorps, kam von da zum Jnf .-Regt . 68 nach Kob¬
lenz und nach verschiedenen Kommandos über Mülhau¬
sen i . E . zu Anfang Juli 1914 nach der Feste Metz , wo
er im Jnf . -Regt . 144 an den schweren Kämpfen um den
Maasübergang und in den Argonnen teilhatte . Am 2.
Mai 1917 erhielt der damalige Regiments - Kommandeur
den Orden Pour - le -mkrite verliehen . Anlaß hierzu war
der Hauptkampftag in der Aisne - Champagne- Schlacht am
16. April des gleichen Jahres , wo sich Major ' Stein¬
wachs , wie es im Ordensvorschlag heißt , „ganz vortreff¬
lich schlug und jeden Angriff des Feindes siegreich ab¬
wehrte und Teilen mehrerer feindlicher Divisionen
schwerste blutige Verluste zufügte.*

In den letzten Monaten des Weltkrieges führte
Steinwachs als Kommandeur das Oberschlesische Jnf .-
Regt. 62, mit dem er später auch den Grenzschutz über¬
nahm. Ende 1919 nach Karlsruhe berufen, erhielt er den
Auftrag , die badischen Freiwilligen - Bataillone 1 bis 3
zum Reichswehrschützen -Regiment Nr . 113 als vorläufige
Reichswehr zusammenzufassen . Im Jahre 1928 stellte
General Steinwachs aus sechs badischen Bataillonen das
Reichswehr-Jnf . -Regt . 14 mit dem Stabe und lll/14 in
Konstanz und je ein Bataillon in Tübingen , Meiningen
und Donaueschingen auf. Bis gegen Ende des Jahres
1923 blieb er dann Kommandeur dieses Regiments und

war zugleich Badischer Landeskommandant. Zu erwäh¬
nen wäre noch , daß General Steinwachs im Jahre 1919
mit vier Bataillonen , zwei Schwadronen und einer Ab¬
teilung Artillerie Mannheim besetzte und dort endgültig
den roten Terror niederschlug . Von Ostern 1928 bis
Ende Mai führte er den Kampf gegen die Unruhen in
Westfalen , Ostern 1921 besorgte er die Besetzung von
Sangerhausen und Umgebung, um dort die Unruhen des
berüchtigten Kommunisten Hölz niederzuschlagen .

Zum gestrigen Gedenktag erhielt der Jubilar außer¬
ordentlich viele Glückwünsche, u . a . Telegramme von Ge¬
neraloberst von Blomberg und im Namen des Hee¬
res von General der Artillerie Frhr . von Fritsch , fer¬
ner ein Handschreiben des Kommandierenden Generals
des Wehrkreises V.

Brzeziny -Fahrt des Deutschen Reichskneger-
bundes

Der Deutsche Reichskriegerbund (Kyff-
häuserbund) veranstaltet in der Zeit vom 21. Mai <Him-
melfahrt ) bis zum 24. Mai eine Fahrt nach den
Schlachtfeldern bei Lodz . Der Bunbesführer .
SS -Oberführer Oberst a . D . Reinhard , ruft alle Kame¬
raden , die bei Lodz gekämpft , vor allem den Durchbruch
bei Brzeziny mitgemacht haben, zur Beteiligung an dieser
Fahrt auf. Sammelpunkt der Fahrtteilnehmer wird
Breslau sein , von wo aus nach einem einleitenden
Bortrag des Bundesführers über die Vorgänge , die zur
Schlacht bei Lodz führten , am Morgen des 22. Mai die
Fahrt in Gesellschaftskrastwagen zunächst nach dem süd¬
östlichen Lodz, am 23. Mai nach dem östlich Lodz gele¬
genen Teil des Schlachtfeldes unternommen wird . Alles
Nähere teilt das Bundesamt des Kyffhäuserbundes, Ber¬
lin W . 38 , Geisbergstraße 2, mit, an das auch bis spä¬
testens 15. April Anmeldungen zu richten sind.

*

Eichtersheim bei Sinsheim , 28. März . (Unfall mit
Todesfolge . ) Der 82 Jahre alte hiesige Einwohner
Braun wurde des Nachts vor seinem Hause liegend auf¬
gefunden . Man brachte den Greis , der wahrscheinlich von
der Treppe gestürzt war , in seine Wohnung, ohne irgend¬
eine Verletzung festzustellen und ohne den Unfall als ge¬
fährlich zu bewerten. Am Morgen jedoch war der Verun¬
glückte bereits g e st o r b e n.

Walldürn , 28. März . (Zwei schwere Verkehrs¬
unfälle .) Der l2jährige Sohn Erich des Milchhändlers
M e r k e r t brachte mit dem Rad Milch zur Kundschaft .
In der Nähe des Bahnüberganges stieß er mit einem in
Richtung Buchen fahrenden Auto aus Osterburken zusam¬
men , wobei er lebensgefährlich verletzt wurde. — Last¬
wagenführer Willi Neckermann , der in den 38er
Jahren steht und erst seit kurzer Zeit verheiratet ist ,
wurde vom Anhänger seines Wagens gequetscht und schwer
verletzt .

Wetterbericht
»e» RelchSwenervtenste ». AuSgabeort Srunqar «

Voraussichtliche Witterung : Um Süd schwankende
Winde, trocken, zunächst heiter , später zeitweise Aufkom¬
men von Bewölkung, tagsüber sehr mild , nachts stellen¬
weise noch leichter Nachtfrost .

3 -e*. iSpoAt mn Wochenende-
Handball -Pokalvorschluhrunde — Olympia -Schwimmer in Dortmund — Deutsche Tischtennis-Meister'

schäften in Zoppot — Deutsche Radrennfahrer im Ausland

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temi ) ' ratnr Nied, -

fchlag
mm Schnee

-I

lmcehöh7 Uhr nochste
gestern

tiefste
h .nacht

Wertheim klar — 2 15 — 2 , _
Königstuhl 756 .0 klar 6 10 4
Karlsruhe 765.5 wolkenlos 1 16 1
Baden -Baden 765 0 klar 1 14 — 2
Bad Dürrheim klar — 6 15 — 6
6t . Blasien klar — 4 14 — 6
Badenweiler 765 .1 klar 4 12 3
Schaninsland 6t 2,0 klar 4 10 2 — —
Feldberg 637,9 klar 1 — 1 — —

Rheinwasserstände vou 8 Uhr morgens :
Waldshut 199 + 1
Breisach 98 —4
Karlsruhe 369 —2
Mannheim 255 —4
Caub 281 —2

Das Sportprogramm für den bevorstehenden Wochen¬
abschluß ist recht umfangreich und erreicht in den Rasen¬
sportarten seine Höhepunkte , ohne daß aber der Radsport,
Schwimmsport und Ringsport hinter diesen zurücksteht.Der Wintersport dagegen ist so gut wie ganz vom Pro¬
gramm verschwunden , lediglich die deutschen Kunsteis¬
stadien treten noch mit einigen Eisveranstaltungen an die
Oesfentlichkeit . — Im

Fußball
steht für das In - und Ausland ein Riesenprogramm
zur Abwicklung . Das meiste Jntereffe richtet sich dies¬
mal in den deutschen Gauen wieder den Meisterschafts¬
spielen zu , denn die Reihe der bereits feststehenden elf
Gaumeister wird sich am kommenden Sonntag erweitern .
Soweit es die süddeutschen Gaue Südwest und Baden
betrifft, können auch hier im FK Pirmasens bzw . Ein¬
tracht Frankfurt und dem SV Waldhof die noch aus -
stehenden Meister ermittelt werden. In Baden kann wei¬
ter noch die unbeantwortete Abstiegsfrage geklärt wer¬
den , d . h . wenn der VfB Mühlburg zu Hause gegen den
VfL Neckarau unentschieden macht oder gewinnt, dann
könnten die übrigen Abstiegskandidaten im Torergebnis
überflügelt werden.
^ Neben diesen Meisterschaftsspielen interesiieren in
Süddeutschland noch die Aufstiegsspiele zur Gauliga .

Im Reich werden zwei Gauspiele veranstaltet , und
zwar Ostpreußen — Schlesien in Insterburg und Mitte —
Sachsen in Gera . — Im Ausland herrscht lebhafter
Spielverkehr . Das meiste Interesse zollt man den beiden
Vorschlußrundenspielen um den englischen Pokal zwischen
Arsenal und Grrmsby Town einer- und Fulham — Shef¬
field United andererseits . — Im

Handball
wird der Wettbewerb um den vom Fachamt Handball ge¬
stifteten Pokal für Gaumannschaftenmit den beiden Vor¬
schlußrundenspielen fortgesetzt . Bewerber sind noch Ba¬
den , Südwest, Niederrhein und Schlesien , die sich am
Sonntag wie folgt gegenüberstehen:

i» Landau : Südwest — Baden
^ in Mülheim -Ruhr : Niederkhein — Schlesien .
Sämtliche Gaue haben ihre Mannschaften sorgfältig in
verschiedenen Uebungsspielen ausgewählt und aufgestellt ,
doch scheinen uns die von Baden und Niederrhein am
stärksten . — Im

Hockey
interessieren die weiteren Gastspiele der englischen Stu¬
dentenmannschaft von Cambridge und Oxford, die am Wo¬
chenende mit Spielen in Düsseldorf und Köln fortgesetzt
wird . — Zwei Hockeymannschaften (Männer und Frauen )
des DSV 78 Hannover gastieren in Amsterdam. — Die

Schwimmer
haben für das Wochenende wieder Vorbereitungskämpfe
auf die Olympischen Spiele angesagt . Veranstalter ist
dieses Mal der SV Westfalen Dortmund , der mit den
Prüfungskämpfen gleichzeitig sein 48jähriges Jubiläums¬
schwimmen verbindet. Die gesamte Olympia - Kern¬
mannschaft tritt in Dortmund auf den Plan . — Im

Tischtennis
werden unmittelbar im Anschluß an die Weltmeisterschaf¬
ten in Prag am Wochenende im Seebad Zoppot die inter¬
nationalen deutschen Meisterschaften ausgetragen . — Die

Ringer
haben für das Wochenende wieder Großkampftage ange¬
sagt . In Baden werden die Mannschaftskämpfe mit den
Rückrunden-Treffen Eiche Sandhofen — Rheinstrom Kon¬
stanz und SV Haslach — VfK 86 Mannheim fortgesetzt .

NW MiiWurg -M Neckarau
Durch den Sieg über Phönix Karlsruhe hat der VsB

Mühlburg nunmehr beste Aussicht, am Sonntag den Ent¬
scheid über seine weitere Zugehörigkeit zur Gauklasse im
Spiel gegen VfL Neckarau , das zugleich das letzte ist , zu
seinen Gunsten herbeizuführen. Es bedarf wohl keiner
Erwähnung , daß die Leute aus Neckarau nicht im ent¬
ferntesten Willens sind , Punkte abzugeben oder gar dem
VsB das Feld zu räumen . Für sie ist der Ausgang des
Spieles so wichtig und bedeutungsvoll wie für die Platz¬

herren . Nicht umsonst hat der VfL Neckarau zu dieses
Treffen seine kampferprobte Garde restlos wob " „
macht. Namen, wie Lauer, Größte , Wenzelburger, d '^
Strategen und Kämpen sich in Repräsentation» !)) ^ ,^
vielfach auszeichneten , sind dabei , ihrem Verein den ~
sicher zu stellen. Die Freiburger haben erst ffeIWiedererstarkung des VfL Neckarau durch sechs T*
verspüren müssen. Sicher ist , daß um den Sieg scb" " und
bitter gekämpft werden muß . Bedenken über das Gelin¬
gen des großen Wurfes können dann für den BsB als
behoben gelten, wenn es gelingt, die eine und
Schwäche in der Mannschaft zu beheben,' vor
der Sturm die Leistung vom letzten Sonntag wiederh ^und eine ebenso große Schußsreudigkeit an den Tag
gen . Dann wird auch das Karlsruher Sportpublikuin0
schlossen hinter seinem heimischen Vertreter stehen ,
würde allseits begrüßt werden, wenn den Mühlburg.
der große Schlag , über Neckarau zu siegen, galingt
ihm so die Position der Gauklasse verbleibt, die leltt
Können gebührt.

Bnein§»«kal und NertzaiMvIele in »er
StliiUKaRt

Durch die am vergangenen Sonntag in der zweiten 2 ^ ^ eie
runde um den Vcreinspokal ausgcgangcncn unentschiedenen g ., ,
sind aus den kommenden Sonntag für die in Frage kommenden g,
ein « die Verbandsspiele abgesetzt und Wiederholungsspiele vcr
worden . . , e «

ES treffen sich auf dem Platze der Karlsruher S 111 "
die Birkenscldcr und der erstgenannte Verein . Dieser ^
holungSspicl verspricht einen äußerst interessanten Kamps , "ff -gxhotder ersten Begegnung von beiden Mannschaften mit dem
ihres ganzen Könnens durchgeführt werden wird , da stÄ keines
dem Rennen werfen lassen will , um seine weitere Beteiligung .p,e(
Runde zu sichern . Tic A o r ch h e i m c r , die ebenfalls im . - ,
ein Unentschieden herauSgebracht haben , müssen nach S ö l l l n “ , t,
Tie Platzmannschaft hat die größten TlegcSauSsichten . und
freunde F r e i b u r g haben Emmen dingen zu " warte
dürsten ebenfalls sich die Weiterbeteiligung an der Runde f<®c

Nerbandslvtele der Nezirksklatte
Gruppe 1 pen

Zum letzten Spiel in dieser Saison mutz R a st a t t "
spielstarken DurmerSheimer antreten . Gehen die N
aus diesem Tressen als Sieger hervor , so können sie den
titel ihr eigen nennen . Kuppenheim hat gegen tBr‘ -
mannschast aus Weingarten die beste Gelegenheit , die ? An¬
zahl zu erhöhen . Zu den Beierthetmern kommt de ^ ,
stiegskandidat H a g S f e l d . Der Platzvorteil spricht meo
einen Sieg des Gastgebers .

Gruppe 2 , ,^ n,ei-r
Mühlacker — Breiten ist für die Letzteren ein

Gang , da für diese Mannschaft ein Punkteverluft sehr unange ^ ( ^
Folgen bringen kann . Germania - Union P f o r 3 " tf r
bekommt Besuch aus Eutingen . Für beide Vereine ”
gleiche mißlich « Zustand vorhanden wie für Breiten , die ^
auSstchten stehen für die Pforzheimcr am günstigsten .

Kretsklafsenfvlele am Sonntag
KretSIlasfe I (Kreis Karlsruhe ) . Gruppe 1 : Postsv " ^ ,,,, »

Karlsruhe — FV Bulach . Alemannia Eggenstein — FE - •
Karlsruhe . FV Neureut — FV Ettlingen . VsB KnielE -

^
Volkssportverein Karlsruhe . Reichsbabnsport Karlsruhe "

ajfS?
1928 Karlsruhe . — Gruppe 2 : FC Nordstern Rintheim
Grötzingen . Viktoria Jöblingen — Viktoria Bcrghausen .
Durlach -Aue — FV Kleinstcinbach . FC Ittersbach — FE
grombach . — Gruppe 3 : Olympia Kirrlach — FV Blanke »
FV Linkenheim — FV Wicsental . „ „«iti*

Kreisklassc II . Gruppe 3 : FV Obergrombach — FE t ' qSfSt
gen . FC Stcttfeld — FV Zeutern . FV Reibsheim —
Bruchsal 2. FV Langenbrücken — FC Oestringen .

rifchtennis-WeltmetsterfKaften beendet ^Im Prager Lucernasaal fielen in den späten
stunden die letzten Entscheidungen bei den Tischt"
Weltmeisterschaften . Neben der Amerikanerin SXarott̂ ,̂̂

Weltmeisterin im Fraueneinzel , die im Endspiel r
Krebsbach knapp besiegte, wurden folgende Weltrn
festgestellt:

Männer -Einzel : Kolar (Tschechoslowakei) :
Männer -Toppel : Blattner/McClure ,rt£ei)-
Frauen -Doppel: Kettner/Schmid ( Tschechosto '"

Die deutsche Tischtennis-Mannschaft der Männer ^
in Kladno einen Mannschaftskampf gegen den EtÖP«!
Mittelgau aus und siegte überlegen mit 18 :8 Pun ^ ^ «

Omnibus fahrt
zum Frühlingsanfang , Sonn¬
tag , 22. März , mit Piecks
beliebt . Relsexepp zur

KrokusDiote nach zaveistein
Abfahrt 10 Uhr , Rüdtk . 20 Uhr

Preis RM. 3 .50 46752
AutoreissbOro Pieck, Karlsruhe

Kaiserstraße 36 , Telefon 1322

Lampenschirmpapiere
Dr ahtgestelle . Lampenfüße etc ^■ C . H. Zimmermann » >

'' hem .Kirehenbauer , jetzt Herrenstr 8

Zu vermieten

Für gute Wirtschaft in KarlS-
ruhe -Mühlburg wird tüchtiges,
jüngeres

Wirts-Ehepaar
(Mann Metzger) , gesucht .
Erforderliches Kapital für Wtrt -
tchaftS ^Linrtchtung und Kaution
RM . :i000 —
Angebot« nur von Selbftintcr -
effenten u . 18516 an d . Führer .

(kckla » eu
mit 2 Zim .-Wohng .,
gute Lage , sofort zu
oermietcn , 2i Jahre
LobenSmiüoiLr .Ang .
u .7743 a. d . Führer

Laden
mit oder ohne Woh,
nung , f . ied . Gesch . ,
los zu dm. Ang . u .
7721 an d. Führer .

Schlafstelle
taub . kl. Zimmer ,
f. 10J ( mon . sof. zu
vermieten . Herren¬
str . 1«. Ddh., V .

( 7702
1 leere »

MO .- M .
zum Unterstell , von
Möbel sof . zu »m .
Goetbestraße 22, I .
Lade». (»6718

Großer , leerer (7769
Mans-.Zimmer

el . Licht , Ofen , mit
2 Fenster , , u verm.
Akademiestr.34 , lll . r .

Mödl .Zimmer
m. doll . Pension zu
dm. Katserstr . 188,
1 Tr ., ( N .Hauptp .)

( 7723 )

gut möbl .M .
ob . Frühst ., zu dm.
Nähe Bahnh . Karo ,
linenstr . 3 , III ., I.

( 7728 )

Möbl .Miner
mit Küche , an be -
rufStät . Frau oder
Frl . auf 1. » . »»
, erm . Zuschr. unter
773» an d . Führer .

2 gr . Zimmer
int 3. Stock , für ge
werbl. Zwecke (Büro )
auf 1. 4 zu vermiet .
Zu erfrag . Erbprin .
zenstr. 1, Laden.

(46586)
Gut möbliertes

WM - und
Schluizimmer

in freier , sonn . 2 .,
m . anschl. Bad u.
fließ . Wasser, auf 1 .
4 . zu verm . ( 46586
ttriegsstratze 80, II

Bachstratze 31, III .
4 Zimmer -
Wohnung

2 Baikone , Badez . ,
u . Zubehör , auf 1 .
7. 36 zu d ., mon.
81 .* . Auslft . das.

( 7643)
Groß«

4- 6 Zimmer-
Mnung

nächst d. Kaiserplah ,
zu vermieten . Zu er¬
fragen unt . Nr . 7754
i . Führ . o . Tel. 7637

Schöne, große

6Z .-Wolinung
mit Bad , Zentr ., a .
1. Juli zu vermiet .
Zuschrift unt . 7550
an den Führer .

6 Zimmer -
Wohnung

schönste Lage , reich ! .
Zubehör , Ofenheizg.,
ntr 1. Juli zu vm .
Angebote unt . 7751
an den Führer .

Mietgesuche
Tücht. Fachmann mit
Kapital sucht

sofort oder später zu
pachten . Angeb. sind
zu richten unt . 46726
an den Führer .

3b Miele» »(Ml:
3 * 400 qm

Helle Büra . und Lagerräume , möglichst parterre .
Gefl . Angebote mit Preis unt . Rr . 7741 an den Führer .

Garage
zu miet . gesucht .
Angeb . mit Preis u .
7756 an d . Führer

WirtlAlts-
Gesuch .

Tücht. Wirt «ehepaor,
30 I . alt , sucht aus
1. 5 . od . l . 8 . 1936
Wirtschaft, auch mit
Metzgerei ,u pachten .
Kaut , kann gest . w .
Angeb. unter 48727
an den Führer .

Freundlich möbliert .Zimmer
Nähe Hochsch ., sof .
ges . Preisang . unt .
7730 an d . Führer .

EutmöblZim.
Nähe Telegrasen -

kaferne sof . gesucht.
Angeb . unter 7735
an den Führer .

Zimmer
mit Frühstück,

in Stadtmitte ( gute
Lage) a . ca . 4 Wo .
chen für sofort »u
mieten gesucht.
Preisang . u . 46801
an den Führer .

Möbliertes
Zimmer

möglichst mit flieh .
Wasser oder Bad -
benütz. , in d . Nähe
der Grenadierkas .,
( Moltkestr . ) , a . so-
fort gesucht. Angeb.
unter Nr . 454 an
den Führer .

Inseriert im
„Führer ".

Äelt. Ehepaar sucht
per 1. 7. 86 sonnige

ZZ .-WohNUNg
mit Bad . Preis bis

RM . Angeb . unt .
7756 an den Führer .

ZZ .-M «.
mit od . oh . einger.
Bad u . m . Mans .
( b . gr . Zimmer o .
Mans .) auf 1. 4. 36
zu miet . ges. (Miet .
preis 60—70 RMZ .
Angebote unt . 7749
an den Führer .

3-1 Zimmer-
Wohnung

per 1. 7 . 36 von
Beamten In ruhig .
Haufe gesucht.
Preisang . u . 7738
an den Führer .

Kaufgesuche

Wochenend -
daS in 36— 40 Mi -
nuten mit dem Wa.
gen zu erreichen ist,
zu mieten oder zu
kaufen gesucht.
Angeb . unter 7744
an den Führer .

Ztzre Anzeigen
haben

im ..Fiibrer
"

gröbten Ersoig

Zu verkaufen
MtoMl -Heiiffclnfiiffe

uni)
mit Aartcnausgabe ,

gebraucht , billig zu verkaufen.
Angebote unter Nr . 46711 an ben Führer .

Bastarbeiten
Edel -Bast in viel . Färb ., eämtl . Mat .
W» C . H. Zimmermann
ehern .Kirchenbauer , jetzt Herrenstr 8

Gelegenheit ! Einige
Schlafzimmer
Eiche mit Nutzbaum,
nur gute Arbeit ,

Schränke 3teil ., für
nur 285 Jl zu verk .

Möbelwerkstatt ,
Grenzstr . 6. (46712

Wegzugsh . neuer

Asherd
m .Abltellvlatt .
preizw . »u verlaus .
Schillerftr . 82 , II .

(7778 )

D .- u . tz .-Nnd
Ia Marke , gut erb . ,
, u verk. Sendelbach ,
Sofienstratze 87.

( 7738

9 .» u. Mai )
gebr., bill . zu verks .
Jrion , Schützenstr.40.

(46588)

Gebr . Damenrad ,
gut erh . , zu verkf.

Rombach,
WolfartSweiererftr .5
Friedrichsbau 24,11 .
Eing . Süd . ( 7757

Schlafzimmer
3tür . , mit Toilette ,
160«# , kompl. Küche
mit Geschirr \ 22M ,
her . neues Etzzimm.
2SV^ l , Piano 100JC
Diwan , Chaiselon¬

gue , Matratzen ,
Schränke u . a . mehr
billig zu verkaufen .
Fröhlich , UHIand»

stratze 12 , Verkst.
( 7717)

Nußb . pol. Schlafz.
(Paientr . ), u . massiv
w. Küche billig zu
verks . Stolz «, Iolly .
str . 1, II ., 118. (7763

"E '
öchreilmi .

für 36^ l zu verks .
Verleih Monat 6 ^ l .
Veiler , Waldstr . 66.

( 7774 )

Schreibmaschine
gebr . , sehr gut er¬
halten . 85 RM ., , u
verkaufen . Ang . u.
7779 an d. Führer .

Paddelboot!
F«ist neuer „Hart ".
Einer für 66 RM .
zu verks. Zu erfrag ,
bei H. Strecker,
Nördl .Hildaprom .12

( 7720

Esch-Ofen
gut erh . , abzuged .

Müller ,
Amalienstrotze 7, I .

( »6582

messer

R
A
T
Zuiaidstr .

41

Holz¬
schuppen

4 Mtr . br ., 6 Mir .
lang , gebraucht, gut
erhalt ., sofort billig
zu verkaufen. (7752
Stefanienstr . 24 . II .

Gur erhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen. Zu er -
frag . : Hennige, Lui.
str . 73 . 1. St . <7771

KM ,umg . , ge¬
hr . , 20.#

Störanit«
“

Möbel .Baader ,
Waldhornstratze 19

(7760

Verloren

WlWdlllld
a . d. Wege Liebig».
Eiseulohr-, Körnerstr .
verloren . Slbzugeden
gegen Belohnung im
Führerverl . (46587 )

na « etnspalNW »
Sel egenbeit».

« n,eigen

«an Privaten de-
oechnrn wir nur

» MS -
pro Millturerer.

Kraftfahrzeuge
An- und verfaul

Gelegenheitskauf .
Preisw . . steuerfreieWanderer
Limousine

mit Lederpvlst . und
Sonderausführ . um
3000 RM . zu verk .
Angeb . unter 7773
an den Führer .

RÄDER

KORNMANN
Beiertheim« Allee 18 a.

Motorrad
B .S .A . Pony

steuer. u . führersch.»
frei , in gut . Zustd .,
Sattelt ., el . Licht ,
Sozius , f. 160 Jl
zu verkauf . Fichtl ,
Marie -Alexandra -

str . 32, II . ( 7666)

öteuerireie
Spei -Limoul.

1,1 Ltr ., zu kaufen
gesucht. Angeb . an
W . Altinger in Wei.
ler , Amt Pforzheim ,
Rob . -Wagnerstr . 93

( 46713)

8ämtliche Modelle
auf Laaer , Seiten¬
wagen für {Amtliche
Fabrikate passend ,ab 168 .- HM. Gün -
Itige Zahlungsweile
General -Vertretung
Frleflr . Keller
uieingartenT<H.i2
I . SpezialwerWItätte

MotorrSder

A.Kornmann
Beiertheimer Allee18a

Gelegenheitskauf !
Sport -Auto

DKW . Front ,
Opel-Eabr ., 4,2 Ltr .
mit prima Gummi ,

Opel -Limonsine ,
1,3 Ltr .Spiegeldach

gz . bill . , . VI. Wer-
»er , Schützenstr. 58.

( 46590

Stellengesuche

Jnnger Mann

lam Arbeit
gleich welcher Art .
Zu erfrag , u . 7727
im Führer .

M a k di e n
aus gt . Kam ., sucht
Stellung auf sofort
oder spät . , am lieh ,
sten als Köchin,
Pri » . od . Wirtfch. ,
auch Mithilfe auf
Zim . Baden u . Bez.
Offenb . bevz . Ang .
m . Geh .-Ang . unter
»6716 a . d. Führer

Ehrliches, fleißigerMMen
sucht Stelle

f. Haushalt u . Küche
mit gut . Zeugnissen.
Ängeb . unt . 46722
an den Führer .

Bei einem Recb
nungsbetrag vnn

25 RM .
snfwSrta eewäb
ran wir bei Vor¬
auszahlung einen
NachlaB von

2 V . H.

Oltene steilen

Ehrl . «HI ., lach.
Mädchen

im Kochen u . allen
Hausarb . bew., in
Einfamil .-HauS ( 3
Pers . ) , auf sofort
od . 1 . 4 . 36 gesucht.
Gegner , Rüppurr ,

Ortenaustr .2 . ( 7719

Mädchen
s. HauSh. u . Wirtfch.
sofort ges. Schümm,
Rüppurrerstr . 38 .

( 46579

Mädchen , da»
kochen u . etw . näh .
kann, a . 1 . 4 . ges .
Näheres Tr Hutt ,

Dorholzstratze 26.
( 46581

P -rs- kte
Sleno -
lypistin

für Halbtags od . als
Stnndenhilfe sof . ges.
Angeb . unter 46721
an den Führer .

Wir suchen z. Eintr .
etwa Mitte Mai für
Karlsr . Großtankstelle

rrnttiMl
ES wellen sich nur
Bewerber melden, d .
einen erfolgr . Tank»
wartdienst unv --'este
Neferenzcn Nachweis ,
können. Angeb. unt .
46300 an d . Führer ^

Heirat

„ Dem Frühl . entg . "
Selbstinser . , v . Lde .,
23jähr . statt !. Blon¬
dine . kath., s. wirr -
scbaftl., Kochen und
Näh . erl . , m . gut .

Allgemeinbildung ,
Ausst . u . sp . Verm .
wünscht groh ., geb .
berufst . Herrn . Mi¬
litär angen ., zwecks
spät . Heirat kennen
zu lernen . Zuschr. u .46728 an d . Führer

Intell ., 27jähr. best .
Hausangest ., ev .. an .
gen . Aeuh. . 1.70 gr . .
tücht . Hausfrau , mit
ernst, öcbensauffast .,mit Kind, will ein.
aufricht. Mensch , 28
bis 45 I ., ein ge-
mütl . Heim bereiten.
Gefl . Zuschr . m . Bild
unt . Nr . 46723 an
den Führer .

Zwei Freunde ,
höh. Staatsbeamte ,in den 40er Jahren ,
suchen Bekanntschaft
mit 2 Damen zw .
späterer ,

Zuschrift, u . 46717
an den Führer .

10 Uhr

Amele«
zu packten gesucht .

USröße 20 bis 25 ba.
dische Morgen , wenn
mögl. bis 1. April
1936 zu übernehmen.
Das Anwesen mutz i .
einer kath . Ortschaft
liegen. Angeb. unter
46725 an d. Führer .

Garten
i» Rüppurr z, pocht ,
gesucht , Hosheiuz ,
Kleiststr, lll , (7764

Friseur -
geschäft

in guter Lage , bill ,
zu verkf. Angeb , u ,
7535 an d , Führer

Drogerie
m .Lebensmittelgesch .
i . aufbl . Stadtteil
v . Karlsr . , umst .-
halber , bald , zu ver.
kaufen. Barkap . ca.
7—8000 Jt . Ang .u.
7726 an d . Führer .

ehern .Kirchenbauei ' ,

Dieses Herrliche

Immobilien
3 y2 stock . Rentenhaus

1898 erbaut , mit 4X1 « . 4X2 Z .-Wohng
m. Einf . . Werkst . , grötz . L »gerkell . (Lad . !
ist bereits eingeb.) Mieteing . 3529 Mk ..
Steuer u . städt. Abg. usw . 1244 Mark.
wegzugLhalb . f . 22 60V Mk . bei 17 000
Mark Anzahlung zu verkaufen . (46577)
G. Fleischmau». « ugustaftratze Nr . 9.

Anzeigenschluß
f . unsere Abend

ausgabe . Dessertkase
gekocht

das farllge Kuchenmehl Type

HandschuW ^ f .̂ f»̂
n . sä mtl . Mat . f . kunstg6 w‘

n
mm C. H .

jetzt H *’r —

Zagend am
»

120 Bildet oei» ki j
*

textoon Bai#«1' 01*
l(t

xttrt *9
gleichen fiuiftattunfl ®tf

{enn«
„Hitler wie tön keiner
'-bienen ,

Dar Buch »etgi « *«« ^
» er HI . tonier «
mo Buben un » Ma» e «

,bcew,,^gl
den durchbrechen, uw »u AAsie»rer ju gelangen. Es " - * §«--
nis der Liebe unser--
zum Sübrer.

« r-.- ^„ „ . fl . -T ual**
Führer -Derlog
Lammkiratze lb . kern Cf* ,
« eschästSftellen
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Stimmlisten einsehen !
Arbeitsbien st marschiert !

sjj Morgigen Sonntag werben im ganzen deutschen
die ausscheiüenöen Arbeitsmänner durch den

^
" chsarbeitsführer Hier ! verabschiedet . Dem kulturellen

W»
" &e§ Arbeitsdienstes entsprechend , findet die Ber-

Schiebung im Rahmen einer Feierstunde statt . Dieselber durch den Teutschlandsender für alle Reichssender
-- onntag, den 22. März , morgens von 10 bis 10.48

a ^ vertragen . In Karlsruhe werden zu diesem Zweck
^ Msprecher am Lorettoplatz und Adolf -Hitler - Platz zur

ufttellung gebracht . Anschließend an diese Feierstunde,1 »er der Reichsarbeitsführer sprechen wird , findet ein
, ^ pagandamarsch der Gruppe 275 mit 10 Abteilungen

die Stadt und als Abschluß um 12 Uhr ein Vorbei-
"rsch 00r Oberarbeitsführer Helff vor den Wachthäus-

Schloßplatz , statt.

Fußballspiel auf der Straße
werdenden Frühjahr find auch die Straßen

j
'* die spielende Jugend wieder mehr belebt . Durch

iab stärker werdenden Verkehr wachsen die Ge -
Vukr

" spielende Kinder und auch für das radfahrende
itt wie ein Unfall, der sich am Mittwochnachmittag
h Rintheimer Straße ereignete, beweist . Einige Bu -
» . Wielen auf dem breiten Bürgersteig Fußball . Der
- Me Gummiball wird hoch in die Luft getrieben, an
(iß ' cr un® Laternen geknallt , die Bewohner der Straße
Miupfen , doch dieses kümmert die Jungen herzlich we-

ftirfi wird ruhig weiter gekickt . Nun nimmt der Ball
s« . r

^ 8 nach der anderen Straßenseite . Einer der Mit -
^ ienden, ein Zehnjähriger , springt dem Ball über den
^

°?rverkehrsweg nach und schnurstraks läuft er einer
- verkommenden Radfahrerin in das Rad hinein. Das
. aulein kommt zu Fall , Passanten eilen zu Hilfe , da die
^Mürzte bewußtlos liegen bleibt. Der linke Fuß der
. Muglückten steht von der Kniegegenb an in einem
bna

tt Winkel. Man trägt sie in einen Laden , bald kehrt
^ Bewußtsein wieder zurück. Nach der Untersuchung

w lestgestellt, daß es sich nur um eine Verrenkung des
Mes handelt, was sehr schmerzhaft und langwierig

EMen kann . Fußballspielen? Ja : a " l dem Snortplatz !

Gegenwärtig werden durch die Post allen in den
Stimmlisten eingetragenen Stimmberechtigten Benachrich¬
tigungskarten zugestcllt , die gleichzeitig bei der Abstim¬
mung am 20. März als Ausweis über die Eintragung
gelten und daher aufzubewahrcn sind . Wer eine solche
Karte bis spätestens Samstag , den 21 . März nicht erhalten
hat, ist in die Stimmliste nicht ausgenommen und muß sich

während der Offenlegungsfrist, das ist am 21. und 22.
März , zur Eintragung anmelden. Dies gilt insbesondere
für alle Jungwähler , das sind solche , die am 29. März
1936 20 Jahre alt sind . Anmeldungen, die nach dem 22.
März erfolgen, dürfen nicht mehr berücksichtigt werden.
Die Listen liegen im Konzerthaus, kleiner Saal heute und
morgen auf.

Eine lustige Szene ans der neuen Komödie des Badischen Staatstheaters „Schach dem Teufel"
von Jacob Lauth, die gestern abend ihre Erstaufführung erlebte. Ausnahme : Bauer.

StaatStficBtcr . Heute um 20 Uhr beginnt der einma-
3hNuS „Ter Ring der Nibelungen ' von Richard Wagner unter

^ fvuftkglischen Leitung von Joseph Kciwcrth und der Tptellei -
W « von Erik Wildhagen mit der Bokabend-Äuffiihtkung '„Tas' " Ngold' . • ;
^ ?nzrrt des Arbeitskreises slir alte und neue Musik. Kloses

Sonate fsir Flöte und Klavier gelangt am Samstag , den
ftiu, tä> im Konzert der „Berliner Kammertrio ' hier zur Erstaus-"vg im Saale der Hochschule für Musik , 20 Uhr.
9 238. Jnf . -Div . (Jnf .-Regiment 163 , 161 und 165) feiert am
“ite« 10 - Mai 1936 ihren 2. Wiedersehens « - « in der

v Herzogsstadt Celle. Kamerad Albert Alvcrmann . Celle , Bcrg -
°° 27 , erteilt nähere Auskunst und nimmt Anmeldungen an .

Iz^ Mrich Rieth , ein Karlsruber , erster Konzertmeister am Grenz-
&t , 3t i et Tilsit , wurde als Kapellmeister in die Fachschast Bühne" Ochsthealerkammer Berlin ausgenommen.
9z Ater Beethoven-Abend de« Cllh Nch -TrioS . Donnerstag , den
Ps. ,

"^ rz . werden Ellv Ney die weltberühmte deutsche Pianistin ,
Mar Strub «Violine ) und Ludwig Hoelschcr (Cello ) den

Ich,,»» °ü-Zvklus der Gesamtaufführung der 10 Klavier-Trios be-
'totci

*
n '■ ® ic Me Konzertdirektion Kurt Ncufcldt mtttcilt , ist das' me sür diesen außergewöhnlichen Kammennusitabend sehr rege.

^ »klnna Karentna " In der Schauburg konnte nochmalr um einige
Mvlängert werden bi- einschl . Montag .

Aus den Gerichfesälen
Berurteilter Betrüger

Das Karlsruher Schöffengericht verurteilte am 21 .
Januar den zuletzt in Karlsruhe wohnhaften 35 Jahre
alten vorbestraften Ernst Treupel aus Nürnberg we¬
gen Betrugs in sieben Füllen in fortgesetzter Tat , wegen
Anstiftung zur Untreue , sowie wegen erschwerter Urkun¬
denfälschung in Tateinheit mit Betrugsversuch zu einer
Gesamtqesängnisstrafe von einem Jahre vier Monaten ,
sowie 100 Mark Geldstrafe .

Gegen das Urteil des Tchössengerichts legte der An¬
geklagte Berufung ein . Die 1 . Große Strafkammer hob .
das schöfsengerichtlicheUrteil auf und verurteilte den An¬
geklagten zu einer Gesamtgefängnisstrafe von acht Mo¬
naten , sowie 100 Mark Geldstrafe .

Wegen Abtreibung
verhandelte unter Ausschluß der Oeffentlichkeit das
Karlsruher Schöffengericht gegen die vorbestrafte ledige
Anna Ho hm an n aus Baden-Baden. Tie Angeklagte
wurde zu einer Gefängnisstrafe von sieben Monaten ver¬

urteilt . Die beiden Mitangeklagten Kurt Herling und Jo¬
hanna Hecht aus Baden- Baden wurden sreigesprochen .

RuhestörendeS Glockcngelänte
Im Einfprachcverfahren hatte sich vor der Strafabtei¬

lung des Amtsgerichts Karlsruhe der katholische Pfarrer
Anton F r ä n z n i ck aus Mörsch wegen Ruhestörung zu
verantworten . Er mar durch eine Strafverfügung des
Bezirksamts Ettlingen vom 6. August mit 50 Mark Geld¬
strafe wegen Ruhestörung belegt worden und hatte hier¬
gegen gerichtliche Entscheid!,na anaerufcn . Es wird dem
Angeklagten vorgeworfcn, er habe am 4 . Juli vor . Js .
in Mörsch den Kirchendiener dadurch zu grobem Unfug
veranlaßt , >aft er diesen bestimmte , um 23 Uhr die große
Kirchenglocke zu läuten , was als Feueralarm betrachtet
wurde und zu einer erheblichen Beunruhiguna der Bevöl¬
kerung von Mörsch führte. Das Urteil des Amtsgerichts
erkannte auf eine Geldstrafe von 15 Mark wegen Ruhe¬
störung .

Karlsruher Veranstaltungen
. Mn besonderes Ereignis für Erünwinkel
lstxj^ ete es, als am Mittwochabend im „Engelsaal"
leh^ °rednerin Frau Maria de Smeth über ihre Er -
lchn » ' in russischer Gefangenschaft sprach. Ter Saal war

”° r Beginn bis auf den letzten Platz besetzt . Man
tob »* tt nieI über das heutige Rußland , das Land des
fiele!- " Bolschewismus und des Grauens gehört und
^ e» „ - ' "ber als man den erschütternden Bericht dieser
Wa « bolschewistischer Grausamkeiten und GPU -Tcr -
Ar » . .

"" nahm, konnte man auf allen Gesichtern das kalte
und Entsetzen ablesen , das die Versammlung er-

ÄgM' hat , und als Frau de Smeth am Schlüsse ihrer
um/uhrungen darauf hinwies , daß wir es nur allein
beiu- > Führer zu verdanken haben, wenn Deutschland
Är-l7 , n«cht ebenfalls unter der Knute dieser jüdischen
Bgl,/ ?uber schmachten und das Schicksal des russischen
den ~ teilen muß , ging ein erleichtertes Aufatmen durch" '- aal. W . B.

'»um- " diesem Motto veranstalteten sämtliche Grün -
Vereine am vergangenen Sonntag im „Kühlen

dix u eine Großkundgebung für das WHW ,
ö°

r
n kehr schönen Verlauf nahm. Unter den schmis-
°" aen der Hauskapelle wickelte sich ein Pro -
°6 ' das in seiner Reichhaltigkeit allen Besuchern

°«n V tnußte. Das Programm selbst wurde nur von
klg. jT

'tUgliebcrn der einzelnen Vereine gestaltet und es
auch hier , daß echter Gemeinschaftssinn Großes

bi- tu « zu leisten vermag . Vor der Folge der Dar -
fei * *» Airt *. a »vtht * (% pfrtitrtSr »nrf rüftp

der
•neu sYi— iuh « . - . anmir -

.e 'aentänze j,er Turnerinnen , sowie Frei - und
- „"Übungen der Jugend - und Altersturner des Bun -

"^ ör„ , Leibesübungen Grünwinkel . Ein Theaterstück
i>,x Jeimann " befaßte sich mit einem jener Zeitgenossen ,
tzr-,, . ? klauben, überall herumkrittsieren zu können .

Widerhall löste es aus , als im Verlauf des
^ eß6

°?,der Hoheitsträger der Partei , Ortsgruppenletter
kp^ cher das Wort ergriff, um über die politische Lage
^ite>--ü^ sprechen. Nach einem Schlußwort des Vereins -

L Legeland und dem Deutschland - und Horst -Wessel-
' chloß hie eindrucksvolle Veranstaltung , deren Rein-

restlos dem WinterhilsSwerk zufloß . W .B.

Opfern ist Pflicht

Die NS -Betriebszelle der Abt . III (Elektrizitätsamt )
des Städt . Gas - , Wasser- und Elektrizitätsamtes veran¬
staltete dieser Tage im großen Saal des . Künstlerhauscs
einen Kameradschaftsabend . Diitwirkcnde waren : Frl .
Kimmel lTvpranj , Frl . Glöckner lTanzj sowie Kamera¬
den des Betriebes . Bürgermeister Dr . Fribolin über¬
brachte die Grüße des leider am Erscheinen verhinderten
Oberbürgermeisters,' er dankte in dessen Auftrag allen Ar¬
beitskameraden sür die große Arbeitsleistung bei der
kurzfristigen Erstellung der elektrischen Beleuchtungs¬
anlage im Hochschulstadion anläßlich des kürzlichen Be¬
suches unseres Führers . Der Betriebszellenvbmann
dankte dem Verteter des Oberbürgermeisters für seine
eindrucksvolle Ansprache und versicherte ihn der Gefolg¬
schaftstreue aller Arbeitskamcraden. Abwechslungsreiche ,
bunte Darbietungen ließen die kurze Zeit kameradschaft-
lillzen Zusammenseins bei guter Unterhaltung und fröh¬
lichem Tanz nur allzu rasch verstreichen .

Die Ortsgruppe Hochschule der NTDAP

hatte dieser Tage zu einem öffentlichen Vortrag im
oberen Saale des Friedrichshofs eingeladen. Frau
Maria de Smeth hatte sich bereit erklärt über ihre Er¬
lebnisse bei ihrer Verhaftung und ihrer Gefangenhaltung
in Rußland zu sprechen. Trotz des großen Zapfenstreichs
der aus Anlaß des Tages der deutschen Wehrmacht von
der Truppe des Standortes Karlsruhe auf dem Adolf -
Hitler -Platz an diesem Abend veranstaltet , wurde, war
der Saal buchstäblich überfüllt. Nach einem Erössnungs-
marsch sowie einer kurzen Begrüßung durch Ortsgrup¬
penleiter Schuhmann ergriff Frau Maria de Smeth daS
Wort zu ihren Ausführungen . Ergriffen und nachdenklich
lauschten die Volksgenossen den interessanten Ausführun¬
gen der Vortragenden , die in packender Weise den Zu¬
hörern bas furchtbare Erlebnis ihrer Verhaftung sowie
die Grausamkeiten während ihrer Gefangenschaft in
Sowjet - Rußland vor Augen führte. Durch russische Mit¬
gefangene lernte sie auch die inneren Verhältnisse Ruß¬
lands sowie das wahre Gesicht des Kommunismus
kennen .

Erschütternd waren die Worte und Schilderungen der
Not und des Elendes in den russischen Hungergebieten.
Zum Schluß appellierte sie an die Anwesenden den 29.
März nicht zu vergessen und Adolf Hitler zum Dank für
bas Geleistete seine Stimme zu geben . Reicher Beifall be¬
lohnte die Rebnerin für ihren Vortrag . Nach Schluß des
Zapfenstreiches hatten sich noch mehr Volksgenossen ein¬
gefunden , um sich die interessanten Ausführungen anzu¬
hören und von dem erdrückenden Tatsachenmaterial von
den wirklichen Zuständen im „Arbciterparadics " Rußland
überzeugen zu lassen.

Werkkonzert bei der « inner AG
Die NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " veran¬

staltete im Verfolg ihrer künstlerischen Feierstunden bei
der Sinner AG . ein Wcrkkonzert . das einen außerordent¬
lich harmonischen Verlauf nahm. Zu Beginn begrüßte
Generaldirektor Sinner die ausführenden Gäste und die
erschienenen zahlreichen Betriebsangehörigen mit herz¬
lichen Worten . Hierauf nahm der Gauwalter der DAF .
Fritz Platin er , jubelnd begrüßt von den vielen Hun¬
derten das Wort zu ebenso aufrüttclnden , wie tiefsühlen-
den Worten über Zweck und Sinn der NS -Gemeinschaft
„Kraft durch Freude" und deren Förderung durch den
Führer . Seine Worte fanden begeisterten Widerhall.
Dann sangen vom Bad. Staatsthcater Frl . Ilse R ö -
m e r , Karlheinz Löser und Robert Kiefer Arien und
Duette von Lortzing aus „Wildschütz" und „Waffen¬
schmied "

. während die Rundfunkkapelle Hollinger den in¬
strumentalen Teil klangschön erledigte. Der Betriebszel¬
lenobmann Senfried hrachte in seinen Schlußworten
den Dank der Belegschaft zum Ausdruck und schloß die
erhebende Feierstunde mit einem jubelnd aufgenomme¬
nen Sieg Heil auf Führer und Vaterland .

Das diesjährige WHW -Schiehen
am 15. d . M . von der Karlsruher Schützengesellschaft 1721
durchgeführt , brachte einen vollen finanziellen Erfolg.
Die von Schützenbruder Mathias Wagner gestiftete
Ehrenscheibe , stehend auf 175 Meter , errang mit einem
glänzenden Schuß in den Schnittpunkt des Hackenkreuzes
Schützenbruder Polsin. Auf Wehrmann, 50 Schuß stehend
175 Meter wurde 1. Sieger Schützenbruder Gehmann
mit 89 Ringen . 2. Sieger Schaßner mit 83 Ringen und 8.
Sieger Rau mit 81 Ringen . Die Sieger erhielten je eine
kunstvoll ausgeführte Radierung des herrlich aet «-B<-nen
Schützenhauses .

‘ItlwfintuUt'tt' . . .
Immer noch fließen die Wasser gegen Norden. Gelber

feiner Sand bedeckt das Ufer) und cs liegt sich da herr¬
lich. Das Wasser raunt und erzählt dem kleinen Jungen ,
der zum Rhein ging — hell und hoch der Himmel, und
der Junge , die Augen randvoll mit Träumen und Sehn¬
sucht , schaut über die glitzernde Fläche , den Strom ab¬
wärts , über die Wälder, die den Fluß säumen — dorthin,
wo silbergraues Wasser, dunkler Wald und frohfarbener
Himmel ineinanderfließen : Das dort ist weit. Das ist
die Ferne — die Ferne —.

Der kleine Junge liegt im weichen, warmen Sand und
träumt . . .

Das andere Ufer —
Der Strom ist breit und reißend — nicht so reißend

jedoch wie früher , da die Nibelungen nicht übersetzen
konnten . Nun standen sie da . Tie Rosse wieherten und
die Rüstungen klirrten . Da sprengte Siegfried in die
grünen Fluten . Und hier — erzählen es nicht so der
Sand . . . die Wellen ? — hier stießen die Burgünden die
Kähne ins Wasser , um die Helden überzuholen — Hagen
— Sternenlose , unheimliche Nacht . Ta schleicht einer,
tückisch um sich spähend . Schwer keucht er unter der Last
des goldbeladenen Schildes . . . Ein Ruck, ein Klatschen
— und die funkelnden Kleinodien versinken auf den
Grund

Aber die Sonne brennt ja und es ist ganz hell ! Es ist
beute , jetzt , nicht damals . Nicht damals -

Tränen ? Eine große Welle überspült die Beine des
Träumers — Tränen ! und er rust laut und lockend wie
ein Kind seiner Mutter ruft : Kriemhild ! Kriemhild!

Und das Wunder geschieht: Nahende Schritte künden
jemand an. und als er sich umwendet, sieht er ein Mäd¬
chen , etwas jünger wie er , vielleicht sieben Jahre alt ,
das auf ihn zutripvelt . . . Der Junge betrachtet sie stau¬
nend , wahr und wahrhaftig, so hat er sich die Königstoch¬
ter vorgestcllt : Schlankgewachsen , blondhaarig , Märchen-
augen, über die sich in kühnem verwirrenden Bogen
dunkle Brauen schwingen . . . Die beiden Kinder sehen
sich an, dann sagt sie etwas, aber er kann es nicht ver¬
stehen. Er nickt nur wie im Traum , und sie setzt sich ne¬
ben ihn in öen Sand , und beide blicken sie schweigend
über den Strom . . .

Dann fragt er sie nach ihrem Namen, aber auch sie
versteht ihn nicht, und er sagt, indem er sich auf die
Brust klopft : „Ich heiße Peter !" Sie begreift, macht die¬
selbe Geste und sagt : ,^ e m ' appclle Madeleine !"

Da lacht er, und sie freut sich mit ihm , daß sie sich nun
verstehen auch ohne Sprache, und sic sagte „Peter —
Peter —" und er wiederholt: „Je m ' appelleMadeleine . . .
Madelcinc . . ." worüber sie in hellstes Entzücken aus¬
bricht . . .

*
Jeden Tag sucht nun Peter den Strom auf , und jede»

Tag erscheint das kleine Mädel. Sie deutet über den
Rhein und sagt : „La France . . . ma patrie . . ." Und es
ist schon so weit , daß er sie schnell versteht , daß sie sich un¬
terhalten können . . . in einem merkwürdigen Gemisch
von Zeichen und Worten, aber sie verstehen sich und sind
sich bald die liebsten Spielgefährten . . .

Sie sprechen über das Wasser und die Sonne des
Frühlings , über alles, was um sie herum ist , auf das
man deuten, das man erklären kann . Nur als er ihr er¬
klären will, daß sie seine Königstochter wäre , sein Mär¬
chen , daß sie nicht jetzt leben , sondern in ihrem Sein
tausend Jahre zurück sind , da lächelt sie wohl aufmun¬
ternd und fröhlich , aber ein wenig ratlos dabei , bis er
mit einer zaghaften Gebärde die Hand auf sein Herz
legt und dann diese Hand, wie wenn sie « ine Gabe ent¬
hielte, ihr entgcgcnreicht . . .

* * *

Einmal aber kam Peter viel später , und Maöeleine
saß schon am Ufer und warf kleine Steine in die Wellen —
ungestüm, mit heißen geröteten Wangen sprudelte er her¬
vor : „Wir haben wieder Soldalen am 'Rhein ! Bei uns . . .
vorhin sind sie angckommcn . . ."

Madeleine guckt ihn ein wenig verwundert an. Sie
versteht das : Deutsche Soldaten am Rhein . Was aber ist
dabei zum Aufrcgen? Wenn deutsche Soldaten deutsches
Land besehen ? Das ist doch so natürlich, so einfach . . .
aber sie freut sich mit ihm .

*
Am nächsten Tag wartet Peter vergeblich auf Made-

leine : Nach Hause abgereist mit ihren Eltern — wegen
der Soldaten . . .

Peter zerbricht sich lange den Kopf über die Zusam¬
menhänge, was die Soldaten mit Madeleine und ihren
Eltern zu tun haben . Sie hatte sich doch so mit ihm ge¬
freut . . . Er findet keinen Zusammenhang.

Es war eben ein Märchen . Nkadcleine war gar nicht
bei ihm . Er hatte nur geträumt . . . Aber immer noch sucht
Peter , wenn er nicht gerade den Soldaten zuschaut, den
Strom auf , träumt an seinem Ufer im gelben warmen
Sand in der Sonne — blickt er, die Augen randvoll mit
Sehnsucht , über die glitzernde Flüche — nach Westen . . .

B.

Sichert Euer « timmrecht !

Die Stimmlisten liegen am 21 . und 22. März im Kon -
zcrthaus aus. Ohne Eintragung in die Stimmlisten kein
Wahlrecht ! — Seht die Stimmlisten ein!

609166

^ §ul cidauni !
^ ROTH - BÜCHNER . G . M . B. H . BERLIN,TEMt ^ tHOF
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Seife ' K rlttföbktt Samsfag , 21 . MLrz 1936

KRAFTtutofRElIE
Heute , SamStag , 21 . März , laufen folgende ffurfe : ab

19 Uhr Reiten , Männer und Frauen Anfg . u . Fortg . , Reithalle
der ebem . Dragonerkaferne , Kaiser-Allee 12 a : av 20 Ubr Schwim¬
men, Männer , Anfg . und Fortg ., Vierordtbad : ab 20 Ubr Schwim¬
men, Frauen Anfg. u . Fortg ., Friedrichsbad : ab 13 Ubr Leicht¬
athletik- und VorbereitnngSkurfuS für daS Reichssportabzeichen,
Männer und Frauen , MTB .-Platz , Klosterweg. — Sonntag ,
22 . März : Kleinkaliberschiefzen auf den Tchietzständen der IchÜtzen -
gesellschaft , Karlsruhe 1721 e . B ., Linkenheimer Landstratze, vorm,
ab 10 Uhr.

Winker-
veukktrmHi!

tm
ilfswerk des
Mes1V5/2b

Ortsgruppe Hauptpost
Ausgabe Waldstr . 26

Am DienStag und Mittwoch finde« eine Ausgabe von Lebens¬
mitteln für die Gruppen A , B , kl , T und E statt . Gruppen A , B , 8
Dienstag , 24 . März , 9—12 Ubr ; Gruppe D 3—6 Uhr : Gruppe E
Mittwoch , 25. März , 9—12 Uhr . Die Ausgabezeiten sind unbedingt
einzuhallen . Nicht abgeholte Waren verfallen.

Karlsruhe Süd , Werderplatz 35
Ausgabe von Lebensmittel erfolgt für : Gruppen A , B , C ganz,

und D von Buchstaben A— K am Montag , den 23. März 1936 , vorm.
9— 12 Uhr . Gruppe D von Buchstaben L—Z am Montagnachmittag
2—5 Uhr . Gruppe E ganz, Montagnachmittag von 2—5 Uhr.
Gruppe F

'
gm TienStagvormittag von 8—12 Uhr.

Ortsgruppe Mühlburg I , Hardtftraste 37
Ausgabe für alle Gruppen A bis F Dienstag , den 24 . März 1936 ,

von 2 bis 12 Uhr . Die Zeiten müssen eingehalten werden.

Mmschwanenbreit
NSDAP , Ortsgruppe KarlSruhe -Weft U . Am SamStag , 21 . ds .

MtS ., 20 .3« Uhr , tm Nebenzimmer des „ Bremer Sek' (Ecke Borkftr.
und Kaiserallee) wichtige Pol . Leitersitzung. Zu erseyeinen haben
sämtliche Pol . Letter und der Ortsgruppenstab .

Ortsgruppe Grünwinkel der NSDAP . Morgen , Sonntag , den
22. Mär , 1936 , abends 8 Ubr , im Saal der Wirtschaft „ zum Engel '

in Grünwinkel » ffentliebe Versammlung . SS spricht ReichSredner
Pg . Willi Koch , Altona/Elbe . Hierzu ist die gesamte Bevölkerung
unseres OrtSgruppenbereichz herzlichst eingeladen . Für Pol . Leiter ,
Blockhelser und alle Mitarbeiter der Gliederungen Dienst. — PL in
Untsorm .

Ortsgruppe KarlSruhe -Mühlburg 1 und 11 . Am Montag , 23 .
März , 20.15 Ubr , im Gasthaus zu den „Drei Linden '

, Karlsruhe -
Mühlburg , Wahlversammlung der Ortsgruppen KarlSruhe -Mühl -
burg I und II . ES spricht Reichsredner Willy Koch , Altona . Zu
dieser Versammlung sind alle Volksgenossen eingeladen . — Pol .
Leiter in Uniform . — Für Pg . und Amtswalter der Untergliede¬
rungen Besuch dieser Versammlung Pflicht !

NSDAP , Ortsgruppe Karlsruhe Bulach. Am Montag , 23 . März ,
20 Uhr , tm Gasthaus „ zur Traube ' eine össentltche Versammlung .
ES spricht Pg . O . Peter .

RS -Frauenschaf«, Ortsgruppe Hauptpost 1. Montag 23 . März ,
pünktlich 20 Uhr . im Gartensaal Moninger „ Helmaöend' unter
Mitwirkung der RSF - .Jugendgruppe . Erscheinen unbedingte
Pslichtl Liederbücher mitbringen .

ML -Frauenschaft , Ortsgruppe Durlach . Heute SamStag . 20 .30
Uhr , „Grobkundgebung ' in der Festhalle. Srscheinen Pflicht !

Tagesanzeiger
SamStag , 21 . Mär , 1936 :

Theater :
Badische « StaatStheater : 20 Ubr : Rheingolk

Künstlerische Veranstaltungen :
Studentenhaus : 20 Uhr : Palucea tanzt

Atlantik : Die ganze Welt dreht sich um Liebe
Gloria : Henkel -Persil -Tonsilm
Kammer -Lichtspiele : Amphiiryon
Pali ; Kater Lampe
Rest : Der Favorit der Kaiserin
Schauburg : Anna Karemna
Union -Lichtspiele : Der Kurier der Zaren ; 22.45 Uhr : Die

blonde Sklavin
U . -T . Mühlburg : Der höhere Befehl
Capitol : Ter Kurier des Zaren
Durlach : Skala : Anna Karenina
Durlach : Markgrafentheater : Ein Her; ist zu verschenken
Ettlingen , Union : Besuch am Abend

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Kapelle Dolezel, im Ratskeller Tanz
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzert
Löwenrachen : Tanz
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Pfannenftiel : Kabarett
Roederer : Tanz
Roland : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Gasth. , . Waldhorn : Familtenkonzert
Silb . Anker .- Konzert
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlöhle Durlach : Tanz

WISCHEN RHEIN, PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS

‘
KARLSRUHE . LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Sonne über Ettlingen
Strahlender Sonnenschein liegt über unserer Stadt .

Das richtige Frühlingswetter kann man wohl sagen.
Zwar ist es morgens und abends noch etwas kühl, aber
die Lust ist wunderbar frisch und rein . Kurz, ein Wetter,
das zur Arbeit draußen in Garten und Feld ruft.

Sehr viele Einwohner Ettlingens besitzen , wenn nicht
einen kleinen „Schrebergarten " vor der Stadt , doch we¬
nigstens so ein Stückchen Vorgarten am Hause. Da geht
es nun nach Feierabend ans Umstechen des Grundstücks.
Die Gemüse- und Blumenbeete werden gerichtet und die
Obstbäume und Sträucher angesehen, ob sie die kalte
Jahreszeit gut überstanden haben. Dann wird festgestellt,
auf welchem Stück in diesem Jahre die Kartoffeln ge¬
pflanzt werden und wo die Hülsenfrüchte stehen sollen.
Natürlich ist von den „bösen Buben " wieder die Umzäu¬
nung derart zugerichtet, daß der vielgeplagte Besitzer
auch hier schleunigst Abhilfe schaffen muß.

Aber trotz kleiner Unannehmlichkeiten und Fehlschlä¬
gen läßt sich der Kleingärtner seine Arbeit nicht ver¬
drießen,' denn letzten Endes ist diese Beschäftigung in der
frischen Luft für die Menschen die 8 Stunden hinter der
Maschine stehen oder im Büro schaffen , eine Erholung
und Kräftigung . Zudem wird die aufgewendete Mühe
in der Erntezeit auch reichlich belohnt.

*

S . Ettlingen , 20. März . (V e r a n st a l t u n g e n.)
Heute um 20.80 Uhr steigt bereits das zweite Militär¬
konzert, ausgeführt vom Mustkkorps der Ettlinger Gar¬
nison in der Festhalle . Das Programm verspricht einen
genußreichen Abend, so daß mit starkem Besuch zu rech¬

nen ist. — Im Rahmen des Wahlkampfes finden in Ett¬
lingen 2 Kundgebungen statt . Am 23. März , Montag ,
kommt Parteigenosse Haschenburger , Bremen , nach
hier, mährend am 28. März dem Samstag vor der Wahl
Minister P f l a u m e r zu den Ettlingern sprechen wird.

H . Ettlingenweier , 20. März . Zu einer Wahlver¬
sammlung lud am Dienstagabend der Stützpunkt¬
leiter , Pg . Bürgermeister A . U tz, die Wähler und Wäh¬
lerinnen der hiesigen Gemeinde in den Saal des Gast¬
hauses „Zum Adler " ein . Als Redner war für diesen
Abend Pg . Hinhe aus Karlsruhe gewonnen . Nach kurzen
Begrüßungsworten des Stützpunktleiters , der es als er¬
freuliches Zeichen betrachtete , daß die Wähler und Wäh¬
lerinnen trotz der Einquartierung , die wir an demselben
Tage erhielten , sich so zahlreich zur Wahlversammlung
einfanden . In einer großzügig angelegten Rede wußte
der Redner in glänzender Rhetorik die zahlreich Erschie¬
nenen über eine Stunde zu fesseln . In einem besonders
warmen Appell wandte sich der Redner an die Landwirte
und hob hervor , daß gerade der Bauernstand in erster
Linie dazu berufen ist , der erste Repräsentant des Volkes
zu sein , indem er aus der Fruchtbarkeit der Erde die
Menschen nährt und aus der Fruchtbarkeit seiner Fa¬
milie die Nation forterhält .

M . Oberweier , 20. März . Aus der Ortsgruppe
der NSDAP . Am Montagabend hielt die hiesige
Ortsgruppe im Rathaussaal eine Mitgliederversammlung
ab . Als Redner referierte Kreisschulungsleiter Pg .
Gramlich-Ettlingen über Zweck und Ziele des am 29. März

bevorstehenden Wahlkampfes . — Der Turn - ? -
Höh«

Sportverein wird in diesem Jahr sich in voller v
zeigen. Am 28 . Juni findet ein Jubiläums -St« L-
verbunden mit Leichtathletik- Wettkämpfen statt. -j £,
2. und 3 . August feiert der Verein sein 25jähriges (
stehen , verbunden mit Fahnenweihe und turnerisch «" .
einswettkämpfen . Die Vorbereitungen zu Lesern ff
angelegten Jubelfest sind im vollen Gange . Der B *
wird sich alle Mühe geben, allen Turn - und Sports
den einige genußreiche Stunden zu bereiten.

er . Ittersbach , 20. März . sC h r o n i k d e s A l l t - S A
Im Gasthaus „zur Krone" hielt am Mittivochabeno
Ortsgruppe des Reichsluftschutzbundes einen Lichtvi
vortrag „Volk in Gefahr" ab . Kamerad A. Kappt «

^ ^
derte in seiner Begrüßungsansprache auf, daß sich fl“e j
29. März hinter unseren Führer stellen müßten.
Hölzle aus Pforzheim rechnete in humorvoller Wen « t
den Miesmachern und Ewiggestrigen ab . Bürgerine '
Göring forderte unter Bezugnahme der örtlichen V«rv . ,
nisse und Lage alle Anwesenden auf, restlos dem
lustschutzbund beizutreten . — Vertreter des Arbeite
welche letzte Woche zum zweiten Male hier niaren .
den Arbeitslosen Arbeit anzuweisen , hatten nun «
weiteren Anzahl Arbeitsstellen angewiesen . Dieselben
ließen am Montag früh den Ort , um in Aichelberg <~ ^
temberg) ihre neue Beschäftigung aufzunehmen . Nur
ältere Leute und diejenigen , deren Gesundheitszust ^
zu solchen Arbeiten nicht genügt , sind zurückgeblieben .
Der Auftrieb auf dem hiesigen Markt von
Schlachtvieh, ist in den letzten Jahren stark zurückgeff
-gen. Es bestand daher die Gefahr , die Eigenschaft
Marktflecken zu verlieren . Bis 1922 fand hier ein Bi '

Schweine - und Krämermarkt statt , welcher lm « "
großes Stelldichein für das ganze obere Pfinztal
stellte . Die schlechten Wirtschaftsverhältniffe legten
Folge den Markt völlig lahm. Durch den Wegfall
schiedencr Gebühren , durch die vermehrte Biehha"■
hier und insbesondere durch die Werbung der ®eö,? t c«.
Verwaltung , ist es gelungen , den Markt neu zu b« !«
Der letzte Markt war wieder gut besucht. Es
die Gemeinde dringend zu wünschen, daß auch I" e

CJt
liegenden Orte , die Märkte in gleichem Maße besab ^
wie früher üblich . Der nächste große Markt wird am
Juli stattfinden.

Ä«

Blick über die Hardt
* Hagsfeld , 20 . März . (Konzert für das WHW .|

Am Sonntag , den 22. März , findet in Hagsfeld im Saale
des Gasthofs „zum Bahnhof " nachmittags 3 Uhr zugun¬
sten des Winterhilsswerks ein Konzert statt . Zur Auf¬
führung gelangen Werke von Joh . Kerber . Der Kom¬
ponist, der seit über zehn Jahren an der hiesigen Volks¬
schule als Lehrer tätig ist, wird ausgewählte Klavier¬
werke selbst zum Vortrag bringen . Lieder für eine
Sopranstimme , ein Trio für Klavier , Oboe und Viola so¬
wie zwei von Schülern der hiesigen Volksschule gesun¬
gene Chöre wechseln in bunter Folge . Ein Marsch für
Klavier zu vier Händen bildet den Abschluß .

* Hagsseld , 20 . März . (Aus der Ortsgruppe .)
Am Mittwoch findet in Hagsfeld im Gasthaus zum
„Hirsch" unsere öffentliche Wählerversammlung statt . Be¬
ginn 8 Uhr. Alles erscheint ! Redner Pg . Burkhard ,
Karlsruhe .

* Hagsseld , 20. März . (Fußball .) Am Sonntag
finden folgende Spiele auf dem „Viktoriaplatz" in Hags -
felb statt : Entscheidungsspiel Schüler Hagsseld —Schüler
Germania Durlach. Gelingt Hagsseld ein Unentschieden,
dann ist Hagsseld Meister . Spielbeginn 2 Uhr. Um 3 Uhr
ein Freundschaftsspiel Jugend AI Hagsseld—Phönix
Karlsruhe . Da beide Meister in ihrer Gruppe sind , ist
ein spannendes Spiel zu erwarten . — Jugend AII spielt
in Karlsruhe gegen Postsportverein Karlsruhe um 2 Uhr
(Freundschaftsspiel ) .

* Reureut , 20. März . (Todesfall .) Durch einen
Herzschlag , der den sofortigen Tod herbeiführte, starb die
14jährige Hedwig Stolz , die vor der Prüfung und Kon-
firmation stand . Ihre Schulkameraden bzw. Konfirman¬
den sowie die Jungmädels , legten einen Kranz an ihrem
Grabe nieder . Reiche Blumenspenden wurden diesem ern¬
sten und lieben Kinde als letzte Ehrung gewidmet.

O . Blaukeuloch, 20. März . (Dom Fußball .) Der
hiesige Fußballverein mutz am Sonntag wieder auf Rei¬
sen zum fälligen Rückspiel nach Kirrlach. Die Mannschaft
hat durch ihr letztes Spiel bewiesen , daß sie spielstark
ist , um den Kirrlachern womöglich noch auf eigenem Bo¬
den die beiden Punkte abzuzwacken. Wir hoffen auf einen
guten Erfolg .

* Friedrichstal , 20. März . Am Mittwoch versammelten
sich im Gasthaus „zur Rose" die Männer und Frauen
unserer Gemeinde zu einer Kundgebung : Wie über¬
all im Reich , so ist es auch hier : so zahlreich waren die
Menschen noch nie beisammen. Der Saal war überfüllt .
Fahneneinmarsch, Fanfarenmärsche und Lieder der Werk¬
schar Stutensce eröffneten die Kundgebung. Anschließend
sprach Pg . Fritz P l a t t n e r zu der Versammlung . Seine
zweistündige Rede, in der er mit begeisterten Worten die
Politik und die Tat des Führers vom 7. März pries ,
wurde oft von herzlichem Beifall unterbrochen. — Bei
der stattgefundenen Pferdemusterung sprach sich die
Kommission sehr anerkennend über den Zustand der hie¬
sigen Pferde aus . 75 Prozent der Pserdebesitzer stellten
ihre Pferde leihweise zur Versügung .

O. Grabe» , 20. März . (Meisterprüfung be¬
standen .) Dieser Tage legte der Automechaniker Karl
Hüttner von hier vor dem Prüfungsausschuß in Karls¬
ruhe mit bestem Erfolg seine Meisterprüfung ab. Dem
jungen Mechanikermeister herzlichen Glückwunsch ! —
(Vom Luftschutz . ) Am Montag fand im „Schwanen"
ein Blockleiterappell der .hiesigen Gemeindegruppe des
Reichsluftschutzbundes statt . Gemeindegruppenleiter Für -
niß begrüßte die vollzählig erschienenen Kameraden und
mies dabei auf die Bedeutung der Arbeit des RLB ge¬
rade in der gegenwärtigen Lage hin. Es wurde ein Tä¬
tigkeitsbericht erstattet, aus dem hervorging , daß erfreu¬
licherweise nahezu alle Familien Grabens

Mitgied des RLB sind und daß somit die durchge¬
führte Werbeaktion von gutem Erfolg begleitet war .
Nach Besprechung einiger organisatorischer Dinge folgte
ein Referat über neueste Luftschutzausbildung durch Ka¬
merad Zeller . Anschließend wurde über die weitere prak¬
tische Arbeit der Gemeindegruppe gesprochen , sowie eine
Neueinteilung Grabens in Hausgemeinschaften durchbera¬
ten . Erfreulicherweise sind alle Helfer der hiesigen Ge¬
meindegruppe mit Eifer und großer Opferwilligkeit bei
der Sache und es ist zu hoffen, daß die zukünftige rege
Tätigkeit innerhalb der Gruppe über diese hinausgetra¬
gen wird . Unser Ziel muß sein, für den Gedanken des
Luftschutzes in der ganzen Gemeinde Verständnis zu er¬
wecken'

so daß jeder Volksgenoffe den Ernst und die
Wichtigkeit dieser Arbeit im Volk erkennt und durch tat¬
volle Mitarbeit unterstützt.

Durlodi und Umgebung
R . Durlach , 20. März . (Morgenfeier .) A«

tag, 22. März , findet von 10.00 bis 10.45 Uhr eine
genfeier des Rcichsarbeitsdienstes statt , bei welcher
Reichsarbeitsführer zur Verabschiedung der auss«^

'
den Arbeitsmänner spricht . Die Feier wird als R«
sendung auch von Stuttgart übernommen und sö«
breiteste Oeffentlichkeit durch Laut !. , - precheran l 0 ^
auf dem Schloßplatz in Durlach zugänglich gemacht ,
wirb der Arbeitsdienst , der durch das rasche Auft̂ p ,
des Riesenzeltes für die Hitlerkundgebung allseitig« z
erkennung gefunden hat , die Uebertragung anhören!:
die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen .
ßend marschieren die Abteilungen der Gruppe 27o
Propaganda - und Vorbeimarsch nach Karlsruhe , vo»

^
sie zu einer Weihestunde nach Mittag wieder nach
zurückkehren . (Siehe auch unsere Ausgabe vom F ^e

morgen.)
* Berghausen , 20 . März . Der Turnverein ^

fick
e . B . ist zur Zeit mitten in der Vorbereitungsarbeft j
das kommende Frühjahr . Die erste Riege bereitet
die am 5. April in Grötzingen stattfindenden ^
kämpfe am Gerät vor . Die übrigen Abteilungen übe»

^
das das

10««*

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdienstorduuuge »

Sonntag , den 22. März 1936 (Lätare )
Bet den SonsirmationSseiern Kollekte für die

LandeSbivelgesellschaft.
SSadtfirche: 9 .30 Uhr Pfarrer Mondon . 11 Uhr

Gottesdienst fällt au4.
« leine Kirche : 8.15 Ubr Konfirmandenprüsung , Pfarrer

Glatt . 9 .45 Ubr Konfirmandenprüsung . Pfarrer
Löw . 11 .15 Uhr Christenlehre für Altstadt I , Ent -
laffnng des 2. Jahrgangs . Konfirmandensaal Wald,
hornftr . 11 : Pfarrer Mondon . 6 Uhr Vikar Ludwig .

Sckiloftkirche : 9 .30 Uhr Konfirmandenprüsung , Pfarrer
Maver -Ullmann . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst, Vikar
Setzweikdart. 6 Uhr Vikar Dr . Schneider.

JphanntSktrche : Punkt 8 Uhr Konfirmandenprüsung .
Pfarrer Hang . 9 .30 Uhr Konfirmation mit dl.
Adendmadl . Pfarrer Streitenverg . 11 Uhr Kinder¬
gotteSdienst fäll« au« . 6 Uhr Vikar Lang.

CbrlftuSltrche : 8 Uhr Vikar Werner . 10 Uhr Konfir -
manon mit hl . Abendmahl , Pfarrer Sauerhöfer .
11 .15 Uhr Christenlehre in der Diakonissenvaurrirche,
Pfarrer Braun . 3 Uhr Konfirmandenprüfung , Psr .
Braun . 6 Uhr Vikar John .

MarkuSkirche: 9 .30 Uhr Konfirmation mit HI. Abend¬
mahl , Pfarrer Zeuferi . 3 Uhr Konfirmandenprüfung ,
Pfarrer Sie, Benrath . 6 Uhr Vikar Hörner .

Lntherkirche: 8 Uhr Konfirmandenprüsung , Kirchenrat
Renner . 9 .30 Uhr Konfirmation mit hl . Abendmahl ,
Pfarrer WaSmee. 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Vi¬
kar Adolph. 6 Uhr Vikar Werner .

Mattstäusltrche : 10 Uhr Konfirmandenprüsung , Pfarrer
Hemmer. 6 Udr Vikar Füller .

Karl Friedrfch -GedSchtniSkirche: 8 .15 Uhr Vikar Ludwig.
9 .30 Uhr Sonfirmandenpriifung , Pfarrer Zimmer¬
mann . 11 .30 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Zim¬
mermann .

Beiertheim : 9 .30 Uhr Konfirmandenprüfung , Pfarrer
Dreher . 10 .30 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer
Dreher .

11,30Weiherfeld : 8 .15 Uhr vormittags Vikar Hörner .
Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Dreher .

Städ «. Krankenhaus : 10 .15 Uhr Vikar Füller .
Ludwig Wilhelm Krankenheim : 5 Uhr Vikar John .
DiaonistenhauSkirche SarlSruhe -Rüppurr : 10 Uhr

Missionar Zimmermann .
DtakonistenhauSkirche Karlsruhe - Rüppurr : 10 Uhr

Missionar Ruf .
Darlanden (Turnhalle ) : 9 Uhr Pfarrer » opp . 11 Uhr

KindergotteSdienst , Pfarrer Kopp.
Gemeindehaus « lbstedlung : 10 Uhr Pfarrer « opp .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Steinmann ( Ko-tfir -

mandenprüfung , Kollekte ) . 11 .30 Uhr » indergotteS.
dienst . _

Rintheim : 9 .30 Uhr Konfirmandenprüfung , Pfarrer
Fehn .

Evang .- luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 10 Ustr Pfarrer Schmidt : anschi .

Christenlehre . Mittwoch : 19 .30 Uhr Paff .-Andacht.
20 .30 Uhr Kirchenchor . Donnerstag 16 Uhr Misstons»
verein .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 22. März 1936 — Lätare

Stadtkirche . Vorm . 9 .30 Ubr Sinsegnung der Konfir¬
manden der Nordpfarrei , Pfarrer Beisel. Anschl .
Feier des hl . Abendmahls . (Vorbereitung zum hl .
Abendmahl : Samstagabend 6 Uhr) . Nachm . 2 Uhr
Prüfung der Konfirmanden der Südpfarrei . Dekan
Schühle.

Lntherkirche. Vorm . 9 .30 Ubr Prüfung der Konfir¬
manden der Lutberpfarrei . ( Kollekte für Gustav-
Adolf-Verein ) . Pfarrer Neumann . Vorm . 11 .30 Uhr
KindergotteSdienst. Pfarrer Reumann .

WolsahrtSweier . Dorm . 9 .30 Uhr Prüfung der Konfir¬
manden . Vikar Schneider.

Katholische Gottesdienftordnunge »
St . Stephan . Sonntag : 5 .15 Uhr hl . Welfe. 6 Uhr hl.

Messe nnp Osterkommumbn aller Hausangestellten .

7 Uhr bl . Keife und Osterkommu'iion aller Mütter .
8 Uhr deutsche Singmeste mit Predigt und gemein¬
same hl . Kommunion der Knaben und Mädchen der
8 . Klaffe. 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Hochamt
und Predigt . 11 .15 Ubr Betstngmesse der Schul¬
lugend und Predigt . Abends 6 Uhr Fastenpredigt ,
Kreuzweg und Segen .

St . » inzentiuskapelle . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion . 8 Uhr Amt mit
Predigt ; Beistunden vor ausgesetztem Allerheiligsten.
5 .30 Uhr Kreuzwegandacht mit Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Ubr Frühmesse. 8 Uhr
Singmeffe , Osterkommunion der Frauen und Mütter .
9 .30 Uhr Hochamt , Predigt . 11 .15 Ubr KindergotteS-
dienft. 6 Uhr Fastenpredigt , Litanei . Segen . Kol¬
lekte für die Erstkommunikanten .

Ltebsrouenkirche. Sonntag : 6 Ubr Frsthmeffe. 7 Ubr
Kommunionmeffe mit Osterkommunion der Frauen .
8 Uhr deutsche Dingmesse mit TchulentlassungSseier.
Predigt und Generalkommunion der Entlastschüler.
9 .30 Ubr HauptgotteSdienst mit Hochamt und Predigt .
11 .15 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt . 1.45
Ubr Christenlehre für die Jünglinge mit Ein¬
lassung deS letzten Jahrganges . Abends 7 Uhr Be¬
ginn der religiösen Woche für die ganze Psarr -
gemeinde. — Fastenopserwoche vom 22 . dir 29 .
März 1936 .

St . BernharduSkirche : Sonntag 6 Ubr bl . Meffe , 7 Ubr
heilige Meffe mit Osteikommunion der Mütter und
Frauen . 8 Uhr kirchliche EntlaffungSfeier der Kna-
ben und Mädchen der 8. SchulfahreS mit gemein-
samer bl. Kommunion . 9 .30 Uhr Predigt und Hoch¬
amt . 11 .15 Ubr Schiilergottesdienst mit Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . 3 Uhr Pas -

sstonSfeier der Tchulfngend (Magnisikat ) . 7 Uhr
Fastenpredigt mit Kreuzwegandacht.

S «. vonifatiuskirche . Sonntag 6 Uhr Frühmesse. 7
Ubr Kommunionmeffe der Frauen und Mütter .
8 Uhr Singmeffe mit Predigt und Tchulentlassnngs-
feier. 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt. 11 .15 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt .
7 Uhr Christenlehre für die Jünglinge , Fastenpre-
digt , Kreuzweg und Segen . 20 .15 Uhr Lichtbilder¬
vortrag Über Don BoSeo. Eintritt frei. — Jeden
Morgen 6 Uhr Beichtgelegenheit.

Herz-Jesu -Ktrche : Sonntag 9.30 Uhr Singmeffe mit
Predigt .

St . Peter - und Pauls -Kirche . Sonntag religiöse Woche
in St . Peter und Paul (Pater Schmitt T . I .) .
6 Ubr Frühmesse und Beichtgelegenbeit. 7 Ubr hl.
Messe mit Osterkommunion des Mlitterverins und
der Frauen . 8 Uhr deutsche Singmeffe mit Predigt
und Schulentlassungsseier . 9 .30 Ubr Hochamt mit
Predigt . 10 .45 Uhr Christenlehre für die Jünglinge
mit Entlassung deS 3 . Kurses . 11 .45 Uhr Kinder-
gottesdienst mit Predigt : abends 6 Ubr Fasten-
Predigt mit Kreuzwegandacht und Segen.

Heilig Geist -Kirche Darlanden . Sonntrg : 6 .45 Ubr
Kommilnionmeffe und Osterkommunion füi die
Juirgmänner . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt . 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt. 10 .45 Uvr Christenlehre .
5 .30 Ubr Fastenpredigt mit SegenSandacht.

St . Cyriakus »nd Laurentius Bulach. Sonntag : Kol¬
lekte für unsere Erstlommunikanten . 6 Uhr hl . Kom¬
munion und Beichtgelegenheit. 7 Uvr Frühmeffe mit
Predigt und Osterkommunion der Frauen . 9 .30 Uvr
Hochamt mit Predigt : 11 Uvr KindergotteSdienst mtt
Predigt : abends 6 Uhr Fastenpredigt mit Litanei
und Segen.

Dt . Michaelskirche Beiertheim . Sonntag 6 Uhr Beicht¬
gelegenheit. 6 .30 Uhr Frijbmesse mit Osterkommu-
nion der Frauen (hl . Messe für Ludwig Weber, Ehe¬
leute , und Angehörige) . 8 Ubr Singmeffe mit
Predigt und Schulentlassungsseier . 9 .30 Ubr Hochamt
mit Predigt . 11 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt .
9 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . 6 Ubr
Fastenpredig « mit Litanei und Segen . — Fasten -
opserkollekte .

Weiherfeld -Dammerftolk. Sonntag : 8 Ubr Singmeffe
mit Predigt . 9 .30 Ubr Singmeffe mit Predigt .

Dt . Jofephskirche Grünwinkel . Sonntag : Kommunion
der Jungfrauen . Kollekte für Erstkommunikanten . 6
Uhr Beichte . 7 Uhr Frühmeffe . 9 .30 Uvr Schulent-
laffungSfeier, Amt und Predigt , Christenlehre für
Jünglinge , Bibliothek . 6 Uhr Fastenpredigt und
Andacht.

Heilig Kreuz Kirche Knielingen . SamStag : 5—7 Uhr
und 8—9 Ubr Beichtgelegenheit. — Sonntag : 7 Ubr
Kommunion und Beichtgelegenbeit. 9 Ubr Schul¬
entlassungsseier, Predigt und Amt . 2 Uhr Andacht

große Frühjahrs -Olympia - Werbeturnen , ,(t
19. April in öer Turnhalle öes Turnvereins Bergb^
stattsinüen soll . Es sollen dabei neben turnerischen
leistungen volkstümliches Turnen aller Art 8e®e ' ®'

.. tljeii
den . Die Turnerinnen werden mit Reigen und 2* ^
aufwarten . Ein großer Tprech - und Bewegungschn^

die turnerische Weihestunde einleiten .

SS . Weingarten , 20. März . Einige Knaben W 1
tet»

vorgestern nachmittag auf der Landstraße nach
grombach vor einem Lastzug über die Fahrbahn-
das rasche Bremsen fuhr ein nachfolgender ^ ^ xlet'
sahrer auf den Anhänger auf und zog sich leicht« ^
jungen zu . Das Motorrad wurde leicht beschädigt-

Fgstenp
'
^

nbeü - «V
zum bl. Joseph . Abends 7.30 Uvr
Andacht und Segen .

St . Konrad . Sonntag : 6 .45 Uhr » eiäMel« ' '-^ ,^
messe mit MonatSkommunion de«
Frauen . 9 .30 Uhr Amt mit Predigt ,
2 Ubr Kreuzwegandacht. — Täglich
Messe . 6- 8

S «. Nikolaus Karlsruhe Rüppurr . 3eun >™ : .
bl . Beichte . 6 .30 Ubr Frühmeffe m' t Cf' " * P«tU ,
der Frauen . 8 Uhr deutsche Singmeffe m jf
9 .30 Ubr HauptgotteSdienst mit
KindergotteSdienst mit Predigt .
predigt mit SegenSandacht , Fastenopser Zo >>**^ l

St . Marttnsktrche KarlSrnhe -Rintheim . ,
Beichtgelegenbeit. 7 .30 Ubr Frllbineffe >** „ §» -

^
Feier für die Entlastschüler: dl . u4t 9”

Frauen . 9 .15 Uhr Amt mit Predig «. •> “
pedigt mit Andacht. ,

Altkatholische Stadtgemei » "«

AuserftchungSkirihe (Hertzstr . 3) 9 .30 U»
Amt mit Predigt ( Vikar Heffe) . ^

Evangelische Freikirche» „«rsA
Cvangrl . Gemeinschaft (ZionSkirche) “ «' «*

^ r :
9 .30 Ubr Prediger Hermann : 10 -45 je »
tagSschnle : 19 .30 Ubr Prediger Fr " '

. «.J«
tag . 20 Ubr 0emetnt >c»ertammIunä ^ (((ra «» 1' '

Maevr5i <
Mettwdiftengemeinde ( FriedenSkirche)

Ubr Prediger Kehrer . 11 .00 Ubr M
17 Ubr Prediger Schwind«. Mittwo « , -
stunde .

Erste Kirche Christi, » WfSfflßSk
ftr Hi 9) nrtrnitA (nn ( Sonntag 9 - w oi-(e' 1 , 0..̂Kriegsstr . 84, BortragSsaal . Sonntag 9, -w

dienst . Mittwo « . 20 Uhr Versammlung -
^ , (,

KriegSstratze 128 : Mon . , Mittw .,
Uhr , Don . 16- 21 Ubr. * ** •$ »

Gemeinschaft der Siebenten -Tagö ' zg«
Gemeindehaus , KriegSstr. 84 . Samstagv " nb ' /z

Bibelledre und KindergotteSdienst- * . pen^
,gc>«

K . Hasenknopf. Sonntag , 22 . März ,
Öffentlicher Vortrag . Thema : » 1 *

^
Ruhestand ' . Prediger
abends 7 .30 Uhr Bibel
Schick.

Schick. Frc " L,
'

und Ge » ' " "" '



t

Uber 400
Kinderwagen

Nur schön «,
moderne Modelle

Sportwagen . ab 11 .00
Kinderwagen . . . ab 24 .-
Im gröBten Kinderwagen -

- Ichöne Delfins ab g . - SpezIalhailS
Wlihaimstr . 58 Wllhelmstr . 58J? ln Eckladen \ lUnQI 8 CVt Kein Eckladen

3 Afrn .-Wvlntunck
mit Bad u . Mans .-
Zim ., a . 1. 7. od .
früh , zu verm . Näh .
Sluguft-Dürrslr . 3,2. St ., lks. (»L7Z4 )

Jp
Die Geburt ihres 2 . Sohnes
zeigen an

Erich Bertram , staatt. grpr. Dentist
und Frau Hermine , geb. Ochs

Karlsruhe, den 19. März 1936
*81® VeinbrennerklmUc

«
^aMiictiaLotterie-Einnahme Egon Bregenzer

Kaiserallee 5 — Mühlburger Tor — Hans Sactasstra &eJetzt Beginn 1. Klasse — ll9 hos RM. 3.- 46762
a ®1ne *et Reichsregierung zur Verbilligung1 Speisefette für die rntnberbein . Bevölkerung ,
ReichSverbilltgungsscheln« für de» Bezug von Mar

| ö, !>• HS? Speisefette für die minderbemittelte Bcvöllerung
Ntw,^ ' Monate April , Mai und Juni 193« werden für alle

Personen , mit Ausnahme der beim
H?" loufcnd unterstützten Personen , vom Fürsorgcamt

^ geben , Ausgabestelle ist in der Baumeifterstr , 5« . L, Stock,
ber»* ,i m ^ " icltngen und in Dcrrlanden wohnenden bezug»
dio.a Personen erhalten ihre Fctlscheine beim zustLw“ " « emeindeselretariat .
ive.^ !* Ausgabetage in der Ausgabestelle Bmnnetsterstraße LS,' °rn festgesetzt :

ddgSbuchstaben: A — Bl am Mnotag , dem 23. März 193«
Bo—D am DienStag . dem 24, März 1938H —F am Mittwoch , dem 2b , März 193«

<i — Ha am Donnerstag , dem 2«, März i936
He —J am Freitag , dem 27 , März 193«
Ka —Koam SamStag , dem 28 , März 1938
Kr —L am Montag , dem 30 , Mär , 1936
M —N am DienStag , dem 31 . März 4938
O —Bi am Mittwoch , dem 4, April 1936
Ko—8aam Donnerstag , dem 2, April 1938

Sei , am Freitag , dem 3, April 193«
8«—T am SamStag , dem 4, April 193«

47 — Wiam Montag , dem 6. April 4938
Wo —Z am DienStag , dem 7. April 193«

, leweils von 8—12 Nhr und von 44.3» bis 17 Uhr.
4

0,
„ ®”H<ataj , dem 28 . März 1936 und am Samstag , de»

i
’
i,

®ril 1936 nur von 8—12 Uhr .
sgabrtagr müssen »nbebingt eingehalten werden . Intni Zeiten wird die Abfertigung nicht vorgenommen .

flu .? 1* Nachweis der Minderbcmitteltheit sind bei der Antrag -
a) vor, „ legen :

y
° '' den Personen , di « beim Fürsorgeami in laufender

„ » /Mtzung stehen , eine Bescheinigung der zuständigen
. ' « lung . tSontrollkart « der Arbeitsamts »der Porsprech-

^
"Uiweir - usw . ,
dt»

'
, Personen , di « beim Fürsorgeamt und Arbeitsamt

Uni? o!a “^ nb unterstützt werden : Familtenstammduch . Sohn-o « rbeitsNiTchweis . Rentenbeschetde usw. (46-129)
Gtädt . Fürsorgeamt .

fctichöpfi . . ?
Mott and alaad? Often
Herxklopfea . Atemnot ?
Doaa Hofrot V. Mayen
•Herikreft*. do* kenft»
pothiech* Heribeilmittel
RoscheM. 2.70. Zu Kober,
ie fort ollen Apotkebea.
Bezugtnochweti « Hofrot
V. Moyar. Bod Coan»tott
3tofeai D.Itlatfers

!Bnliiiliof5iinHe
3Z .-Wohnung

m . eing . Bad , Etg, ,
Heizg , u , sämtl , Zu¬
behör , auf 1. Aug ,
zu vermiet . Näher ,Karl -Hosfmann -Str ,Nr . 4, 2. St ., lks,

( 46182 )

EmaU <
Badewannen ,

mit kleinen Fehlern ,
billig abzug . ( 7793
W . Nagel u . Kiefer,

« atserallee «7

Einige
4 Zimmer-
Wohnungen

mit Zentralheizg
Bad , neu herger, ,im Hause Kaiser-
ftr . 2« . 3, und 4,
Stock, per sos , zu
vermiet , Räh , dch,
A. Reimann , Kai-
serstr, 211 . Tel .2286

Schöne
4 Zimmer -
Wohnung

Zentralheiz, , eing,
Bad u , Zubeh . , aus
1, 4. 3« zu verm.
Nähere» Hoffftr, 2 .

( 46705

Zu vermieten

Große Stallung
^ ?|J1 * Werkstatt? oder Lagerräume verwendbar , mit schönerü ^ "' " .Wohnung im Stadtteil Mühlburg , aus 1, April d , ISNähere» bek :

'
(46TJ4 )

Wi lisch ermann G . m. b. H . .Stesanienstratze 94 , Fernsprecher 815—817.

$ Sans Xfiomi-ütiin
Han« Thomaftr , Rr , 15

[t*t de - Badischen LandeSvereinS
^Mission ) sind zwei ineinan -

^Nsr̂ ^Esche Dame sofort zu vermieten .«mTÄ8« an da- Heim.
- “ "

4697.

Zimmer mit voller Pension

Telefon Karls -
(45348)

Au*o - (Elektriker -)
Werkstätte

4 ^ ^» -»aden
“»tti ^ nt«

gut eingcführt , evtl,
zu vermieten , Angebote

48495 an den Führer .

(7746
^ ers. rak. 5.

ltzut möbl . Zim , m,
Pens , u . Badben , z,
verm , Beiertheimer
Allee 19. Il -, lk» .

Hirschftrahe 7, habe
ich eine

nJerlüSttc
60 qm. mit darüb .
liegend , Wohnung ,
l Zimmer m , Küche
für 55 RM , zu der.
mieten . (46730

G . Flcischtganu,
Augustastr 9 .

Gut möbl . Zimmer
auf 1, 4 , 38 z» vm.
Zähringerstr,77,HI .
nächst Ritterstraße ,« »gelstabt . ( 7867

ELiDöbLZimmer
für 1 . April m
vermieten , ( 7782

BUteranm l it .
und

4 ZIMM -wOlMll 2 It.
auch alS Geschäftsr . sofort zu vermieten .
Näh . bet M - l o t h , Koiserftratze 124a.

(46708)
4 Zimmer -Wohnung

m. Zubeh, , evtl , auch als Büro , auf 1. 4 ,
zu verm . Zu erfragen liaiferstr , 165, im
Laden , b , L . Bertfch, Juwelier , <44341

Mietgesuche
Leer. Zimmer
Mittel - od . Westst .,
von berufSt . Frl .,
gesucht . PreiSang .u .
7768 an d . Führer .
Schön möbliertes

Zimmer
zu miet . ges . Ang .u .
7724 an d. Führer .
Möbi . Zimm . v. Be>
ruStätigem u . 1 . 4 .
36 zu miet . ges . Oft-
stadt bevz. Ang . u.
7814 cm d . Führer
Student sucht
mövl. Zimmer
Angeb . unter 7817
an den Führer .

MW.Zimmer
zum 1. 4. gesucht .
BohnhosSgeg. bevor; .
Miete tm voraus .
Angebote unt . 769V
an den Führer .
Jg . Ehep. s. schöne

2 OD . 3 3 .-3B .
in Bahnhofsnähe a

Mai , Juni
Zünltl , Zahl ,

oder
Juli . Pünl
Angebote unt . 1811
än den Führer .
Aus 1. Avril oder
später d. pkll . Zah¬ler (Reichsbahn)
2-3 B .-Mn .in Karlsruhe oder
Durlach zu miet. ges.
Angebote unt . 7693
an den Führer .

Sonn . Wohnung
3 Zimmer , 2 . Swck,
von 2 ruh . Leuten ,
auf 1. Mai o . Juni
gesucht. Südwestst .
bevorz. Miete nicht
über TiOJt . Ang . u .
7798 an d. Führer .
Aclt. C'dep . (Pens .),
3 Pers . , sucht zum 1.
Juli 1936 geräumige

3Z .-WohNUNg
West - od . Südwestst.
bevorzugt. Angebote
mit Preisang . unter
7742 an den Führer .

Moderner

Korbwagen
g„ I erb , f, 36 RM .
zu Verl , Zu erfr , u,
46782 an d . Führer

Herrenrad
gut erh, , verkauft
billig Kühler ,
Belfortstr,16 , ( 7819

Damenrad
gebr, , für 18 Jl zn
verlaufen . (7818
Bürgerstr . 20, II .

Priefmarkei «»
Sammlung

und
alle Münzen

preiswert zu verkauf,
Angebote »nt , 7739
an den Führer ,

Mehcrs Konversat, .
Lezilon, neue Auig, ,
sehr gut erh, , preis ,
wert zu verkaufen,
Anzusch , -wisch , 2—4
llhr nachmitt. 07790
Amalienstr . 44 , 2.St .

Kvhlenfirma sockst
Prov .-Beriretcr .

Angeb , unt , 46619
an den Führer .
Redegewandte ^

2 Sessel ,
modern gepolstert ,
,zn verlaufen , ( 7815
Ad^ rstr , 7 , I V , lks .

Küchen -
Kerö

mit Kohlen - und
Gasfeuernng , für
groß , Betriebe ge -
eign, , infolge Weg¬
zuges billig zu der -
kaufen. (7787

Dir , Schmidt ,
Karlftratzc 84,

Kaufgesuche
©toöet

Heißluftofen
mit KokSfeuerung. für Beheizung eines
TrockenraumcS zu laufen gesucht .
Angebote unter Angabe der Leistung
unter Nr . 46807 an den Führer .

zum Besuch von
Viehhaltern gesucht.
Prodifton wird so¬
fort ' auSgezablt .
Angeb . : Düsseldorf,
Postschließfach 575.

( 46423)

VrLentlicher
Zunge

der Luft ha«, die
Brot - u . Feinbäckeret
zu erlernen , kann fo*
fort eintreten . Zu
erfrag , unter 46733
an deu Führer ,

«fhrNche», fleksstqrll
Mädchen

f, Haushalt u . Ser
bicren , auf sofort
gcsuchl Lang ,
z . Stgbt Waids,ad «,

Wkiderftratze 46,
( 46736

18—1»jähriges
Däqes -

Mädchen
welch , schon in Siel ,
lung war , wird auf
sofort oder 1, April
ges . bieiftenbcrqer ,
Erbprinzenftr , 1 , II

(7813 )

fatirradanhänger
m . 8 Ztr , Traqkrasi ,
I . Modell, zu kaufen
gesucht . Angeb , unt ,
7737 an den Führer ,

Gut erhaltener
Zwilliugs-

kindenoagen
zu kaufen gesucht ,
Angcb. unter 46813
an den Führer .

Haldtags -
Mädchen

von 8— 17 Uhr , für
alle HauSnrb , ges .
Näh . Bachstr, 28,11 ,

( 7481 )

Mädchen
gesucht , fleißig, ehr¬
lich . mit gt . Zeugn .,
welcher auch Nähen
kann, als Stütze in
Hotel-Restanrant auf
1. April . Angeb . u.
7783 an den Führer .

Stellengesuche

Mt . MM .
Stopferin

sucht in Hotel oder
ähnlich. (Großbetrieb

Stellung .
Angebote unt . 78V3
an den Führer .

Junge , fleißige
Putzfrau

(Weftst. wohnend )
sucht Stelle f . Büro
reinigen oder für
vorm , im Haushalt
( Am liebsten Düro ^
reinig .) At . Zeug ^
niste. Angeb . unter
7781 an d . Führer

151. Mädchen
sucht Anfangsstelle
tagsüb , in kl, mod

. , Haushalt , auch wo
auch f , leichte Pack - ! Kind vorbd . Sieht
arbeiten , gesucht. mehr mif gute Bch
Rap » , Karlstr , «38 als Bezahl , Slng, u

( 7755 ! 778« an d , Führer

IN-

TtUC 4« «* 3

Ais 0ste °" -

St.

Moderne , sonnige
3 - 4 Z .-WohN.
w . mögl . Garten -
anteil . v . Beamten¬
familie . 3 erwachs.
Pers . , auf 1. ^luli
gesucht . Angeb . unt
7538 cm d . Führer .

Beamtenfnmilie ,
4 Pers ., sucht in d .
Parkstraße schöne
4- 5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad . Preisang .
u .778» a . d , Führer

Warten Sie nicht länger mit Ihrem
Oster -Einkauf ! Jetzt können Sie in
aller Ruhe wählen u . aus dem Vollen
fchöpfen . Bei kleiner Anzahlung legen 1
wir Ihnen jed . Stück bis Ostern zurück

Wir haben , was modisch ,
schön und preiswert ist !

) amm -rrwdefts

•SCHNEYER
Kaiser - Ecke Kronenstraße

A

Kleinanzeigen
gehören

in den Führer

(7772 Roonstr , 2 , II .

^ Bruchsal .
Rheinsteasje Ne . 26 haben wir

Del UeizimMk-MMW
» " Mieten .
Ervchs.

Bad . Dachkammer rr. üblichem Zubehör
(28894 )

Gemeinnützige SiedlungS -Gefellschaft G .m.b.H. ,
UnteröwiSheimerstraßc Nr . 8.

Todes -Anzeige
s ? nsp ro ljgbe Mutter , ßroBmntter andoca Wle|terInuUer <46594

Frau Emilie Kiefer
Kelchnbahnsekretärs -Witwe

A , ^ Jite im Alter von 72 Jahren sanft• ßtschlafen .
K *rlbruhe -Kn !elinffen , 20. März 1936.

Namens der Hinterbliebenen :
Anna Hook , geb . Kiefer

in SonntAg « nachm , 8 Uhr ,
_ *vn lelmgen .

Todes -Anzeige
nJÄ ^ern Allmächtigen hat oe gefallen ,
geu

1 langem , schweren , geduldig ertra -
. beiden , meinen lieben Mann , un -

Ifervw. * Sieben Vater , Großvater , Schwie -
^ ter , Bruder und Onkel (46522

Wilhelm Bfldiler
^ hruchheiiltzer n . früherer Kantluler

ijn
ln f«- Keg . 144 Metz (Lothringen )

ewi ^ U «r
, von nahezu 67 Jahren in die

Helmut abzurnfen .
^

t >
rnei1 ^ Pr *rauern (̂ ei1 Hinterbliebenen

ni6 Tf
rau Anna Bfldiler , Wwe .

Vf*m T?er ^ ' K**ng findet am Sonntag , 4 Uhr ,
(Tt^ lorilan s UinkUngen , Hauptstr . 97,

Zu verkaufen
3» MiHtg :

1 Herrenzimmer , best , au » Bücherfchrk ,
Schreibtisch, runder Tisch, Stühle ;l Iklubgarnitur ;

1 Nauchtisch.Garnileir .
Inieressenien wollen sich lkaiserftr. 166 ,Bür » Dr . Meier melden. (46817 )

Gebraucht, aber gut erhalt, , zu verkaufen ,
1 Paar silberplatt .

MIsmeMm
l Panqgeschirr , »ersch . lkinspännergesch,,
1 Damrnsatlel n. »ersch. mehr . Auch
Sonn », an, » sehen, (38468 )
tt . üünftncr , Baden -Baden , Waldseestr, lg

3o oetfooftn:
Eine sehr gutrrhaltene Schlafzimmer .
Einrichtung , hell eiche» , besteh , au » 2
Betten , mit Rost u , Roßhaarmatratz . ,
2 Nachttischen , 3«eU, Sptegelschrank. 2
Waschtischen m Marmor , 2 Stühlen , 2
LouiS setze GoldfauteuilS . 1 Bücher,
schrank , eichen , l Waschlomuzade m , Mar¬
mor, l Mahagoni -Bitrincntisch , 1 Liege,
fofa , 2 Säulen , 8 Lrderftiihle , versch ,
» einmöbcl u , Lampen , Rrhgchörnc .
Schillerstraste 56 , II . , am besten nach
telef. Lerabieduna . Telefon 5912 od , 3688 ,
aber nur bi» 25 , März , (46412 )

Meanltalt-

2 Kessel , 9 Wannen ,
mit Zubeh, , sehr gt ,
erh, , lompl , oder
einzeln , zu »erkauf .
H . Boiler , Wein -

gartru i . B ., Burg -
Itratze 58 , ( 7525

Kochherd,
weist , ÄaSherd mit
Drickofen , zusammen
30 RM ., Wring¬
maschine 5 RM, ,
Bilderrahmen zu dl ,
Westendstr, 62 , III ,

( 7581

ISchlnlzimmer
eichen , Ipl, , 1 Klei-
derschrk ., eich, , einige
Tische , »ersch . Klein -
möbel , 4 Benzin¬
motor , 6 7>8 ( Bcnz ) ,
sof , abz , v , F . Sche-
rer , Rotenfels (Bd .)

( 46632 )

Zn verlausen die
vollständige , neu-
«eilltche

Einrichtung
einer vlechuer . und
Installateur » Werk,
stütte.

moinvr

?mo
(antik) alS Lehrin¬
strument geeignet .

Preis RM . 70 .—
im Auftr . zu verkf .
Schreinerei Sander .
Durlach , Pfinzftr . 55

( 7509 )
Kl . Marktstand ,

waffcrd. Plane , eis .
Firmenschild , 8VX
45 . 4 Polst .-Stühle .
w . Umz. bill . zu vk.
Norkstraße 59 . p . r .

(46802 )

Moderner
Kinderwagen

selfenbein) sebr gut
erh . . zu vk. Essen-
weinstr . 40. IV . . l .

(7808 )

Sehr gut erhaltenes
Zlmmermann »

Piano
wenig gesp,, zu vcr-
kaufen. Zuschr, unt ,
46731 an d . Führer

Schultafel ,
doppelseit, , sow, gr .
Spiegel »nb Nacht-

Zuschriften | stuvl zu bork, Wald -
unler Nr , 46264 an >hornstr . 25, I V, , b ,
den Führer . Stephan . (7794

Oflene . Stellen

Kfm. Lehrling
zum sofortigen (Hufritt , möglichst mit
Handelsschulbildung , von größerem In¬
dustrie-Unternehmen in Karlsruhe gesucht .
Ausführliche Angebot« unter Nr . 7778
an den Führer .

Wir -suchen sos. s»-
LideS . ehrliches

Mädchen
für Küche n . Haur¬
arbeit , guter Lohn
»nb Behandlg , zu
gesichert , (468U )

Chrjftl . Hospiz
>. Herzog Bcrtholb ,

Adlerstiaße 25.

Iiiit)i -5aiHpr a . Idueiiet
ist Gelegenheit geboten, tu einem fturott
deS SchwarzwaldeS sich

fplöltanOifl jn mseii .
Ang , sind zu rich«, u , 38605 an d. Führ ,
Perfektes , sleihigrs , ehrliche«

Nääclieu
ans 1 , April gesucht , (« 282 ,
Porznstellen zwischen 9 und 10 Nhr ,

Kriegsstrasie Rr . 83 , 1. Stock

Gesucht werden jederzeit geübte

Hausmädchen
für ganz und tagsüber , <46227)

Arbeitsamt Karlsruhe .
Gesucht wivb

und fleißige»
kinderliebe», gesunde»

perfekt im Bügeln . Servieren und Zim »
merdienst, zu 2 Erwachsenen und 2 Kin¬
dern , Köchin vorhanden . Guter Lohn
und Dauerstellung . Angebote mit Ge-
haltSanlprüchen , Lichtbild und Jahres -
Zeugnissen an : (46313 )

Frnn Lofts Rocsch ,
Pforzheim , Grünftraße 14.

Ehrlicher , fleißiger

MOden
für Wirtschaft und
HauSH , auf 1, April
1936 gesucht . Ang .u,
46729 an d , Führer ,

Ehrl . , brnv . , stew
Ucĥ elb t̂ändigeS ^ ^
MÄchen

ans guter Familie ,
sof . in HauShalt u .
Mithilfe in Laden¬
geschäft g«s. Ang . u
46805 an b . Führer

Fleißige , saubere

oö . Möirchen
in allen HauSarbei
len gut bewandert ,
sofort gesucht .
Zuschrift, u , 46806
au den Führer ,

Gesucht in gut . Be-
amtenhanShalt nett ,

Mütchen
bewanderk i , .Haus¬
halt u . Nähen , An¬
gebote u , Nr , 7796
an den Führer .

Für

Karhrube
und Umgebung suchen wir länger im BersicherungS«
fach (Sachversicherungen einschl Leben) tätigen , in
der Werbung erfahrenen und erfolgreichen

Berufs -Vertreter
mit guten Beziehungen zu allen Gesellschaftskreisen,
sowie zu Handel und Industrie . Neben festen Be¬
zügen wird B e st a n d übertragen .
Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf . Erfolgs .
Nachweisen und Angabe von Referenzen erbeten an :

Lestziger FelleEerfichcruilks-Anjililt
Bezirküdirektion Mannheim . (46425 )

Für Ladenverkauf und Lager auf sofort oder 1. April 1936

jiiug . Angestellter
für die Farbenbranche gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften u . GehaltSanfprüchen unter Nr . 7722 an den Führer .

Kauft -eulfche Waren

Heirat '

Zwecks baldiger

Heirat
suche ich Witwer , 36
I , alt . kath,. mit
einem Kind , Heiner
Landwirtschaft , eig ,
HauS u , sicher . Ein .
kom, , ein liebevoll, ,
gesund . Fräul , im
Aller v. 25— 35 I .
lennen zu lern, , die
fähig ist , ein , bürgt ,
Haushalt zu leiten ,
Zuschr, evtl , m , Bild
u , 7346 an d . Führ ,

Immobilien

Geschäftshaus
Metzgerei

in bester Geschäftslage einer mittelbadisch.
Garnisonstadt

unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen .

Zuschriften unt . 46808 an den Führer ,

Erbengemeinschaft verkauft
I Karlsruhe , LlriegSstr. 72. nahe l
| b . Wochenmarkt. (46428} |

Geschäfts- und Wohnhaus
f — S Wohnungen — 4stöckig , mitl
I Nebengebäuden und Garage . im |

Erdgeschoß Laden . Günstige Be¬
dingungen . Nettvrente '

z . Zt . I
etwa RM . 4000 .—. Näheres dch.
H . Kolbenschlag, Landau/Pf . ,

Luitpoldstraße 18. Telefon 2787

Rentables
Rentenhaus

( Borkriegsh . ) mit 2
u , 3 Zimmerwoh¬
nungen . in ruhig ,
Lage, bei größerer
Anzablg , zn kf, ges .
Angeb , unter 7758
an den Führer .

Nmwlatz
600 qm, in d , Wein ,
gärlenfiedig , zn vk.
Zu erfragen :
Fciecabendweg 22,l . Stock , ( 7799 )
Junger , tüchtiger
Metzgermeist .

sucht gutgeh. Wirt -
schalt , auch m . Metz¬
gerei z. pachten . An¬
gebote n . Nr . 7631
an den Führer .

Baupartner
für 2 -FamilienbauS
in schön , freier Bnu
läge , gesucht. Erfor -
derlich. Eigenkapital
1000 Mk . Ang . unt
7;VW an d . Führer

Mellmel
gutes Geschäft, ma
schinell eingerichtet
zn verpachten . Näh
Belfortslr . Ist , 71.

( 7-797)

als Bauplatz gecign .
6—800 qm. nähere
Umgeb .v . Karlsruhe ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . an Kirchner,
Kriegsstr . 242 . (7729

Lest den Wtzrn '

Baulustige mit Eigenkapitel oder ge¬sichertem Einkommen wollen kosten¬
los und unverbindlich unseren
Prospekt No . D 19 anfordern .
DeutscheBau- u. wmeftansgamein -
sctialt e .6.m.h.H. Hem,Riehierstr.3ia
Bisher stellten wir für rund 3600
Häuser 29 Millionen RMk. bereit .

Vier- und Mmreitauranl
altbekannter Geschäft mit guter Lage ln
Karlsruhe , krankheitshalber an tllcbtige,
jüngere WiiiSlcuie , die schon Geschäft
mit Erfolg geführt haben , zum 1. Zull
oder später zu verpachten. Wobnung vor-
Händen, Zur Uebernahme erforderliche»
ll «vital für , Warenübernrhm » u, ffmitum
ca , Mark 6000 .— ' Angeböie unler Rr .'593 an den Führer ,

3» verkaufen :
Mntljis

7/28 PS . schön<r
offener W»gen . a.
Lieferwagen zugel. .einen

Beiivagen
und eine

Kreissäge
bei Ernst Schweilert ,
Gasibaur z, Ritter ,
Wiesental . Tel 20.

<46407

Svel
4 PS . steuerfrei .

2-Sitz . , tadell . Zu¬
stand, s. billig zu
verkaufen. Mai ,
Schützenstraße 42 .

(46591 )

Opel -
Cabriolet

2sttzig , 2 Notsitze ,
steuerfr, , in at , Zu¬
stand zu berkf. An-
zuseb, Goekbestr, 8 ,
Sonntag 8—12 Uhr

( 7812

1 To. Bierrab .

LielerMgen
wie neu , billig zu
verkaufen. Schaufler ,
Schillerstr. 19. (7805

Rnd . Hug

Ecke Kaiser - und HerrenstraQ

bietet die

stadtbekannt
große Auswahl il

9rü1) iabt ’S‘ fln5ügei
in den Preislage

53.- 58.- 68 .- 75.- 82.- 98.- 115 .- 128 - OJ

9rübiabrs- fflänteh
43.- 48.- 58.-

in den Preislagen
75.- 88 - 98 - 0 . 1

5 Io . Benz
Lastwagen , Bau¬
jahr 1924 , mit
gr , Pritsche , in
gut, , sahrb . Zu .
stand,

5To .
~ "

Pritsche600X230
Elast, , zu verkf .
Angeb , u , 46592
an den Führer ,

heQannt meine große

•fru &tvaM für etafice

FT/i

Für beste Qualität und einwand
freie Paßform bürgt der Nam «

Dietrich

>»non -wmi

Tn allen Drogerien zu haben .

Kapitalien

Baugeld
Nenbaufinanzierung , Hypotheken,

keine Wartezeit Persönlich Don¬
nerstag und Freitag , Schriltl , An¬
fragen Rückporto beifügen . (46517 )

Hermann JSger
Fchenhelm, Amt Lahr , Rheinstr . 3.

Heirak
Wwe,, 53- J „ ebgk, ,gute Köchln, Nähen
und sehr sparsam ,wünscht einen lieb, ,netten Mann kenn,
zu lernen , zw, spät ,
Heirat , Zuschr. unt ,Nr , 46229 an den
Führer ,

Heirat
Fntell . Frl „ 29 F „kath, , mit qröst, Bar .
vermögen , wünsch,Herrn in sich, Posttkennen zu lernen ,Frau M , Blaich,Adlerftr , 44. III .

(7732 )

Mat !
Aelter. Manne , bei
Bahn od . Post, der
sich nochmal? ein gt .
Heim ersehnt, ist Ge¬
legenheit geboten, m .
Witwe, 53 Jahre all ,
kath ., solches zu fin-
den . Zuschrift, unter
7686 an den Führer .

Kraitlahrzeuge
An- und verkauf
Guterhaltenen , gebrauchten

cieskMMN
Tonnen , zu kaufen gesucht.

Ebendaselbst ist ein

Mt -BetfoiKiiMeti
offen, 6/25 , mit Anhänger , zirka 15 ZenM.
Tragkraft , in gutem , fahrbereiten Zu¬
stande preiswert zu vrrkaufcn .. Zuschriften
unter Nr . 46295 an ben Führer .

1500 Mk .
gegen gut . Zins u .
Sicherheit gesucht.
Gefl . Angeb . unter
7789 an d . Führer .

Uder-Aale
3(4 Tonn, , in sehr gutem Zustande , billig
abzugebcn , (28893 )
A , Velten , Bruchsal , Schönbornftr , 27 ,

Tiermarkt
6 Stück

junge
Schnauzer

Salz und Pfeffer ,
beide Elter » prämi¬
iert . 8 Wochen alt ,
hat abzugeben , Pr » ,
Rüde 25. Hündin
20 Jl . (46408 )

Lstar Keilbach,
in Rot , A, Wie».
loch,

Kohlfuchs -
Stute

Ivjahrig ( Halbblut )
flotter Gänger für
schweren u . leichten
Zug , mit Garantie ,
umsländeb . zu verk.
Friesenheim , Rösileo
gaste. 1 . (46424

^ Billig»
’N

Farbeprltz - *
anlagon

mit KJela- und Hoch¬
druckkompress .

v.96 M. an nur durch
Postfach Bl

TObinaenWürttemb. .
L V̂ertreter ges

( 14344)

Pimpf
im Dienst

Da» amtliche Hand
buch I da» deutsch «
Jungvoll Snthält :
Sport , Spiel , Ge-
ländedtenft . Karten¬
lesen. Heimabend
usw , Preis 1.75 Jl

Führcrverlag
HBl Buchhandlung
KarlSrnche, Lamm¬
st» Id , Ecke Ltrlel
ferner tn unieren
Geschäftsstellen tn

Ofsenburg und
Baden -Baden

Diesellastwagen seit 1923
Cwtwageivvon 2 1/ 2

' to an s. Neu : TYP F4 mit 150 PS - Diese »
Näheres durdi» M. A .N . - Lastwagan bdro Stuttgart « Stultgart -O

_ Connstotter Straße 162 —168 , Fernsprecher 41843/44

Bollninile
Gr „ flott , 89 Jahre ,
kath, , mit schuldsr ,
Billa , groß, Perm, ,
wünschi Herrn in
sich, Position kennen
zu lern , Verm , nicht
Bedingung , Durch
Frau Blaich, Adler.
str . 44, III , (7731

Suche für meinen
LiebkingSbruder , 32
Jahre alt , v . statt¬
licher Figur , 1,84 m
Größe , Fabrikant tn
badischem Landort ,
pasiende

Lebensgefährtin
Da « Frl , soll sein
bi » 26 Jahre alt .
kath, , sonnigen Ge¬
mütes u . gut . An-
pafsungStalent , fiel-
ßi» und firm tm
HauSh , Zuschr, bi »
Palmsonntag unic »
46238 an b , Führer
sreundlichst erbeten.
Staatsbeamter , hö¬
herer Anstellung,

38 I . . kath,. wünscht
hübsch , Frl , kennen
zu lernen zw , bald ,

Heirat
dch. Frau M . Blaich.
Adlerstraße 44. III .

(7733)

VAS
NEUEST*

Vertreter : iriumpti-schmitt
Krlagsstraße 111 " 40521

_ gegenüber Brauerei Moninger

Wagen
wirtschaftlich tdis 8
Str . ) mögt , Limou¬
sine, cinwandfr, , zu
laufen ges . Ang , u,
7810 an d . Führer .

moiorrofl
gebraucht, jedoch in
tadellosem Zustand ,
soso « zu lause» ge -
such«. <46421
Aböls Oberst, Karl « ,
ruhe , Beiertheimer
Alle « 70, l4« t2l

MW . .
200

ln gt, Z» st, vk, bill
Eeb , Hagoseld,

EggenstcincrSir . 75 ,
(7776

Moto « ab NSU ,
Block , 250 ccm . btt -
lig zn »erkaufen .

Stadclmann ,
Waldhornstratze 3t ,

.(7795)

2t>0 ccm, Baus , 1935
u . 193t , preikw, zu
verkf , Änzns , Sonn -
tag 8—16 Uhr, loj .
landen, Taudcnstr,34,

(7792 )

DKW .-
Cabriolet

tn gutem , fahrber .
Zustand , für
zu vcrlnufeni Zu
erfr . b . Böll . Buch»
hdlg. , GernBbach.

(394.'t8)

Anzeigen
im Führer

haben immer großen Erfolg !

Unterricht
Abitur

u . Obersekundareifa kann jeder ns
ben dem Beruf nachholen , fernei
Berufsausbildung ! Anfragen untei
Nr . 45989 an den Führer .

SWarzniold'SSule
nofium mit vbcrrcalschule . CPülcr «
heim tn gesunder Wald - u . HSHenlage ,
MUtl . Resse a , d , Anstalt . Sraa ' t. Rvt.
«ur . Umschulung. Sport . Bitderpri ' tv -'kt .

( 4437S)

der «vang . Ärüdergemeine
Lharastlerbildung in chrlsilicheni,
aatioaalew Seist -LchleoSemrin - ,
schasiLlebrn - 'viel Spiel u , Sport -
BeaussichiiguagderLchulardri «»» >
2S0 jährige erzieherisch» LrsaHe- -
ruag -Bieiseilige Schulen !, ganz - ,

-Peutschlano. -

KVNIOSFkl .0
SCHWARZWALE »
HÖherilultkurort 763 m

Realschula für Knaben .
Mittlere Reife . Gym¬
nasialkurse , Schölerheim .

Realschule fUr MSdchen .
Mittlere Reife . 2 SrfiU-
lerinnenheime .

T6chterhelm,Schweftem -
haus * Koch - u . Haushai -
tungsfchule ; Frauenfchule
Hauswirtschaftliche
3 - Monatskurse .

Schulfanatorlum .Tannen *
haus *verbunden m priv .
Realschule (m Latein ).Er¬
holungsheim fflrschulpf ).
Knaben . Arztl . Aufsicht .

Enges Zusammenleben v . Leh¬
rern und Schülern . - Ständige
Beaufsichtigung . HJ und OJ
dem Internatslebcn ohne Ueber -

anstrengung eingeordnet .

Sinicl « unh Tejamtprosprltt
durch jed« der

14 2 in ? endorf - Lchulen

Heidelberg N^Ä °g 'Toiz
Realgvmnos . m . ORS - u . G -Klass .VI-OI .
Staatliches Abitur , Mittlere Reife Oll »
Prüfungsberechtigt , Umschuluna , Ein¬
zelzimmer . Eig . LandwFrtschaft . 44637

(Ken für
Welche Firma würde in best , Geschästslage

immer Gif auch luitisn
Äi,, *.'“a „7,""*'”

| Git finiten Hilf5 im Sliliretiwäre eine
unter Nr . 46<>5h

eide
beiiütjen mit « e . tam Erfolg ohne BerufsstBtung die neuenUlvenal -Patente

Kein Herausgleiten des Bruches mehr !
n

™ B ruchar ‘en auf natiirlidiem orthop .-mech . We Be - ohne
- n

0 ^ ™.
101! u Pd ohne hänsprihuog Kein marktllbliches "Bruch -

k « ilY* ue L v Maßanfertigung . Gewissenhafte Einzelbedienung . Ärztlichselbst o ^ utzt und begutachtet . Relerenzen und notariell beglaubigte Erfolgsnach -weise Viele Hunderte von Dankschreiben . Verlangen Sie Broschüre No . K 1 diskretverschlossen , unverbindl . , kostenl . und portofrei oder unverbindl . kostenl . Vor¬führung d . Ulvanal - Patenta u . bereitwilligste Auskunftserteilimgpersönl . durdi
WALTER SCHÄFER , STUTTGART , SchützenstraSe 17

3% To . Büssing.
RAG, .DIesel.

Lastwagen , 90 PS ,
6 ZHl „ mit 5 To, .
Anhänger , in tadel¬
losem, einwandsr ,
Zust , preiswert zu .
»erls . Angeb,- unicr ^^ °°"t«neo in Itarisnihe StdendstraOe 27 jeden Dienstag vm 9.30 bis 1k Uhr

an Führer !
48427



Zwei Stunden

gute Unterhaltung
und

Bereicherung des Wissens
bietet Ihnen der grosse

Tonfilm
im

GLORIA - PALAST
Karlsruhe

Bis einschließlich 3 . April
Beginn täglich :

| 2 .45 | | 5 .30

pal *
1 ,

Kater
itaieoe 1

mW-'*
Ida
Albert Uev e

Altred Abel

V(Kl « 15 8 80

. lele 'o'- 5111

SS
'
«
' »*

- LUE
ANTON SrOC «.

. _ aOO 6-*° _Be(dnn

Ratskeller
Samstag und Sonntag 4649»

*Ca *tx hm A

Caf6 Heute °
JSEUM Samstag 5

• TANZABEND G
DAS ATTRAKTIONSORCHESTER BADER

8 .30

Auswärtige Intereifenten haben
5onntags

Gelegenheit , den Persil -Film zu besuchen .

_ Eintritt frei !

Badisches Slaalslheater
Spielplan vom 2l . Mär; dt » 2Y . Mär; iyZt>.

un - &**-
Wochentaps 8.30 , ^amstaps 6 u . 8.30
Sonniaps : 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr
ab Heute bis einschließl . Montag

„Variete “ 4676
mit Hans Albars u . Annaballa
Beiprogramm und Wochenschau !

Im Staatslhcater :
SnmSlan . 21 . März : » 20 . Th .-Gem .

II . S .-Gr . Beginn des einmaligen
ZnklnS . Der Ring des Nibelun¬
gen . Vorabend : Das Rbeingold .
Bon Richard Wagner . AI —22.80
iö .7O>.

Sonntag , 22. Marz . E 19. Tb .-Gem .
901 —7U0. Der Ring des Nibe¬
lungen . 1 . Tag : Die Walküre .
Bon Wagner . 17—21 .30 (5 .70) .

Montag . 23. März . O 20 . Th .- Gem .
III . S .-Gr . 2. Sälftc . ;! « m er¬
sten Mal wiederbolt : Schach dem
Teufel , Komödie von Jakob
Lauth . 20—22 .30 (4 .50 ) .

Dienstag . 24 . März . A 20 ( Mttt -
wochmicte) . s I . 10 . Th .-Gem .
401 —500 . Minna von Barnhelm .
Luitsvicl von Lessing. 20—22.15.
(4 .501 .

Mittwoch . 25 . März . Nachmittags :
Geschlossene Borstcllnng sür die
Bolksschulen . Prinz oo» Prcu -
hcn . Drama von Hans Schwarz .
15 vis gegen 17 .30 . Stein Kartcn -
vcrkauf im TtaatSthcatcr !
Älbcndö : 3 . Sinfonie - Konzert . Di¬
rigent : Wilhelm Sieben - Dort¬
mund . Solist : Ottomar Voigt
Bioline ) . 20—22 ( 1 .30—4 .50) .

Donnerstag . 26. März . Nachmit¬
tags : Geschlossene 'Vorstellung sür
die Volksschulen : Prinz o . Preu¬
ßen . Drama von Hans Schwarz .
15 bis gcaeii 17 .30. Slein Karten¬
verkauf im StaatSthcatcr !
Abends : I> 20 (Donnerstaqmiete ) .
Tb .- Gem . 1401—1500. Hosjagd in
Steineich . Lustspiel von Lenz und
Prcsber . 20—22 .45 (4 .50) .

Freilag , 27. März . NS .- Kulturae -
meindc . Die verkaufte Braut .
Komische Over von Smetana . 20
bis nach 22.30 - (0.90—1.00 ) . Der
4 . Rang ist für den allgemeinen
Berkauf freigehalten .

SamStag , 23. März . E 20 . Th .- Gc-
mcinde I . S .-Gr . und 301 —900.
Verrat von Tilsit . Tchanspicl von
Walther Oiottsricd Kluckc . 20 bis
21 .45 (4 .50 ) .

Sonntag . 29. Marz . C 21 . Th .- Gem .
501 —600 . Der Ring deS Nibclnn -
acn . 2 . Tag : Siegfried . Bon Ri¬
chard Wagner . 17 bis gegen 22 .
(5 .70 ) .

Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag , 26 . März , In Gerns¬

bach : Der Bettelstudcut .

Neuanmeldungen für die Jahrcs -
vlaizmictc . Platzsicheruna und e- in -
fonic -Konzcrtc werden bei der
Theaterkasse entgeaengenommen .

Boroerkanlsstellen :
Werktags : Badisches StaatSthea -

ter . Tel . 0288 (9 .30— 13. 15 .30— 17
Uhr ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Katserstraßc 90. Tel 388 :
Auskunftsstelle d . Berkehrsvereins
Katserstraßc 159 . Tel . 1420 : Zig .-
Sandlg . Brunnert , Kaiscrallee 29
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Hol, ,
schuh . Werdcrvlatz 48 . Telefon 503 .
In D n r l a ch : Karl Schmiers .
Mnükalicnhandluna . (vorm . Musik¬
baus Weih ) . Adols-Hitlcr -Str . 51 .
Tclekon 458.

Sonntags : BadischeS Staatsthea -
ter . Tel . 0288 <11— 13 Ubr . )

- \
< • »

IPHONI
Samstag und Sonntag

TANZ-ABENDE
Samstags Polizeistunden-Verlflngerung!

Violinvirtuose
CURT RICHTER

Parkschtößle Durlach
Das ideale Ausflugsziel t

< 8a", ,Ä “:d, TANZ I
Sonntag nachm . TANZ - TEE

Bel gutem Wetter üröflnung der Terrasse

Blanhemöael
immer nur durch

Kiwal
Möbelaiiffrischmittol
Normalfl. -.80, Doppelt!. 1.45

Erhältlich in allen Drogerien u .
Farbwarengeschäften . (4tU2ft

VadiiltieS
SlaaiStdeam

Samstag ,
den 21. März 1936.
B 20 . Th .-Gem . II

Beginn des einmal .
Zyklus

Der Ring des
Nibelungen

Vorabend
Das Rbeingold

Bon
Richard Wagner .

Dirigent : Keilberth .
Spieleitung :
Wildbagen .

Mitwirkende :
Anschütz . Baumann .
Blank . Haberkorn
Hillengaß . Etterer .

Kiefer. Löser.
Rentwig . NilliuS .
Schoepflin . Seiler .

Strack.
Anfang 20 Uhr

(knde 2->.30 Uhr.
Preise F

(0 .90—5 .70 RM ) .

So . 22 . März : Der
Ring deS Nibelun¬
gen . Erster Tag :
Die Walküre

Damenhflte
PlJSnBClil

^ Und am Samstag und
Sonntag in den

ULBERNENAhnen
KaiserstraBe 73 - Telefon 1414m
Gemütliches Lokal ,
angenehmer Aufenthalt

6ute Küche,ausgefuchte Weine ,Monlnger Exportbiere
" """ Konzert 1“"
Sonntag Aufschlag

Gut geschlafen 46454
froh gelauntl

Für gutes Schlafen sorgen die
Betten, Matratzen u . Schlafdecken
von

Mil
INH . RUDOLF KUTTERER
KABISBUHE i/A . HEBBENSTB. 2S TEL2 )4»

Grosser Trauen -Vortrag
mit hochinteressanten Lic htbilde rn

WaldstraBe 35

Karlsruhe /Tel . 4839
40180

# 5ut

Wie erhält sich die "Frau jung und schön ?
Warum verblühen viele Trauen so früh ?

Aus dem Inhalt : Klippen der Schönheit in jedem Lebensalter.
Warum bleiben andere immer schön? Die Tragik des Alterns .
Ursachen des Verfalls . Das Geheimnis des ewig Jugendlichen.
Die ältere Frau als anziehende Persönlichkeit. Warum kann
man ihr Alter nicht erraten ? Figurenpfleg« werdender Mütter .
Die gepflegte Frau wird überall bevorzugt. Arbeitsfreude und
Lebensfreude können gesteigert werden. Was verleiht tragende

Überlegenheitsgefühle? Ihr Körper ist Ihr Schicksall
Jede Frau wird aufgeklärt und helehrt

für das ganze fernere Leben
Welch begeisterte Aufnahme die Vorträge fanden, geht au« den vielen
Zuschriften an die Vortragenden und Veranstalter, Thalysia Paul Garms
GmbH ., Leipzig , hervor, in denen es unter anderem heißt : Frau
Magdalena Martins in Berlin : Ter Vortrag Ihrer Reisedame hat mich
so gekesselt, daß ich meine erwachsene Tochter noch am selben Tage be¬
gleitete, damit auch sie sich von dieser erfahrenen Dame bclebren ließ . —
Frau Elisabeth Netzler in Berlm-Sadowa : Ich habe vieles, für mich
Wichtiges , in dem Bortrag erfahren, daß ich nur den Wunsch habe , daß noch
recht viele Frauen und junge Mädchen diese Vorträge hören könnten . —
Frau A . Malterer in Waldmünchen: Die Reiledame hat aber auch wunder¬
bar gesprochen I — Zu einem solchen Vortrag ladet Sie höslichst ein die

MmiißkersWKarlsruhe
in der Reichsmustksammer.

Bttroftnnden:
Dienstaqs u . Lnmstngs 12,

Donnerstag « von V:j8—16 Uhr . (7770)

Sammelt fürs

WH W
heute

Samstag mittag .
Treffpunkt 14.15 Uhr
im Haus des MTB .
Beteiligung all . Mit .

glieder Ehrensach.
(46734 )

Eintritt
frei !

Keine
r _ _ Heilkunde

Faul Gams G-mbfL .
Dor tragsbeginn : nachmittags 4 Uhr , abends 8 Uhr

Bruchsal montag. 23. marz 1936 Gaslhof z. Wolf
Durlach mitimoaii. den 25 . marz 1936 Hotel Krone
Ettlingen Freitag. ? 7 . marz 1936 Gasthaus z. Sonne

Schon
wiedec JciiMlnq seihst
sind Hillers neue Übergangsmäntel , von erfah¬
renen Zuschneidern flott u . elegant geschnitten
aus dauerhaften erprobten Qualitäten . Auch
für Sie lohnt sich die Anschaffung , vor allem weil
Hiller dazu so überraschend niedere Preise hat :

Gabardin - Mäntel
59 .— 52 .— 45 . — 38 . - 35 . —

Cheviot - Mäntel
78 . 68 .— 58 . — 48 . — 38 .—

Machen Sie sidt eine Freude und gehen Sie
gleich zu den gewissenhaften Fachleuten für

' Herren - und Knabenkleidung

Amtliche Anzeigen

c Adtern 3
Oesfeutliche Mahnung .

Wir mahnen an Zahlung folgen¬
der Rückstände mit Frist von 8
Tagen :

Umlage , Gebändcsonderftcner ,
Bürgerstcuer . Schulgelder . Wallcr »
zinS, Pachtzinsen . Gebiveabcitragc
nnd sonstige Forderungen , soweit
sie verfallen sind . , . ,

Nach Ablauf dieser Frist erfolgt
kostcnvslichtige Zwanasbeitreibuna
sämtlicher Rückstände unter Berech¬
nung des gesetzlichen Säumniszu¬
schlages. 1458811

Achcrn an der Hornisgrinde ,
den 10 . März 193« .

Stadtkasse .

L Allmannsweier
Stammholzverkauf .

1

c Bruchlal 1
Bekanntmachung .

Am Montag , den 23 . Mär , 1938
beginnt die städt . Giitsvcrivnltnng
mit dem Spritzen der Hnbridcn -
(AmerikaneriRcbcn , soweit die
Spritzung von den Eigentümern
nicht selbst ausgcfübrt . » nd der
städt . Gutsvcrwaltiing gemeldet
worden ist . 148595)

Die Kosten hat der Eigentümer
der Rcbanlagcn zu tragen : es kom¬
men nur die Selbstkosten in An-
rcchnung.

Rebbcsiber , welche die Svridung
selbst voracnommen . dies aber nicht
der städt. GutSvermalinng a»ae-
mcldct haben , werden aufgefordert ,
die Anmeldung unverzüglich zu er¬
ledigen . da sic sonst Gefahr laufen ,
daß die Tvritziina auf ihre Kosten
von der städt . Flutsvcrmallung noch¬
mals ansgcführt wird . 148595

Bruchsal , den 20 . Mär , 1938 .
Der Bürgermeister .

Am Dienstag , de« 24 . März 1936 .
nachm . 2 Nbr , verkauft die Ge-
mcindc Allmannsweicr , freihändig ,
im Rathaussaal nachfolgend angc -
fallcncs Stammholz :
288 Stück Eschen bis zu 1,45 Fm .

mcfscud,
99 Stück Erlen bis zu 1,38 Fm .

messend .
75 Stück Eichen bis zu 5,73 Fm .

messend .
22 Stück H .- Buchen bis zu 0 .33

Fm . messend .
2 Stück Birken bis zu 0,33 Fm .

messend.
3 Stück Ulmen bis zu 0,33 irm .

mellend .
2 Stück Kirschbaum bis zu 0,33

Fm . mellend,
3 Stück Rotbuchen bis zu 1,70

Fm . messend . (46402
Forstwart Mnndiuger fertigt auf
Verlangen Listenauszüge .

AllmannSweier . d . 17 . März 1938 .
Der Bürgermeister :

Schäfer .

Durladi 1
Gewährung von Härtebeihtlfen .

Anträge auf Gewährung einer
Härtebeihilfe aus Grund der fünf¬
ten Verordnung zur Durchfuhr » « «
des Gesetzes über ZinScrmaßtgung
bei den öffentlichen Anleihen vom
7 . Februar 198« lReichsgescvblatt l
S . 62 ) sind sofort , spätestens bis
zum 3t . Mär , beim Fürsoraeamt
— Rathaus Zimmer 13 — einzu -
reichcn. (46406)

Durlach , den 21 . März 1936 .
Städt . Fürsorgern »! .

L Hornberg 1

^ Baden -Baden ^
Handclsrcgiitcreiutrag Abt . A

Bd . I . O .- Z . 138 : Firma 3 . G . Grcf
in Baden -Baden . Die Firma wird
aus Antrag gelöscht . (48419
Baden - Bäde « , den 18 . März 1938 .

Amtsgericht I . _

Bekanntmachung .
Zur Unterbringung des Zieaen -

bocks wird ein geeigneter Bockhalter
gesucht . ^ ^Bewerber wollen stch unter Bc-
zcichnung ihrer Forderung als¬
bald hier melden .

Hornbera , de» 19 . Marz 1936 .
Der Bürgermeister .

Karlsruhe
Kaaaab . 14

ReMen Sie
die MWe n Anzeigen

es ist Ar eigener Vorteil.

Karlsruhe

Wählerliste
1) Die Wählerliste lKartei , für

die am 29 . Mär , 193« ftattfindcnde
Rctchstagswahl liegt für die ganze
Stadt einschl . der Bororte am

Samstag , den 21 . März , ununter¬
brochen von 8—21 Uhr und am
Sonntag , den 22 . Mürz , ununter¬
brochen von 8—19 Uhr im kleine«
Saal des Konzcrthanses z» jeder¬
manns Einsicht auf . Einspruch
imündlich oder schriftlich ) gegen die
Liste kann nnr in dieser Zeit , »nd
zwar nur in der oben angegebenen
Geschäftsstelle erhoben werden : ans
reden Fall find Beweismittel <z. B .
Paß . volizcilichc Anmeldung ) vor -
zulcgen.

2 » Eingetragen In die Wählerliste
llnd ( nach dem Stande von Mitte
Mürz ) alle hier wohnenden , am
Wahltage 29 . März ) mindestens 20
Jahre alten deutsche « Staatsangc -
bürigen deutschen oder artverwand¬
ten Blutes , sofern sie nicht nach den
allgemeinen Bestimmungen wm »
mündig » ,, « oder Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte ) vom Wahl¬
recht ansgcschlollcn sind oder sofern
nicht ihr Wahlrecht ruht .

8 ) Feder in die Wählerliste vln -
actragene erhält eine braune Pon -
kartc mit schwarzem Ausdruck, aus
der ersichtlich ist . in welchem Wahl¬
bezirk und mit welcher Nummer er
in die Wählerliste aufgcnommeii ist ,
und wo er sein Wahlrecht ansubcn
kann . Für die benachrichtigten Per¬
sonen erübrigt llck also die Etusicht-
nabme in die Wählerliste . Wer bis
« oniitag . den 22 . Mär, , keine Karte
erhalten hat , steht nicht kn der Wäh¬
lerliste . Glaubt er . wahlberechtigt
z» sein , so muß er sich bei der oben
iZisfer 1) angegebenci , « teile sofort
«ir die Wählerliste anmelden - a« .
dernkalls kann er sein Wahlrecht
nicht ausübcn . Wählen darf «nr .
wer in der Wählerliste steht .

^ 4) « oftratten an Personen , die in
der auf der Karte angegebenen Woh¬
nung nicht mehr wohnen , wolle man
(möglichst mit neuer Adrclle ) dem
Ucberbringcr der Karte oder der
Wahlgeschäftsstellc umgehend zuruck -
acbcn.

5 ) Nach Ablauf der Anslegnngs -
frist ist Einspruch « eaen d e Wähler¬
liste nicht mehr znläsiia . Es können
dann Wähler nur noch in Erledt -
aung rechtzeitig angebrachter Ein¬
sprüche in die Kartei anfacnommen
oder darin gestrichen werden .

6) Richtmablberechtigte
Personen , an » w°nn st- ver¬
sehentlich in der Wablkarici enthal¬
te « sein sollten « nd eine Postkarte
darüber erhalten baden sollten, dür¬
fen selbstv- rständlich yi -bt wähle «.
Einem Mißbrauch des Wahlrechts
wird dnrch die Strafbestimmung des
8 2 des Gesetzes über das ReichS -
tagöwablrecht vom 7 . Mar , 1936
vorgebengt : „Wer , ohne wahlberech-
tia « , « sein, eine Stimme abgibt ,
wird mit Gefänanis «nd mit Geld¬
strafe oder mit einer dieser Strafen
bestraft" .

7) Ri » « wablberechtiat Nnd Fußen ,
d . b . solche Männer und Frauen ,
die von mindestens drei der Ralle

nach volljüdischen Grotzelternteilcn
abstammen .

Ferner sind nicht wahlberechtigt
die von zwei volljüdiichcn Grotz-
elternteilen abstammenden jüdischen
Mischlinge (Männer und Frauen ) ,

die am 30. 9. 1935 der jüdischen
Religionsgemeinschaft angehürl
haben oder nach dem 30 . 9 . 1935
in sie ausgenommen stnd

oder
die am 39. 9 . 1935 mit einem
Juden verheiratet waren oder
sich nach dem 30. 9 . 1935 mit
einem Juden verheiratet haben .

8) Stimmscheine werden in der
oben (Ziffer 1) genannten Stelle
ausgestellt . Da die Anträge aus
Ausstellung von Stimmscheinen in
den lebten Tagen vor der Wahl
zeitweise großen Umfang annehmen ,bitte ich dringend , sich den Stimm¬
schein . soweit cs möglich ist . schon
in den nächsten Tagen ausstellcn zu
lallen . Unumgänglich nötig ist , daß
der Antragsteller sich genügend aus -
weisen kann tam zweckmäßigste«
durch die BenachrichtignngSkarte ) .
Verlorene Stimmscheine dürfen nicht
ersetzt werden .

Schriftlich beantragte Stimm¬
scheine werden den Antragstellern
portofrei zugeftellt, gegebenenfalls
an ihre auswärtige Adrclle . Die
bis jetzt schon beantragten Stimm¬
scheine werden ab 22. März 1936
zugeschickt.

9) Die Wahlgeschäftsstelle befindet
sich z. Zt im Konicrthans : Eingang
öftl. Ecke, gegenüber der Ausstel¬
lungshalle . 1 Treppe doch im klei¬
nen Saal . Sie ist leies, zu errei¬
che« über Nr . 6919—6012 (Sladtren -
trale Süd ) . Dienststnndc « «nunler -
brachen : 146405
Am Samstag , den 21 . März .

8—21 Ubr .
am Sonntag , de« 22. März ,

8—19 Uhr .
vom 2» . bis 28. Mär »,

von 8—20 Ubr .
Karlsruhe , den 19 . März 1930.

Der Oberbürgermeister .

Bekanntmachung .
Dem Mcbgermeister Franz Josef

Göraer jnua . Psoltkestr . 135. Karls¬
ruhe , wurde unterm 5 . März 1938
der Handel mit Gegenständen des
täglichen Bedarfs insbesondere mit
Flcischioaren gemäß 8 20 der V .O .
über Handelsbeschränkungen wegen

wiederholten Flcischschmuggels
rechtskräftig untersagt und der Be¬
trieb geschlollen . Die Untersagung
wirkt für das ganze Reichsgebiet .
Gleichzeitig wurde die öffentliche
Bekanntmachung angcordnet .

Karlsruhe , den 16 . März 1938.
Der PoUzeiprälldcnl .

(46410 )

i. Waldhorn
Waldhornstr . 60

Samstags u .
Sonntags

Familien -
Konzart

mit Gesangs -
Einlagen

Kaffee

Sriiner Baum
'A ' i

Tanz

U/ii
' MW-

tflelbTau »• « <! • M b« " ‘"ü —

gasahaw und Tau »and «J !g --
^

Ihn noch » t u * w ^ ’**"*

allerGreta - Garbo - Film

eib=
tzinden
rrr
yviMn**&U' ICvxr

MeyersKersting
Kaiserstraße 106/8

2iH
das Kabarett

d . verwöhnten
Geschmacks

ANNA
KARENIKA

I

Einer von den wenigen
die man auf Orund '^ .^ vsr -
Gehalts und einer vollendete
Stellung 2 und 3 Mal sehen

Ein wunderbarer

SCHAUBURG
endgültig leizier

Dl « n«u « «t«n 46494

Jfalidkem -Jltodelte
sind olngetroff « n

Bltta um Bailchtlg « ’ 1

ytlöbeltkaus 'Ctk. fitetex
KalsorstraB « 124 b
zwischen Monlnger und Waldstraß *

Die Juden in
Herausgegeben v. Institut zum Studim*
der Judenfrage . Kart. RM. 5. —. Lernet*
RM. 6.50.

Zu beziehen durch :

Festftelluna der Ranflnchle «
am nördlichen Teil des
Weiherfeldeü in Karlsruhe ,

hier
Neckar» und Dananstraße
sowie Straße Links der Alb .

Durch Bezirksratsentschlteßuna
vom 7. Januar 1936 wurde » gemäß
§ § 3 Abs. 5 und 5 Abs. 1 des Orts -
straßengcsebes die Straßen - » nd
Baufluchten im nördlichen Teil des
Wciherfeldes — Ncckarstraßc nörd¬
lich der Drcisamltraßc , Donau -
straßc , sowie Straße „Links der
Alb" — auf Antrag der Stadt
Karlsruhe nach Maßgabe des un¬
term 31. Mai 1935 vorgclcgtcn Pla¬
nes für fcstgestcllt erklärt .

Das nähere ergibt sich aus dem
Plan , der nebst Verzeichnis der be¬
teiligten Grundeigentümer 14 Tage
lang vom Tage der Veröffentli¬
chung der Bekanntmachung an auf
der Kanzlei des Bürgermeisteramts
ITa Stadterweitcrungsbüro . Zub¬
ringerstraße 4 . Stock, zur Einsicht
aufliegt . (46404 )

Karlsruhe , den 5 . Februar 1936 .
Der Polizciprälldenl .

L Mannheim □
Oefseniiiche Ladung

Gegen den am 16. November 1898
t » München geborenen , zuletzt in
Hanweiler <OA . Waiblingen ) , jetzt
in Barcelona (Spanien ) wohnhaf¬
ten . verheirateten Architekten und
Kunstmaler
Erwin Josef Heilbronner
wurde am 17 . März 1938 das
Hanvtverfabren vor dem Landge¬
richt Mannheim — Große Straf¬
kammer — eröffnet , weil er hinrei¬
chend verdächtig erscheint, daß er
vorsätzlich einen anderen angereizt
hat . den Vorschriften der Verord¬
nung über die Devisenbewirtschaf¬
tung vom 23 . Mai 1932 zuwidcrzn -
handeln , wonach Zahlunasmittcl
nur mit Genehmigung ins Ausland
übcrbracht werden dürfen .

Nach der Anklage hat er zu Bern
(Schweiz) an einem nicht näher fclt -
gestclltcn Tage Ende Mär » oder
Anfang Avril 1933 in fernmündli¬
cher lliücksprache seine Schwägerin ,
die Fürsorgerin Martha Wittmer in
Mannheim , dnrch Zureden veran¬
laßt . einen Geldbetrag von 8000
RM . . der von seiner Ehefrau Anna
Heilbronner geb . Wittmer kurz zu¬
vor nach Mannheim verbracht und
hier vor der Ausreise aus Deutsch¬
land zurückaelasien worden war .
ohne Genehmigung der Devisenstelle
nach der Schweiz z» verbringen ,
sich alsdann » ach Basel begeben
nnd dort am 2 . Avril 1933 von
Martha Wittwer den erwähnten
Geldbetrag , der von ihr an diesem
Tage weisungsgcmäß heimlich über
die Rcichsarcnze geschafft worden

II-

war , in Empfang genommen . ^
Vergeben , strafbar nach m
36 Abs. 1 Ziff . 3 . 36 Abs . 4 .
der VO . über die Dev,
wirtschaftung vom 23 . Mal 1^ «.
«RGBl . I S . 231 ) — SS 1* f 4,
1 , 42 Abs . 1 Ziff . 3 , 42
48 des Gesetzes über die
senbcwirtschaftung vom *■
1935 (RGBl . I ®. 106) —

Termin zur HauvtvcrbönA " - ,.vor dem Landgericht —
mcr II — Mannheim wurde „
stimmt auf
Donnerstag , den 23 . April ! ,

vormittags 9 Uhr , Saal VI ' •
Z» diesem Termin wird der F" .„ ,

tige hiermit geladen mit dem .
weis , daß die Hauvtverband ".U ,
auch bet seinem Ausbleiben stm ' ' ,».
det und das Urteil vollstreckbar

Mannheim , den 19. März l "** ‘
Geschäftsstelle

der SlaalSanwallschaftz

L Scherzheim
2 agö -Dersteigerung

Die Gemeinde Sckerzhei«
Bert am 4 . Avril 1036, «« ?, Kr-
abends ihre 404 Hektar Qt0 „on 9
meindejaad ans die Dauer
Jahren , wozu cinladct . -, ^ - »nlaN

Die Bedingungen und,3 aSPfejy
kann auf dem Rathaus in K-Mi
heim einaesebcn werden . ' ■*

Der Bürgermeister : _

Amtliche
Versteigerungen

c Baden -Baden 3

r

Zwangs - Versteiger »»«-
^

Im Zwangswcg versteigert
Notariat am Dienstag . . t«
Mär , 1938. vormittags «
seinen Dicnsträumen in Baor »
den. Vinccntistr . 5 , Zimmer
Grundsiück des Ananlt
Bäckermeister , in
Gernsbacherstraße 30 , aus ' .jgKi
kung Baden -Baden .

Grnndstncksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden

Band 15 Heft " 2. ,Lgb-Nr . 80 : 1 a 76 gm
Gebäulichkeiten im )»««'
Gernsbacherstraße 30 , ***** trichtetet Bäckerei mit
Schätzung mit Zubcbör
Schätzung ob . Zubehör 65
Baden -Baden , den 31 . Jan .

Notariat I ^als Rollftreckun asaert « ^ -^

Jetzt ist es Zelt

zumAttfaMe4lhrer «^(aba ^
Denken Sie auch an meine elektr B«ttfedorn -Relnlflunfl *
Anlage . Sie steht täglich zu Ihrer Verfüg

Inlett « und Federn ln großer Auswahl .

KARLSRUH ^
Kaiserstrasse ^

am « ckat » HlU » r -" " .
Betten -Erkel

TELEFON 2427 .

r
Orientieren Sie sich jetzt über die neii

Q'rüßjaßrss und tjommermodv
im Spezialgeschäft für Lyon
Modefachblätter u . Schnittmuster

Inh. OttoKaiserpassage 48 -52
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